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Dem deutschen Volke zur inneren Bereicherung , dem Ausland zum Verständnis

( Letzte Funkmeldung .)

Politische Begriffe .

Begriffe müssen einen feststehenden inhaltlichen
Wert besitzen , wenn eine Aussprache zur Klärung
führen soll . In Zeiten , in denen sich die Reife einer
Epoche erfüllt , braucht diese Erkenntnis keine Worte .
Sie ruht , eine selbstverständliche Voraussetzung , im

llnierbervutztsein . Anders in den Jahren eines tief¬
greifenden Umbruchs , in den Jahren , die ihm
vorausgehen und die ihm folgen . Ein Neues wächst
und wandelt den Inhalt der Begriffe . Die Vertreter
des Gestrigen halten an dem überkommenen Sinne fest .
Die Jungen und Alten — nicht nach der Zahl der

Lebensjahre gerechnet — gebrauchen der Lautgebung
nach den gleichen Begriff , dasselbe Wort , in dem jedoch
oft grundverschiedene Werte gemünzt
sind . Die Folge ist ein N i ch t v e r st e h e n .

In den Jahren nach dem Kriege , in denen sich bei
uns der Liberalismus üppig und zügellos entfaltete ,
büßte das Wort Volk , um einen Grundbegriff
unseres heutigen politischen Denkens aufzugreifen , viel
von seinem schon in der Periode des absoluten Fürsten¬
tums geschwächten Inhalt ein . Eine Geringschätzung
überdeckte die Heiligkeit dieses Wortes . Im Munde
der Vertreter der tragenden liberaliftifchen Schicht be¬

sagte es etwa : die Masie derjenigen , die zu einer Jtr -
dividualität unfähig sind , die Unmündigen , die viel¬

leicht einer späteren Entfaltung Vorbehalten bleiben .
So lag eine Verachtung in diesem Wort , das die

Jungen , die Kommenden — eine heilige Fahne
— über sich setzten und zum Siege führten . Uns

Heutigen ist Volk , das deutsche Volk , eine , aus einer
Summe rassischer Kräfte — in der germanischen Schicht
gebunden — entwickelte Gruppe von Menschen , die durch
eine gemeinsame geschichtliche und kulturelle Entwick¬

lung zu einer festen Einheit verwachsen ist . Für uns

ist das Volk der Ausgangspunkt jedes
politischen , wirtschaftlichen und kul¬
turellen Denkens . Landschaftlich in Stämme ,
persönlich in Familien und Verwandtschaften gegliedert ,
ist das Volk Fundament und Grundstein unseres neuen
staatlichen Aufbaus . Rasse ist wie ein reines Metall ,
Volk wie eine Legierung aus mehreren Metallen und so¬
mit ein neuer Werkstoff . Wie jede Legierung ihre be¬

stimmten Gesetze in sich trägt und spröde und brüchig
wird , wenn artfremde Elemente zugesetzt werden und

sich die Verhältnisse der einzelnen Erundmetalle zuein¬
ander verschieben , so mutz auch jedes Volk darüber

wachen , datz es sich von artfremdem Blut frei hält und

fein Wesen vor einer Verfälschung und damit vor dem

Verfall bewahrt .

Die Wertung des Begriffes Staat hat einen ähn¬
lichen Wandel erfahren . 2m Gestern eine dem einzelnen
mehr oder minder lästige Bürokratie , die auf ihren
Gesetzen — der völkischen Basis entbehrend — , in den

luftleeren Raum gebaut war . Heute Ausdruck der aus

unserem Volke gewachsenen Lebensordnung . Der
Staat verhält sich zum Volk — um einen Vergleich zu
gebrauchen — wie der Mann zur Frau . Das Volk ist
der ewige Mutterschotz , der sich in sich selbst verjüngt .
Der Staat ist die sichtbar herausgehobene männliche
Kraft eines Volkes . Er ist der Träger der inneren

Sicherheit , der Hüter des Rechts , der Ordner in der

Wirtschaft , der Wächter über die Sittenreinheit im

völkischen Hause , und im Heer summiert der Staat die

männlichen Energien , ballt sie zu einer eisernen Faust ,
die die Ehre , Freiheit und Sicherheit des im Staate be¬

grenzten völkischen Raumes schützt . Die Verwaltung ist
kein leerer Selbstzweck , sondern ein Mittel , der Vielfalt
der Aufgaben Herr zu werden . So ist der Staat keine

mechanisierte Bürokratie mehr , der der einzelne ab¬

wehrend oder teilnahmslos gegenüberstehen könnte , son -
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Ihrem Sinn und Zweck entsprechend soll in dieser Aus -
. stellung nur die Tatsachen weit zu Wort kommen . Sie kann

sich getrost sehen taffen . Denn wo in aller Welt sind in so
kurzer Frist so imponierende Leistungen beim Wiederaufbau
einer Nation vollbracht worden , wo in aller Welt kann eine
Regierung auf gleiche stolze Erfolge zurückblicken ? Am Tage
nach seinem Regierungsantritt hat der Führer in seinem
Aufruf an das deutsche Volk das Programm seiner Bier¬
jahrespläne verkündigt und sich dazu feierlich vor der Nation
verpflichtet . Er proklamierte das große Werk der Reorgani¬
sation der Wirtschaft und des Volkes in zwei Bierjahres¬
plänen : „ Rettung des deutschen Bauern zur Erhaltung der
Ernährung und Lebensgrundlage der Nation " — das war
der eine Vierjahresplan . „ Rettung des deutschen Arbeiters
durch einen gewaltigen und umfaßenden Armriff gegen die
Arbeitslosigkeit

"
, das war der zweite Plan . Sie sind

heute beide fast bis zur Vollendung erfüllt . Der deutsche
Bauer ist der wirtschaftlichen Verelendung
entrissen und kann wieder auf lange Sicht arbeiten und
planen , ohne Gefahr zu lausen , das mühsam Erworbene durch
plötzliche und künstliche Preisstürze wieder zu verlieren .
Fast 6 Millionen deutscher Arbeiter sind
wieder in Lohn und Arbeit gebracht worden .

Wer heute durch Deutschland fährt , sieht straßauf straßab
arbeitende Kolonnen , rauchende Schornsteine und rollende
Räder . Das Antli ' " “

auf dem Felde der Wissenschaft und der Kultur das Alte
längst überflügelt hat , daß es auf neuen Wegen neuen Zielen
Mtrebt , das wird insbesondere in den beiden repräsentativen
Raumen „ Technik und Wissenschaft

" und „ Kultur "
zur Dar¬

stellung gebracht . Das Geheimnis des Erfolges ist die un¬
verbrüchliche Gemeinschaft zwischen Volk
und F üh r e r , ist das Prinzip von Führerwille und Eefolg -
schaftstreue . Es wird in der Vorhalle der Ausstellung durch
ein Großbild von Volk und Führer veranschaulicht .

Dieser Rhythmus eines neuerwachten , wiedergöbovenen ,
von  Schaffensdrang durchpulsten Volkes erfüllt die ganze
Ausstellung . Er findet schaffenden Ausdruck in der monu¬
mentalen Anlage der Reichsautobahnen . Er wird
sichtbar in der großen Halle der „Leistungsschau der
deutschen W i r t s ch a f t "

. Auch da , wo einzelne führende
deutsche Firmen ausstellen , tritt der unaufhaltsame Ausstieg
des neuen Reiches klar zutage . Das gilt in gleichem Maße
von ,der Abteilung , in der führende deutsche Gemeinden als
Aussteller auftreten . Besonders überzeugend aber klingt uns
wieder neuer Ledensrhythmus entgegen aus dem Lager
des Reichsarbeitsdienstes , das im Freigelände
von den Soldaten des Spatens errichtet worden ist .

Mit einem Wort , es ist das glücklich schaffende
Deutschland , das sich in dieser Ausstellung selbst dar¬
stellt . Tausende von deutschen Arbeitern haben in den ver¬
gangenen Wochen mit fleißiger Hand Tag und Nacht am
Ausbau "der Deutschlands chau mitgewirkt . Ohne die Geschick¬
lichkeit des deutschen Facharbeiters und Handwerkers wäre
sie garnicht zustande gekommen .

Künstler , führende Persönlichkeiten von Partei und
Staat haben in planmäßigem Schaffen mit den Arbeitern
das Gesicht der Ausstellung geformt . Alle Gaue Deutschlands
sind daran beteiligt . Aus allen deutschen Landschaften sind
besonders in der Abteilung „ Deutsches Volk , deutsches Land "
die Kostbarkeiten der Vergangenheit und die
Epitzenerzeugniffe unserer Gegenwart zusammengetragen
worden , um in ihrer Vereinigung einen Eindruck von
Deutschland und seinem innersten Wesen zu vermitteln .

Denn diese Ausstellung soll nicht nur ein Zeugnis des
neuen Deutschlands , feines Lebenswillens und seiner
Leistungen , sie soll auch eine Darstellung des großen

Deutschlands der Vergangenheit , des „ ewigen
"

Deutschlands sein . Ausgesuchte Kostbarkeiten aus den
Schätzen unserer deutschen Gaue , von deutschem Handwerk ,
deutscher Kunst und Wiffenschaft sind hier zum ersten Male
in dieser Zusammenfassung vereinigt . Unsere deutschen
Bibliotheken und Museen haben ihre größten Schätze zu dem
hohen idealen Zweck dieser Deutschland - Schau zur Verfügung
gestellt . Es braucht hier nur als Beispiel die Guten¬
berg - Bibel genannt zu werden . Es ist deshalb kein
reiner Zufall , sondern nur die Auswirkung der Idee dieser
Ausstellung daß die dein deutschen Wesen geweihte Ehren¬
halle im Mittelpunkt der Eesamtschau liegt . Die Einheit
des modernen Deutschlands mit dem großen
Deutschland der Vergangenheit , eine der tragen¬
den Ideen unseres nationalsozialistischen Staates , steht als
unsichtbares Motto über der Deutschland - Schau .

Unserem eigenen Volk geben wir hier eine Gelegen¬
heit , sein Land und was es in Geschichte und Gegenwart um¬
faßt , in einzigartiger Weise zu erleben . Unsere auslän¬

dischen Gäste aber können hier Deutschland sehen , wie
es war und wie es ist . Diese Deutschland - Schau ist dem¬
jenigen gewidmet , der Deutschland kennen lernen will .

Möge sie Verständnis für unser Land und
Volk im Ausland wecken , im eigenen Volk aber die
Liebe zum Vaterland und zu seinem unerschöpflichen
Werden vertiefen . Möge sie eine Brücke des Friedens und
der Völkerverständigung fein . Möge sie aber vor allem uns
Deutsche stolz und glücklich machen in dem Gefühl , eben
Deutsche zu sein .

2n diesem Sinne erkläre ich die Monumental - Ausstellung
„ Deutschland " im Jahre der Olympischen Spiele in Berlin
1936 für eröffnet .

Der äußere Anlaß zu ihr waren die Olympischen Spiele .
Es ist , solange der Nationalsozialismus die Macht in
Deutschland ausübt , soviel draußen in der Welt an Lüge und
Entstellung über das neue Reich verbreitet worden , daß es
nicht nur unser gutes Recht , sondern geradezu gebiete¬
rische Pflicht war , hier in jener gedrängten und über¬
zeugenden Art , wie man das nur bei einer Ausstellung kann ,
Tatsachen sprechen zu lassen . Ja , ich bin der
Überzeugung , daß das allein schon eine Tat ist , die für sich
selbst spricht . Denn wie wäre es überhaupt vorstellbar , daß
dies « Ausstellung im Deutschland der Vergangenheit möglich
gemacht worden wäre ! Wie hätte man all die Schätze aus
unserer Geschichte , die hier vereinigt sind , an einer Stelle des
Reiches zusammenbringen wollen ! Jeder Versuch wäre schon
im Stadium vorläufiger Erwägungen an den Widerständen
der Parlamente und der Länderinteressen gescheitert . Welcher
Museumsdirektor , welcher Leiter einer Bibliothek oder eines
Archivs , welcher Länderminister hätte wohl damals seine
sorgsam gehüteten Schätze selbst für einen so idealen Zweck
aus der Hand gegeben ! Daß diese Ausstellung zustande kam ,
das allein schon ist ein schlagender Beweis für die umwäl¬
zende Reform , die der Führer und seine Bewegung in

b e l s , zahlreiche Staatssekretäre und Gauleiter , die Vertre¬
ter fast sämtlicher in Berlin akkreditierten ausländischen
Miffionen und viele Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens
in Deutschland .

Die Feier wurde mit den Klängen der Jubel - Ouvertüre
von C . M . v . Weber stimmungsvoll eingeleitet .

Nach einer Begrützungsaniprache des Staatskommissars
Dr . Lippert sprach , von stürmischem Beifall begrüßt , der
Schirmherr der Ausstellung , Reichsminister Dr . Goebbels .

Der Gesang der Nationalhymnen , vom Landesorchester
Ggu Berlin begleitet , bildete den Abschluß des Festaktes .

Bei einem sich anschließenden Rundgang besichtigte
Reichsminister Dr . Goebbels unter sachkundiger Führung
die einzelnen Abteilungen der Ausstellung .

Eine zahlreiche Menschenmenge , die sich schon lange vor
Beginn der Eröffnungsfeier angesammelt hatte , brachte dem
Reichsminister Dr . Goebbels bei der An - und Abfahrt leb »
hafte Huldigungen dar .

Eröffnungsrede Dr . Goebbels '
.

Berlin , 18 . Juli . Reichsminister für Volksaufklärung Dr .
Goebbels hielt zur Eröffnung der Ausstellung „ Deutsch¬
land " am Samstagvormittag in den Ausstellungshallen
am Kaiserdamm folgende Red « :

„ Meine Volksgenossen und -genossinnen ! Als wir vor
mehr als Jahresfrist den Plan zu dieser großen Schau deut¬
schen Wesens , deutscher Art und deutscher Arbeit faßten , war
uns allen klar , daß diese Ausstellung nur dann eine Daseins¬
berechtigung hatte , wenn sie Zeugnis für den neuerwachten
Lebenswillen der deutschen Nation ablegte . Der Aufstieg ,
der in Deutschland in den beiden bis dahin vergangenen
Jahren der Regierung Adolf Hitlers eingesetzt hatte , war un¬
verkennbar . Heute , nachdem wiederum ein Jahr vergangen
ist , kann diese Ausstellung ein « Schau von deutschen
Leistungen ohnegleichen vermitteln .

Planes und die Größe des Erfolges erfaßen zu
können . Als Adolf Hitler an die Macht kam , stand Deutsch¬
land vor dem Chaos . Das Volk hatte jede Hoffnung aufge -
geben . Das,Gespenst der Anarchie erhob drohend sein Haupt .
Die Verzweiflung des Volkes spiegelte sich wider in seiner
inneren Zerrissenheit und in der Ohnmacht des Reiches .
Politischer und seelischer Zerfall des Volkes reichten sich mit
der wirtschaftlichen Rot und Bedrängnis der Millionen -
maffen die Hand .

Hier ist nun grundlegender Wandel geschaffen . Der
Führer hat der Nation in 3lLjähriger unermüdlicher Aufbau¬
arbeit den Glauben an die Zukunft zurückgegeben . Das
deutfcheVolkhatwiedereinZiel .

Stuf alle diese Leistungen und Erfolg « kann die große
Ausstellung „ Deutschland "

Hinweisen , ob sie es nun ausge¬
sprochen oder unausgesprochen tut . So ist die Ehren -
Halle dieser Ausstellung , die dem neuen Deutschland ge¬
widmet ist , e i n e i n z i g e r Rechenschaftsbericht für
alle Gebiete des völkischen und staatlichen Lebens . Wie ein
roter Faden zieht sich durch das gesamte Schassen des neuen
Deutschlands ein klarer und überzeugender Plan : der
Wille des Führers , geleitet und beflügelt durch feine
konstruktive Phantasie . An diesem Plan werden
hier die Leistungen gemeßen . Wollen und Vollbringen auf
dem Gebiete der Politik , der Wirtschaft , der völkifchen ,
seelischen und rassischen Erneuerung unseres Volkes werden
hier in großzügigster Weise geschildert . Die Art der Darstel¬

lung , die gewaltigen Photomontagen , ist aus dem Gebiet des
» eiten Deutschlands geboren . Daß dieses Deutschland auch

Berlin , 18 . Juli . (Letzte Funkmeldung .) Unter der
Schirmherrschaft des Reichsministers für Volksaufklärung
und Propaganda , Dr . Goebbels , ist am Samstagvor¬
mittag in den acht insgesamt 55 000 Quadratmeter großen
Hallen und auf dem 80 000 Quadratmeter bedeckenden Frei¬
gelände am Kaiserdamm die Ausstellung „ Deutschland "

feierlich eröffnet worden .

Zum ersten Male hat man das ganze Deutschland in
einer Ausstellung dargestellt , die drei gewaltige Haupt¬
gruppen umfaßt : die kulturelle Abteilung „ Das neue
Deutschland "

, die landschaftliche Abteilung „ Deutsches Volk
und deutsches Land " und die wirtschaftliche Abteilung „ Die
Leistungsschau der deutschen Wirtschaft

"
.

Der Bedeutung der Ausstellung entsprechend war die Be¬
teiligung namhafter Persönlichkeiten des In - und Auslandes
an der Eröffnungsfeier außerordentlich stark . Man sah den
Schirmherrn der Ausstellung . Reichsminister Dr . Eoeb »

l
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dein er ist die Angelegenheit des ganzen Volkes und

jedes einzelnen .

Nation und national wurde früher in einem
Atem mit reaktionär ausgesprochen . National schien
verbunden mit den Vorrechten gewisser Stände und
mit dem Kampf dieser Stände um eben diese Vorrechte .
Aus dem Feuer des jungen sozialistischen Wollens ist
uns der Begriff Nation rein und geläutert zurückge¬
geben worden . Nation ist uns die Einheit
von Volk und Staat , ist uns die Einheit des

Stoffes und des Werkes aus ihm .

Jeder Staat läuft Gefahr , den Kontakt mit dem Volk

zu verlieren , zu einem Mechanismus zu erstarren , der

nicht mehr auf die Empfindungen des Volkes reagiert .

In unserem neuen Deutschland ist diese Gefahr auf das

menschlich vorstellbare Mindestmaß zurückgedrängt
worden . Die nationalsozialistische Be¬

wegung , im Volke wurzelnd und im Staate endend ,
ist — eine hellklingende Saite — zwischen die Pole
Volk und Staat gespannt . Sie überträgt die feinsten
Schwingungen der Volksseele in die Herzkammer des

Staates . Die Bewegung , in der organisierten Form der

Partei , leitet andererseits den Willen des Staates bis

in die innersten Zellen des Volkes und verhütet
ei ne Entfremdung zwischen Volk und

Staat . Die nationalsozialistische Bewegung ist die

Synthese aus beiden . Sie ist der Impuls des Volkes .
Sie ist das Gewisien des Staates . Sie ist die realisierte
Nation .

(Mdjfe über neue Unruhen in Spanien.

Verbindung mit Madrid abgeschnitten .

Berlin , 18 . Juli . ( Funkbericht . ) Mit der spanischen
Hauptstadt Madrid war am Samstagmorgen keine tele¬

phonische Verbindung zu erreichen . Nach einer aus London

eingetroffenen Mitteilung sollen in Lissabon Gerüchte
über neue Unruhen in Spanien umlaufen . Es

heißt , daß zwei Personen , die an der Ermordung des spani¬
schen Monarchistenführers Sotelo beteiligt gewesen seien ,
ermordet worden seien .

Havas meldet , daß die Telephonverbindungen zwischen
Gibraltar und Spanien durch die spanischen Behörden ange¬
sichts der ernsten Vorfälle , die sich in Madrid und in an¬
deren spanischen Städten abspielten , unterbrochen seien .
In den spanischen Städten in der Nähe von Gibraltar lägen
die Truppen in Alarmbereitschaft , obgleich es dort

bisher noch nicht zu Unruhen gekommen sei.
In einer Lissaboner Meldung der Agentur Havas wird

erklärt , daß die Telephonverbindungen zwischen Lissabon

und Madrid schon seit Freitag 21 Uhr unter¬

brochen seien .
Weiter meldet Ha -vas aus Lissabon , daß dort ein Ge¬

rücht in Umlauf sei , wonach der Leutnant und der Kraft¬
wagenführer , die an der Ermordung des Monarchisten¬
führers Sotelo teilgenommen hätten , im Madrider Gefäng¬
nis getötet worden seien . Ein erstes Gerücht , wonach es

ihnen gelungen sei , nach Portugal zu entfliehen , sei in¬

zwischen dementiert worden .
Aus Madrid meldet Havas noch , daß die Minister , die

in den Nachmittagsstunden des Freitags zu einem Minister¬
rat zusammengetreten waren , sich in das Innenministerium
begeben hätten , um dort ihre Beratungen fortzusetzen . Der

Präsident der Republik habe sich ebenfalls in das National -

palais begeben . In den frühen Morgenstunden des Sams¬

tags hätten sich der Führer der gemäßigten sozialistischen
Fraktion , P r i e t o sowie B u g e d a und E o r d e r o , ins

Innenministerium begeben , um mit den Ministern zu ver¬

handeln .

Die Besprechungen der Reft - Locarnomächte .

Nur Meinungsaustausch , nicht Programmfestlegungen für eine Locarnokonferenz .

Londoner Pressestimmen .

London , 18 . Juli . ( Funkmeldung .) Nach Blättermel -

dungen ist bestimmt damit zu rechnen , daß Frankreich den

Vorschlag der englischen Regierung , die vorbereitende Kon¬

ferenz der Restlocarnomächte am kommenden Donnerstag in
London abzuhalten , annimmt . Mit der formellen Zustim¬
mung , die Konferenz in London abzuhalten , wird im Laufe
des heutigen Tages gerechnet . In den amtlich inspirierten
Berichten der Morgenblätter kommt auch heute in starkem
Maße das Bemühen zum Ausdruck , den Vorschlag einer Vor¬

konferenz lediglich als eine Notlösung zu bezeichnen , die den

einzigen Zweck haben soll , eine größere Konferenz
unter Einschluß Deutschlands und Italiens

vorzubereiten . Diese Fünf - Mächte -Konferenz werde voraus¬

sichtlich im September stattfinden . Der diplomatische Korre¬

spondent des „ Daily Telegraph
"

schreibt , eine Annahme der

englischen Einladung durch Frankreich und Belgien werde be¬
deuten . daß diese Staaten der britischen Ansicht über den

Zweck der Sitzung zustimmen . England habe es zur Bedin¬

gung gemacht , daß der e i n z i g e Z w e ck der Konferenz sei ,
die Voraussetzungen festzulegen , unter denen Deutschland zu
einer allgemeinen Beratung der europäischen Probleme ein¬

geladen werden soll . Der diplomatische Mitarbeiter der

„ Morning Post
" will wissen , die britstche Regierung hätte

als weiteren Abschnitt zu der Fünf - Mächte -Konferenz eine

noch größere Konferenz unter Einschluß Sowjetrußlands und

einiger kleinerer Staaten im Auge . In einer Meldung des

diplomatischen Reuter - Korrespondenten heißt es , daß man
in London der geplanten Drei - Mächte -Konferenz zweifelhaft

gegenüber stehe . Man glaube , daß die drei Mächte schwer¬
lich eine Tagesordnung für eine spätere Fünf - Mächte - Be -

sprechung aufstellen konnten , da die beiden abwesenden
Mächte natürlich ihre eigenen Gedanken über das Pro¬

gramm hätten . Alles , was man daher von der Londoner

Sitzung erwarte , sei ein vorläufiger Meinungsaustausch
über die Fragen , die auf der Fünf - Mächte -Konferenz er¬
örtert werben sollen .

Bisher 135 Tote in Palästina .

86 Mohammedaner , 4 Christen und 38 Juden .

London , 17 . Juli . Die Zahl der bei den Unruhen in

Palästina bis zum 15 . Juli ums Leben gekommenen Per¬
sonen beläuft sich nach einer soeben veröffentlichten Mittei¬

lung des Kolonialamtes auf insgesamt 135 . Hiervon waren
128 Zivilisten , 86 Mohammedaner , 4 Christen und
38 Juden . Außerdem wurden getötet : ein britischer Poli¬
zist , zwei mohammedanische Polizisten und vier Angehörige
der britischen Land - und Luststreitkräfte . In dem gleichen
Zeitraum — als Beginn der Unruhen wird der 19 . April
angegeben — wurden an Zivilisten ernstlich verletzt :
144 Mohammedaner , 21 Christen und 79 Juden . An Leicht¬
verletzten sind zu verzeichnen : 336 Mohammedaner , 16 Christen
und 96 Juden .

Der Bürgerkrieg in China .

Abfall der gesamten Kwantunger Luststreitkräfte .

Schanghai , 18 . Juli . ( Ostasiendienst des DNB .) Mit

vier Kampfflugzeugen ist am Samstagmorgen in Hongkong

der Oberbefehlshaber der Kwantunger Luststreitkräfte ,

General Wongkwanyork gelandet . Er meldete den

Abfall der gesamten Luststreitkräfte der Kwantung - Armee .

Das Bild des Führers beherrscht die Ehrenhalle der Ausstellung „ Deutschland *
.

8

SS

In der Ehrenhalle der großen Ausstellung „ Deutschland "
, grüßt diese überlebensgroße Darstellung

des Führers die Besucher . ( Scherls Bilderdienst , M )

Ein Gang durch die Ausstellung .

Reichsminister Dr . Goebbels eröffnete in Berlin in
den Ausstellungshallen am Kaiserdamm die große Ausstel¬
lung „ Deutschland

"
. Schon ein Gang durch die im

Aufbau begriffene Schau läßt klar erkennen , daß sich diese
Ausstellung würdig allen den anderen Vorbereitungen Ber¬
lins für die Olympischen Spiele anfchließt . Wenn man auch
diese Schau nicht eigentlich in diesen Rahmen einbeziehen
kann , so wird man sie dennoch , nicht zuletzt weil sie den zu den
Olympischen Spielen nach Berlin kommenden Aus län¬
dern einen Begriff von Deutschlandgeben soll
und geben wird , als olympische Ausstellung Berlins bezeich¬
nen können . Deutschland , das ist ein weiter Begriff . Deutsch¬
land , das ist die Stille und die Ruhe der Lünäurger Heide
ebenso wie das Hasten und Jagen in Berlin oder irgend
einer anderen deutschen Großstadt . Deutschland , das sind die
wogenden Kornfelder Mecklenburgs ebenso wie die rauchen¬
den Schlote des Industriegebiets , Deutschland , das sind die
Berge Bayerns ebenso wie die rebenbewachsenen Berge des
Rheins oder wie die Dünen der Ostsee - oder Nordseekllste .
Deutschland , das ist ebenso das Weimar Goethes und
Schillers wie das chemische Laboratorium der I . E . Farben
oder der Telefunken oder einer der vielen großen deut¬
schen Firmen . Eine Ausstellung , die den stolzen Namen
„ Deutschland "

trägt , umspannt einen weiten Rahmen . Um
es vorweg zu nehmen , diese Ausstellung wird jedem etwas
geben , dem , der sein Herz an die deutsche Geistesgeschichte ge¬
geben hat , ebenso wie dem , der mit der Technik eng ver¬
wachsen ist .

Es kann keine bessere Einführung in diese Ausstellung
geben , als die , die der erste Ausstellungsraum in der
Ehrenhalle bietet , der dem „ Reich

"
gewidmet ist , dem

Reich mit seiner 1066jährigen Geschichte . An
den Wänden dieses Raumes wird Deutschland zunächst in
vier Riesenkarten dargestellt , von denen jede 4 Meter hoch
und 7,46 Meter lang ist . Diese vier Karten zeigen das Deut¬
sche Reich in den Jahren 1666 , 1648 , 1807 und 1870 . Sie
zeigen , wie aus dem geschlossenen Ersten Reich der Weg über
ein in weit über 200 einzelne Teile zerfallenes Reich , über
das in die einzelnen historisch gewordenen Bundesstaaten
aufgeteilte Zweite Reich Hinfahrt zu dem Dritten Reich ,
dem Deutschland Adolf Hitlers , das in diesem Raume durch
eine 10 mal 6 Meter große glasgeschliffene Karte dargestellt
wird . Während die ersten vier Karten voll bunter , die Ein -
zelstaaten darstellender Farbenflecken sind , zeigt die Karte
des Dritten Reiches eine einheitliche Farbe . Es gibt keine
Einzelstaaten mehr , nur die deutschen Gaue sind noch in
diesem einheitlichen Raum angedeutet . Ein tausendjähriger
deutscher Traum ist erfüllt unter dem Symbol des Haken¬
kreuzes , das von der Mitte der gläsernen Karte sein Licht bis
an die Grenzen des Reiches ausstrahlt .

Es ist einfach unmöglich , alles Sehenswerte dieser Aus¬
stellung aufzuzählen , denn sonst müßte man den Katalog ab¬
drucken . Man hat diese Ausstellung nicht mit Unrecht eine
Schau der Kostbarkeiten genannt . In der Tat fin¬
den sich viele kostbaren Dinge auf dieser Ausstellung . Die
Staatsbibliothek in Berlin hat der Ausstellung die erste
handschriftliche Notenskizze Beethovens zu seiner unsterb¬
lichen Neunten Sinfonie , dem Hohenlied der Freude über¬
lassen . Don anderen Kostbarkeiten , die der Weiheraum des
deutschen Genius birgt , sprachen wir schon unlängst in dem
ersten Bericht über den Aufbau der Ausstellung „ Deutsch¬
land "

. Wir finden in dieser Ausstellung , um nur einiges
weniges herauszugreifen , Erinnerungen an fast alle
großen deutschenMänner . So sieht man unter den
Sehenswürdigkeiten , die die Universität Göttingen ausstellt ,
die zwei Meter hohe Karzertür , in die Bismarck als
Göttinger Student während seiner Karzerzeit feinen Namen
einschnitzte . Das Jan - Museum zu Freiburg an der Unstrut
zeigt das Turnpferd , auf dem Jahn noch im Alter selbst ge¬
turnt hat , kein nüchternes Turngerät , wie es heute im Ge¬
brauch ist , sondern ein Gerät , das in phantasievoller Weise
noch die Verbindung mit dem Ursprung des Turnens am
Pferd , wie es bekanntlich schon alter germanischer Brauch
war , darstellt .

Es wäre noch vieles zu erwähnen , aber da die Technik
nicht unberücksichtigt bleiben soll , so können nur wenige
Dinge der überreichen Ausstellung erwähnt werden . Wir
sagten schon , daß auf dieser Ausstellung die Reichsbahn
mit einer ganz modernen Schnellzuglokomotive vertreten ist ,
die denn doch sehr wesentlich anders ausschaut , als die erste
Schnellzuglokomotive „ Pfalz

" aus dem Jahre 1854 , die hier
ebenfalls zu sehen ist , oder als die Nachbildung der ersten
deutschen Lokomotive „ Adler "

, die unermüdlich als Aus¬
stellungsbahn die Gäste durch das weite Freigelände der
Ausstellung befördert . Auf einer Riesenkarte Deutschlands
zeigt die Reichsbahn ihr Schnellverkehrsnetz mit den ver¬
schiedenen „ Fließenden

"
. Die Reichs post gibt einen Ein¬

blick an ihre Leistungen auf dem Gebiete des Fernschreibens
und der Fernsehsprechverbindung . Die L u f t ha n s a ist der
Beachtung sicher mit ihren Modellen der schwimmenden
Flugzeugstützpunkte für den Südatlantikverkehr und mit der

„ Flugbake
"

, die die Flugzeuge auch bei unsichtigem Wetter
sicher in den Hafen holt . Sicherlich viel Bewunderer wird
auch ein Flutungsmodell finden , das den heutigen Stand
des Adolf - Hitler - Kooges an der Nordseeküste
zeigt . Das Modell ist mit einer Wasservorrichtung versehen ,
die die Einwirkungen von Ebbe und Flut auf dem , dem
Meere abzuringenden Koog klar erkennen läßt . Daß die
Autobahnen im Rahmen dieser Ausstellung nicht zu kurz
kommen , versteht sich von selbst . Ein riesiges Modell zeigt
die Führung der Autobahnen , zeigt auch die berühmte
„ Kleeblattlösung

" der Kreuzung zweier Autobahnen in der
Nähe von Leipzig und zeigt weiterhin die großen Brücken¬
bauten , die für die Autobahnen errichtet wurden . Ein
ganzes Röntgen - Laboratorium zmgt auch dem
Laien , wie eine Materialuntersuchung mit Röntgenstrahlen
vor sich geht . Es wäre noch vieles zu nennen , von den
Wundern der Pflanzenzucht , die mit der bitterstoffreien
Lupine , mit nikotinarmen Tabakpflanzen usw . das Interesse
des Besuchers gefangennehmen bis zu dem elektrischen Ofen ,
der es auf eine Hitze von 3000 Grad bringt , aber alles das
würde den Rahmen eines Zeitungsberichtes schließlich
sprengen . Auf einzelne Dinge , vor allem auf die Schau von
den Leistungen der einzelnen deutschen Gaue , werden wir noch
zurückkommen . Das Beste aber ist , jeder überzeugt sich ein¬
mal selbst , wozu die billigen Sonderzüge ja Gelegenheit
bieten , von dem , was alles auf der großen „ Deutschland

" -
Schau am Kaiserdamm in Berlin ju sehen ist . W . A .
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Serlin , 18 . Juli . ( Funkmeldung .) Die bereits mehr¬
verlängerte am 20 . Juli ablaufende Geltungsdauer der

Modell des berühmten Knochenhauer -Amtshauses
in Hildesheim auf der „ Deutschland « - Schau .

( Scherls Bilderdienst , K .)

verschiedenen Länder mit der Jugend Deutschlands in
Zeltlagern zusammentrifft und sich auf diese Weise
besser und schneller kennen lernt , als es durch die Lek -
™ re

_,
von Büchern oder Zeitschriften möglich ist . Die

Ausstellung „ Deutschland " wird ebenfalls vielen Aus¬
ländern einen Einblick in das Wesen und die Arbeit
Deutschlands ermöglichen . So werden diese Ausländer¬
desuche zweifellos dazu beitragen , den Wall von Vor¬
urteilen über das neue Deutschland abzutragen . Kommt
und seht selbst , so ruft das neue Deutschland seinen
ausländischen Gasten zu , seht uns bei der Arbeit , seht
uns bei der Gestaltung der Feierstunden , seht unsere
Jugend in den Zeltlagern der HI . und in den Reihen
des Arbeitsdienstes ! Alle aber , die diesem Rufe folgen ,lverden ein klares Bild vom Nationalsozia¬
list rschen Deutschland und von den in ihm
waltenden starken gestaltenden Kräften mit in ihr Land
heimnehmen und ihren Landsleuten dann berichten , wie
dieses neue Deutschland wirklich aussieht .

Unser Außenhandel .

Geltungsdauer der Meistbegünstigung für deutsche
Waren im französischen Mandatsgebiet verlängert .

fach verlängerte
Mei

.stb egünstigung für deutsche Waren in den
französischen Mandatsgebieten ist durch eine Verein¬
barung zwischen der deutschen und französischen Regierung
erneut verlängert worden und zwar für Togo und Kamerun
bis zum 20 . Oktober , für Syrien und Libanon bis zum
1 . Dezember .

Lernt Deutschland kennen !

äs . Berlin , 18 . Juli . (Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) Die Deutsche Hochschule für Politik in
Berlin hat , wie schon kurz berichtet wurde , ihren
dritten Ferienkursus für Ausländer er¬
öffnet . Dieser Kursus verfolgt den Zweck , politisch in¬
teressierten Ausländern ein umfassendes und klares
Bild des neuen Deutschland zu vermitteln . Man be¬
schränkt sich dabei nicht auf Vorträge , sondern legt Wert

darauf , dass die Ausländer mit eigenen Augen sehen .
So sind in dem Programm eine ganze Reihe von Be¬
sichtigungen vorgesehen , darunter der Besuch eines

Arbeitsdienstlagers , das Übernachten
in einer Jugendherberge , die Vorführung des
Films „ Triumph des M l l e n s "

und es sind
weiterhin in das Programm neben Führungen durch
industrielle Werke kameradschaftliche Zusammen¬
künfte mit deutschen Studenten und Angehörigen aller
Berufsstände ausgenommen worden . Insgesamt nehmen
an diesem Kursus die Angehörigen von 22 N a t i o n s n
teil, , wobei am stärksten die Vereinigten Staaten ,
Japan , Großbritannien , Ungarn , Polen , Italien ,
Österreich und die Schweiz vertreten sind . Alle Teil¬
nehmer sollen und werden durch diese Vorträge , die das
Wesen des neuen Deutschlands den Ausländern nahe zu
bringen versuchen , und durch die Besichtigungen er¬
kennen , daß das deutsche Volk in harter Pflichterfüllung
und Disziplin in Frieden seiner Arbeit nachgehen will .
Es ist erfreulich , daß diese Ferienkurse für Ausländer

sich einer steigenden Beliebtheit erfreuen und daß durch
die Besucher dieser Kurse im Auslande bei Regierungs¬
beamten und Erziehern der Wunsch geweckt wird , selbst
einmal das nationalsozialistische Deutschland kennen zu
lernen . In der Tat können auf diesem Wege am besten
die mannigfachen Vorurteile überwun¬
den werden und kann auf diesem Wege der lügenhaften
Berichterstattung einer gewissen Auslandspresse am

besten entgegengearbeitet werden .

Größer noch als die Zahl der Ausländer , die an
einem solchen Ferienkursus teilnehmen , wird in der Zeit
der Olympischen Spiele die Zahl derjenigen Ausländer
fern , die im Anschluß an die Veranstaltungen in Berlin
Reisen durch Deutschland unternehmen . Sie
alle werden sehen , wie das deutsche Volk seiner Arbeit
nachgeht , sie werden erkennen können , von welchem
Aufbauwillen das nationalsozialistische Deutschland be¬
herrscht ist und sie werden weiterhin feststellen können ,
wie das deutsche Volk keinen anderen Wunsch hat , als
unter seinem Führer Adolf Hitler seiner Arbeit in
Frieden nachgehen zu können . In Berlin selbst geben
die Olympischen Spiele Anlaß , daß die Jugend der

Kunde vom neuen Deutschland .

Ferienkurse für Ausländer an der Deutschen Hochschule für Politik . — Steigende Besucherzahlen .

Generalleutnant Ernst Kubisch schreibt :
„ Schon vor dem Kriege sind Versuche gemacht worden ,

statistisch festzustellen , ob die Landbevölkerung etwa im
Militärdienst sich besonders hervortue . Man hat damals zu
einem Schluß nicht kommen können , einfach aus dem Grunde ,weil bei den Soldaten , die als Fabrikarbeiter oder sonst aus
städtischer Bevölkerung in die Armee kamen , nicht ohne eine
Arbeit , die man nicht auf sich nehmen wollte , festzustellen
war , wie weit sie nun auf dem Lande groß geworden , also
noch als eigentlich ländliche Bevölkerung anzusehen waren .
Dazu kam die Erkenntnis , daß bei der Beurteilung einer
Truppe auf ihr Verhalten die Eigenschaften der Führer , also
der Offiziere und Unteroffiziere der Kompagnie , namentlich
des Kompagniechefs eine ganz entscheidende Rolle spielten .

"

Major E . O . Volkmann führt aus :
„ . . . Die Diege liegen doch keineswegs so einfach , daß

man ohne weiteres sagen kann , daß das bäuerliche Element
als weitaus stärkster Faktor , letzten Endes die Qualität einer
Truppe bestimmt . Jedenfalls hat sich im Weltkrieg gezeigt ,
dag die Widerstandskraft der Soldaten aus der industriellen
Bevölkerung im Eroßkampf die gleiche gewesen ist , wie aus
der bäuerlichen Bevölkerung . Der Bauer brauchte in der
Regel sogar längere Zeit dazu , bis sich seine Nerven an die
zermürbenden Einflüsse der Materialschlacht gewöhnt hatten .
Dor Jndu 'striea vbei ter war schon von Berufs wegen an der¬
artige Einflüsse oft mehr gewöhnt . Diese Erfahrung mag
überraschend scheinen . Selbstverständlich soll damit nicht ge¬
sagt werden , daß der Bauer etwa ein schlechterer Soldat
sei als der Industriearbeiter . Aber es muß vor der Auf -
fassuna gewarnt werden , daß der Industriearbeiter für die
Verhältnisse des modernen Eroßkampfes qualitativ weniger
geeignet war ."

Mwes waren öle Heilen Soldaten ?
Wo nur Kriegsteilnehmer zusammen sind , wird auch

"heute häufig die Frage nach den besten Soldaten beant¬
wortet , und zwar gilt das nicht nur für die einzelnen
Rationen , sondern auch für die einzelnen Stämme und
sogar für die einzelnen Berufe . Dr . Hermann Gau er
hat soeben in der Heidelberger Verlagsanstalt und Druckerei
Friedrich Schulze , (5 . m . b . H ., ein Buch erscheinen lassen ,
das den Titel trägt : „ Vom Bauer tum und Ar -
beitertum in derArmee “

. In diesem Buche gibt er
die Urteile namhafter Wchrpubliziiten wieder . So schreibt
u . a . Generalleutnant Horst von Metzsch :

Der Industriearbeiter an sich darf keineswegs
allgemein als schlechter Soldat bezeichnet werden . Er war
nur oft sozial und national verdorben . Wir hätten den
Krieg , so wie er sich entwickelte , ohne eine ganz große
maschinenvertraute und technisch verstehende Masse gar nicht
führen können .

Das einzige wirkliche Bauernheer des Welt¬
krieges , nämlich das russische , war dem Kriege technisch
und maschinell nicht gewachsen . Andererseits ist
die Natur - und Schollenverbundenheit etwas soldatisch un¬
wägbar Wertvolles .

Soldatisches Mißtrauen gegenüber dem Industrie¬
arbeiter ist eine Fehlweisheit von gestern .

Ich hatte 1914 ein Gespräch mit dem Zaren in Zarskoje
Selo bei Petersburg , der mir sagte : „ Ich wünsche möglichst
wenig Arbeiter in der Armee . Sie sind mir zu unruhige
Köpfe .

"
Solche Auffassung ist und war auch in Deutsch¬

land grundfalsch . . .
"

Die Abrechnung .

Von FraneoisMauriac .

Mit Staunen wirst du diesen Brief in meinem Kassen¬
schrank auf einem Stoß von Wertpapieren entdecken . Ich
hätte ihn vielleicht besser dem Notar anvertraut , der ihn dir
nach meinem Tod hätte aushändigen müssen . Oder ich hätte
ihn in meine Schreibtischschublade legen sollen , — in die
erste , die meine Kinder erbrechen werden , ehe noch mein
Leib kalt geworden ist . Aber im Geist habe ich diesen Brief
lahrelang wieder und wieder ausgedacht . Ich malte mir in
meinen schlaflosen Nächten immer wieder den Augenblick
aus , da man ihn am Kassenschrank auseinanderfalten würde .
Und der Schrank hätte ganz leer sein müssen . Es wäre nichts
darin gewesen außer diesem Rachebrief , den ich fast fünfzig
Jahre hindurch ausgebrütet hatte . Beruhige dich ! — Du
bist überhaupt schon beruhigt „ Die Papiere sind da !" Es
kommt mir vor , als hörte rch diesen Ruf bei deiner Rück¬
kehr von der Bank schon im Vorzimmer erschallen . Ja , du
wirst den Kindern durch deinen Trauerschleier hindurch zu¬
rufen : „ Die Papiere sind da !"

Es hätte nicht viel gefehlt und sie wären nicht da¬
gewesen . Ich hatte mir die Sache gründlich überlegt . Wenn
ich gewollt hätte , dann wäre euch jetzt alles aus der Hand
genommen außer dem Haus und den Liegenschaften . Es ist
euer Glück daß ich meinen Haß überlebt habe . Lange Zeit
glaubte ich , mein Haß sei das Zähere in mir . Jetzt aber
fühle ich ibn nicht mehr . Ich bin alt geworden und kann mir
nur sehr schwer vorstellen , was für ein wütender Kranker
ich gewesen . Ganze Nächte hatte ich verbracht , nicht um neue
Rachepläne zu schmieden ( die Bombe mit Zeitzündung war

Kon fertig — m,t einer Genauigkeit , auf dre ich stolz war ) ,
idern um auszudenken , wie ich größere Schadenfreude

haben könnte . Am liebsten hätte ich noch so lange gelebt , daß
ich eure Gesichter bei der Rückkehr von der Bank hätte sehen
können . Es handelte sich darum , dir nicht zu früh die Mög¬
lichkeit zu geben , den Kassenschrank zu öffnen , sondern gerade
spät genug , daß ich noch die letzte Freude gehabt hätte , euch
verzweifelt fragen zu hören : „ Wo find die Papiere ? " Es
schien mir , als ob auch ein noch so langer Todeskampf mir
dieses Vergnügen nicht gönnen würde . Wahrhaftig , ich war
zu solchen Plänen fähig . Wie war es so weit mit mir ge¬
kommen , wo ich doch kein Ungeheuer war !

Es ist 4 Uhr . Aber das Servierbrett und die Teller vom
Mittagessen stehen noch auf dem Tisch und locken immer
mehr Fliegen herbei . Ich habe vergebens geläutet . Auf dem
Lande sind die Klingeln nie in Ordnung . Ich warte ganz
geduldig in dem Zimmer , in dem ich als Kmd geschlafen
habe und in dem ich ohne Zweifel eines Tages sterben
werde . Dann wird unsere Tochter Genovefa zuallererst daran
denken , dieses Zimmer für ihre Kinder zu beanspruchen . Ich
wohne ganz allein im größten und schönstgelegenen Zimmer .
Ihr müßt mir so viel Gerechtigkeit widerfahren lassen und
zugeben daß ich Genovefa das Angebot gemacht habe , ihr
dieses Zimmer zu überlassen , und daß ich es ihr tatsächlich
« ich gegeben hätte , wenn Dr . Lacare die Luft im Erdgeschoß

für meine Lunge nicht zu feucht vorgekommen wäre . Ohne
Zweifel hätte ich mich dazu verstanden , — allerdings mit
starkem innerem Widerstreben . Es war unser Glück , daß es
nicht dazu gekommen ist . ( Mein ganzes Leben habe ich
Opfer bringen müssen . Der Gedanke daran vergiftete mein
Inneres , hegte und nährte in mir jene Art von Groll , die
mit der Zeit immer tiefer greift .)

Die Freude am Streiten liegt bei uns im Blut . Wie
meine Mutter mir oft erzählt hat , lag mein Vater mit seinen
Eltern lange in Fehde . Sie sind ins Grab gesunken , ohne
ihre Tochter wiederzusehen , die sie dreißig Jahre zuvor aus
dem Hause gejagt hatten . ( Von ihr stammen jene Vettern
in Marseille ab , die wir nicht kennen .) Nie haben wir zwar
erfahren , was eigentlich zu diesen Streitigkeiten geführt hat .
Aber wir glaubten an das , was unfere erbitterten Vorfahren
erzählten , llnd heute noch würde ich einem der Marseiller
Vetterchen den Rücken kehren , wenn ich ihm begegnete . Wenn
man mit seinen Eltern zerfallen ist , kann man sie „ nicht
mehr , sehen "

. Anders aber ist es mit Frau und Kindern .
Gewiß , es gibt Familien , in denen Eintracht herrscht . Wenn
wan aber an die vielen Heime denkt , in denen sich zwei
Menschen um den gleichen Tisch herum , am gleichen Wasch¬
tisch und unter der gleichen Decke das Leben schwer machen
und verekeln , so ist es höchst erstaunlich , wie wenige Ehe¬
scheidungen vorkommen . Sie verachten sich gegenseitig und
können sich doch in ihren vier Wänden nicht aus dem Wege
gehen . . .

Was für ein Schreibfieber packt mich heute an meinem
Geburtstag ? Ich trete in mein achtundsechzigstes Lebens¬
jahr , und niemand denkt daran , außer mir . Genovefa ,
Hubert und ihre Kinder haben jedesmal zu ihrem Geburts¬
tag ihren Kuchen , ihre Kerzchen und ihre Blumen be¬
kommen . . . Wenn ich dir zum Geburtstag schon seit
Jahren nichts mehr schenke , so geschieht das nicht , weil ich
es etwa vergesse , sondern aus Rache . Ich habe es satt . . .
Den letzten Blumenstrauß , den ich an diesem Tage erhalten
habe , hatte meine arme Mutter mit ihren verkrüppelten
Fingern selber gepflückt . Zum letzten Male hatte sie sich trotz

zu den Rosenstöcken hinübergeschleppt .
Was wollte ich dir eigentlich schreiben ? — Ja , du fragst

mich , warum ich plötzlich diese Schreibwut bekam ? —

„ Wut "
ist wirklich der richtige Ausdruck dafür . Du kannst es

an meiner Schrift sehen . . . , daran , daß alle Buchstaben wie
die Kiefern vorn Westwind in der gleichen Richtung gebeugt
find . Höre : ich habe zu Beginn von einer Rache gesprochen ,
die ich lange Zeit hindurch ausgedacht hatte . . ., auf di «
ich aber letzt verzichte . Doch es ist etwas in dir , was zu
deinem Wesen gehört , das möchte ich besiegen , nämlich dein
Schweigen . O , versteh mich richtig ! Du hast ein gutes Mund¬
werk und kannst stundenlang mit Eazau über die Hühner
und den Garten reden . Mit den Kindern — selbst den aller -
kleinsten — plapperst und tollst du ganze Tage lang . Aber
ach , wie oft ging ich mit leerem Kopf vom Tische weg ! Ich
war geplagt von meinen Sorgen und Geschäften und konnte
doch mit keinem Menschen darüber sprechen . . . Besonders
seit dem Villenave - Prozeß , wo ich mit einem Schlag — wie
die Zeitungen sich ausdrücken — ein „ großer Rechtsanwalt

am Schwurgericht " wurde . Je mehr ich dazu neigte , an
meine Bedeutung zu glauben , desto mehr ließest du mich
meine Nichtigkeit fühlen . . . Doch lassen wir das ! Es dreht
ich nicht um biete , sondern um eine andere Art von Still -
chweigen für die ich mich rächen will : daß du nämlich in
familiensachen , besonders über unfern tiefen Zwiespalt ge -
chwiegen hast . Wie oft habe ich im Theater , oder wenn ich

einen Roman las , mich gefragt , ob es im wirklichen Leben
Geliebte oder Ehefrauen gibt , die einen Auftritt machen ,
ihr Herz ausschütten und durch eine offene Aussprache Er¬
leichterung finden .

Während der vierzig Jahre , die wir Seite an Seite ge¬
litten haben , warst du immer so hart und unerbittlich , ds
nie zu einem etwas tieferen Gespräch kommen zu lassen .
Jedesmal hast du jäh abgebrochen .

Lange habe ich eine bestimmte Haltung , eine Einstellung
dahinter vermutet , deren Grund ich nicht finden konnte , bis
ich eines Tages merkte , daß dir ganz einfach nichts daran
lag . Ich hatte so wenig Verständnis für deine Angelegen¬
heiten , daß du nicht aus Furcht , sondern aus Gleichgültig¬
keit einer Aussprache aus dem Wege gegangen bist . Du
warst geschickt darin , mich schon im voraus zu wittern . Du
sahst mich von weitem kommen , llnd wenn ich dich unver¬
hofft erwischte , fandest du leicht einen Ausweg , indem du
dich sofort geschlagen gabst . Oder du streicheltest mir die
Wangen , umarmtest mich kurz und gingst zur Tür hinaus .

Zweifellos konnte ich befürchten , du zerrissest diesen Brief ,
nachdem du kaum ein paar Seiten gelesen hättest . Aber ich
habe keine Angst , denn seit einigen Monaten halte ich dich
m Spannung und stachle deine Neugier an . So wenig du
mich auch beachtest , wie hätte es dir entgehen können , daß
mein Wesen sich geändert hat ? — Fürwahr , diesmal wirst
du gewiß nicht ausreißen . Das ist mein Wille : Du sollst er¬
fahren , ihr alle — Du , dein Sohn , deine Tochter , dein
Schwiegersohn und deine Enkel — ihr sollt alle erfahren ,
was für ein Mensch eurer dichtgeschlossenen Front allein
gegenüberstand . Ihr sollt den überarbeiteten Rechtsanwalt
kennenlernen , dem ihr den Haushalt besorgen mußtet , weil
er das Geld in der Hand hatte , der aber ganz für sich litt ,
als lebte er auf einem andern Planeten . Auf welchem , das
hast du überhaupt nie wissen wollen . . . Bleib nur ruhig !
Was ich hier niederschreibe , soll nicht so sehr ein im voraus
selbstverfaßter Nachruf sein als vielmehr eine Anklageschrift
gegen euch . Der Erundzug meines Wesens , der jede Frau —
nur dich nicht ! — mit Bewunderung erfüllt hätte , ist eine
gewisse , geradezu unheimliche Eeistesklarheit .

Die Geschicklichkeit , sich selber an der Nase herumzu¬
führen , die den meisten Menschen das Leben leichter macht ,
ist mir nie beschert gewesen . Kein einziges Mal habe ich
etwas Gemeines erlebt , von dem ich nicht schon vorher ge¬
wußt hätte . . .

So beginnt Mauriacs Roman „ Natterngezücht
"

,
der jetzt in deutscher Übersetzung (Franz Schmal )
im Verlag Herder erscheint . Schon diese kurze Probe
verrät den Schriftsteller von Format ; den scharf¬
sichtigen Psychologen und den Meister des Stils .
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Rydz - Smigli .

Der zweite Mann Polens . — Sein Werdegang .

Der Draht berichtete dieser Tage über eine Verfügung
des polnischen Ministerpräsidenten , nach der auf Anordnung
des polnischen Staatspräsidenten M o s c i ck i der oberste
Führer der polnischen Armee zur höchsten
Persönlichkeit des Staates nach dem Staats¬

präsidenten ernannt wurde . Wenn damit General

Rydz - Smigli . der Generalinspekteur der polnischen Armee in

Friedenszeite
'
n und ihr Oberkommandierender im Kriege ,

zum Vorgesetzten aller polnischen Zivil¬
behörden wurde , die ihm einschließlich des Minister¬
präsidenten Gehorsam zu leisten haben , so ändert das an den

tatsächlichen Verhältnissen kaum etwas . So dürfte noch er¬

innerlich sein , daß bereits bei dem Amtsantritt des Kabi¬
netts Skladkowski , Mitte Mai d . der Armeegeneral¬
inspekteur Rydz -Smigli in der ersten Sitzung des Kabinetts
die Marschroute für die neue Regierung bekanntgab .

Im Auslande ist Rydz - Smigli bisher weniger bekannt

gewesen , aber auch in Polen selbst hat man es für richtig be -

turtden , um die Polkstllmlichkeit dieses Mannes zu heben ,
der in gewissem Sinne die Rachfolge Pilsudskis angetreten
hat , neuerdings in zwei kleineren Büchern den Werdegang
dieses Mannes zu schildern und Ansprachen und Artikel von

ihm wiederzngeoen . In der für Ostfragen maßgebenden , in

Königsberg erscheinenden Zeitschrift „ Ost - Europa
"

fin¬
den wir die wichtigsten Daten aus dem Leben Rydz - Smiglis
angeführt . Er ist ein alter Mitkämpfer Pilsud¬
skis , zu dessen „ Schützenverband

"
. der am 11 . März 1886 in

Brzegany in Ostgalizien Geborene stieß , als er auf der
Krakauer Kunstakademie studierte und gleichzeitig Vor¬

lesungen der philosophischen Fakultät belegte . Er absolvierte
die Offiziersschule des Schützenverbandes mit ausgezeich¬
netem Erfolg , leitete später eine Zeitlang die vom Schützen -
vevband herwusgegebene Zeitschrift und ging , als die Pol¬
nischen Legionen im Weltkrieg eingesetzt wurden an die

Front . Nach der Verhaftung Pilsudskis und der Auflösung
der Polnischen Legionen hatte der Oberst Rydz -Smigli die

Aufgabe , mit allen Kräften die von Pilsudski schon bald

nach dem Kriegsausbruch begonnene Aufstellung der ge -

lyeimen polnischen Militärorganisation (POW . ) in ganz
Kongreßpolen weiterzuführen . Als Pilsudski am 10 . Nov .
1918 aus der Hast in Magdeburg nach Warschau zurück -

kvhrte , um das Steuer des wiedererstandenen polnischen
Staates in die Hände zu nehmen , da konnte sich als Erster
Oberst Rydz - Smigli bei ihm melden und dem Komman¬
danten einen guten Stamm fürdie künftige pol¬
nische Armee zur Verfügung stellen . Rydz -Smigli
Hot dann eine große Rolle gespielt , als die Bolschewisten
gegen Warschau vorstießen und der Fall der polnischen
Hauptstadt schon besiegelt erschien . In diesem vielleicht
schwersten Augenblick für den jungen polnischen Staat hat er

seine militärischen Talente erneut bewiesen und sehr wesent¬
lich zum Siege des Marschalls beigetragen . Dafür ist ihm
von Pilsudski folgendes Lob zuteil geworden : „Der General

Rydz -Smigli vollendete seine Aufgabe mit außerordentlicher
Gewandtheit . Seine Operationen und die Manöver seiner
beiden D ivisionen bilden eine der ruhmvollsten Seiten in der

Geschichte der polnischen Armee . Es gelang ihm und seinen
Truppen , die Lösung einer komplizierten Aufgabe in einer

aggressiven Verteidigung zu finden .
" In den darauf fol¬

genden Friedensjahren hat der General in unermüdlicher
und harter Arbeit nach den Richtlinien des Marschalls am

Aufbau und an der modernen Ausrüstung der polnischen
Armee an leitender Stelle , zuerst als Korpskommandeur ,
dann als Armeeinspekteur und nach dem Maiumsturz des

Jahres 1926 an der Seite des ersten GeMralinspekteurs , des

Marschalls Pilsudski , im Eeneralinspektorat der bewaffneten
Kräfte Polens mitgewirkt . Pilsudski hat noch zu
Lebzeiten Ryzd - Smigli zu seinem Nach¬

folger als Generalinspekteur bestimmt .

Kennzeichnend für Rydz - Smigli ist eine Ansprache , die

er im November 1933 , als Polen seine 15jährige staatliche
Unabhängigkeit feierte , hielt . Darin hieß es nämlich u . a . :

,^Das Heer muß auf dem Schlachtfeld zu sterbeu verstehen .
Wer heute die Uniform trägt , weiß das . und e» ist für ihn
eine beschlossene Sache . Aber — im entscheidenden Augen¬
blick des Krieges verschwinden die Kader , sie lösen sich auf
in der großen Masse der Bürger , die zu de « Fahnen eilen .
Kann man denn noch die aktiven Kader für die soldatische
Tüchtigkeit dieses Massenheeres verantwortlich machen ?

Natürlich , die aktive Armee bemüht sich um jene Tugenden ,
aber wenn der Gestellungspflichtige mit verzagter Seele ins

Kriegsheer eintritt , wenn Familie , Schule und Gesellschaft
vergessen , daß feder Bürger ein zukünftigerKämpser
ist , und wenn diese selbst die Eigenschaften der Pünktlichkeit ,
des Ordnungssinns , der sauberen Arbeit des pflichteifrigen
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Ehrgefühls nicht besitzen , auf welche wunderliche Weife soll
das aktive Heer dann in so kurzer Zeit so erzieherisch wirken ,
daß die notwendige soldatische Tüchtigkeit für immer in der
Seele des Einzelnen haftet . Die aktive Armee , die
Kaders unserer Soldaten , haben also eins zu tun : Sie

haben die Nation daran zu erinnern , was der

Krieg bedeutet , welche Kräfte er erfordert , und sie haben
in bei Zeit des Friedens beim Bürger soldatische Tüchtig¬
keit wachzuhalten . Möge die Nation eingedenk der Tatsache ,
daß der Krieg das größte Flußbett ist , in dem sich die
Weltgeschichte wälzt , nicht nur alljährlich dem aktiven Heer
nicht nur den gehärteten blitzenden Stahl gewährleisten ,
sondern auch das taugliche Erz . aus dem die Armee ein
scharfes Schwert schmieden kann . Noch nie war die aktive

Truppe schlechter als ihr Volk ; aber es gab Zeiten , da sie
besser war .

"

Es liegt ganz im Sinne dieser Worte , wenn in dem
amtlichen Kommentar zu dem Erlaß des polnischen Staats¬
präsidenten erklärt wird , daß bei

'
der besonderen Lage , in

der sich Polen befinde , der oberste Führer der polnischen
Armee auch im Staatsgefüge einen besonderen Platz ein¬
nehmen müsse , der es ihm ermögliche , die gesamte
Wehrkraft der Nation zusammenzufassen und ihr alle
anderen Fragen unterzuordnen . Zugleich bedeutet das aber
auch , daß man dem General Rydz -Smigli auch offiziell die
Position einräumt , die es ihm möglich macht ohne irgend¬
welche parteipolitischen und sonstigen Bindungen ordnend
und führend jederzeit einzugreifen . As .

Als Kraftfahrer in der Wehrmacht .

Die wichtigsten Bestimmungen .

Ein Jahr Dienst in der deutschen Wehrmacht ist eine
kurze Spanne Zeit . Dieses Jahr wird gerade gebraucht , um
dem wehrfähigen Deutschen die allgemeinen militärischen
Grundsätze lebendig werden zu lassen und um ihn im Ge¬
brauch der Waffen auszubilden . Notwendig ist aber , daß
der junge Deutsche , der in die Wehrmacht eintritt , bei seinem
Eintritt schon gewisse Boraussetzungen mitbringt . Vor
allem aber muß die Zähl derjenigen ge¬
steigert werden , die schwimmen , reiten und
krastfahren können . Man sollte es kaum glauben ,
daß auch heute noch die Zahl der Nichtschwimmer in der
Wehrmacht erschreckend groß ist , und daß kostbare Zeit dazu
benutzt werden muß , um aus dem Nichtschwimmer einen
Schwimmer zu machen . Für die Vorbildung und Ausbil¬
dung als Reiter sind die ländlichen Reitervereine
und andere Organisationen vorhanden . Wer nun zu den
technischen Truppen kommt , der sollte auch als Voraus¬
setzung gewissermaßen den Führerschein mitbringen . Auch
hier sind ja genügend Organisationen , z. B . das NSKK .,
vorhanden , um jedem die Gelegenheit zu geben , vor dem
Eintritt in das Heer den Führerscheinzuerwerben .
Leider aber ist auch diese Forderung bisher noch lange nicht
erfüllt worden . So hatten im letzten Herbst bei einem
Panzerregiment in der Nähe von Berlin von allen einge¬
zogenen Rekruten nur 10 vom Hundert den Führerschein ,
und das noch bei einem Regiment , bei dem gerade Kraft¬
fahren so überaus wichtig ist .

Wer heute als Rekrut ausgebildet wird , erhält erst
einmal die allgemeine militärische und dann die Waffenaus¬
bildung und danach werden die Rekruten , die als Fahrer
kommen , meist besonders weitergebildet . Zu diesem Zwecke
werden bei den motorisierten Truppenteilen Fahrschulen
gebildet . Gleich zu Beginn werden die Schüler auf die be¬
sondere Verantwortung des Militärkraftfahrers hingewiesen .
Dabei gibt es noch eine Reihe Dinge , die im Hinblick auf die
besonderen militärischen Bedürfnisse geübt werden müssen .
So muß z. B . das Schalten mit Zwischenkuppeln
und Zwischengas rein exerziermäßig geübt
werden . Ebenfalls ist notwendig , daß die Fahrer in der
Wehrmacht mit aufgesetzter Gasmaske fahren können .

Die Erlaubnis zum Führen von Kraftfahrzeugen der
Wehrmacht wird durch die militärischen Dienststellen erteilt
und beschränkt sich nicht nur auf Kraftfahrzeuge der Wehr¬
macht . Der „ Militärführerschein

"
gilt nur für die Dauer

der Zugehörigkeit zur Wehrmacht . Bei Beendigung des
Dienstverhältnisses ist der Militärführerschein abzugeben .
Dem Inhaber wird auf Antrag bescheinigt , für welche Be¬
triebsart und Klasse ihm die Erlaubnis erteilt war . Auf
Grund dieser Bescheiurgung wird eine allgemeine Fahr¬
erlaubnis ( Führerschein ) für die entsprechende Betriebsart
und Klasse von Kraftfahrzeugen ohne nochmalige Prüfung
erteilt .

Selbstverständlich gelten bei der Kennzeichnung der

Kraftfahrzeuge und bei den Verkehrsregeln auch für den
Kraftfahrer der Wehrmacht die Bestimmungen der

Reichs st raßenverkehrsordnung . Unter anderem

achtet der Kraftfahrer der Wehrmacht darauf , daß seine
Fahrgeschwindigkeit nicht höher ist als zur Erreichung des

dienstlichen Zweckes erforderlich ist .
Für -den Kraftfahrer der Wehrmacht gelten aber noch

folgende Sonderbestimmungen : Dem Fahrer ist das
Rauchen während der Fahrt verboten . Diese
Bestimmung ist wesentlich und vorbildlich . Es darf daran
erinnert werden , daß gerade in der letzten Zeit Erörterungen
darüber stattgefunden haben , ob dieses Rauchverbot nicht auch
für alle Zivilfahrer eingeführt werden sollte . Der Fahrer
der Wehrmacht darf bei Antritt der Fahrt nicht unter Ein¬
wirkung von Alkohol und Rauschgift stehen . Er darf wäh¬
rend der Fahrt keinen Alkohol trinken . Das Vorbeifahren

an nichtmotorisierten Verbänden , besonders bei Staub .
Glätte und schlechtem Wetter , darf nur langsam erfolgen !
Das Überholen von Kraftfahrzeugen , in denen Vorgesetzte
sitzen , darf nur erfolgen , wenn Befehl oder Lage ( z. B .
dringende Meldung ) dies erfordern .

Als Sonderbestimmung für die Wehrmacht gilt dann
noch folgende : Die Wehrmacht ist von den Vorschriften der
Reichsstraßenverkehrsordnung befreit , so weit die Erfüllung
ihrer Hoheitlichen Aufgaben es erfordert , also wenn Gefahr
im Anzug ist ( Einsatz der bewaffneten Macht ) .

Geschlossene Verbände der Wehrmacht , das heißt , geord¬
nete größere Abteilungen , dürfen nur durch Fahrzeuge im
Feuerwehrdienst oder sonst in ihrer Bewegung gehindert
werden . Längere Kolonnen müssen in angemessenen Ab¬
ständen Zwischenräume zum Durchlässen des übrigen
Straßenverkehrs freigeben .

Wegerechtsfahrzeugen , das heißt , Fahrzeuge , die zur Er¬
füllung ihrer öffentlichen oder dem Gemeinwohl dienenden
Aufgaben freie Bahn brauchen und als solche kenntlich sind ,
ist Platz zu machen . Als Wegerechtsfahrzeuge unmittelbar
kenntlich find u . a . : feldgraue oder bunte Fahrzeuge der
Wehrmacht .

Außerdem ist von der Wehrmacht noch bestimM worden ,
daß bei allen Unfällen sofort zu halten ist und , wenn nötig ,
muß auch Hilfe geleistet werden . Etwa unterwegs auf
Fahrt an getroffene Verunglückte sind sofort mitzunehmen und
dem nächstgelegenen Krankenhaus zuzuführen . Der Wehr¬
machtfiskus kann auf Grund von Gesetzen den schuldigen
Fahrer , z . B . bei grober Fahrlässigkeit und schwerem Ver¬
schulden bei Trunkenheit , Schwarzfahrt usw ., zur vollen
Zahlung für den entstandenen Schaden heranziehen .
Weiter

'
ist durch eine besondere Verordnung bestimmt worden ,

daß die Insassen den Fahrer bei einem etwaigen Unfall , bei
der Feststellung des Sachverhalte , der Zeugen , des Lage -

plans und der Maße zu unterstützen haben . Die Insassen
haben sich dabei jedes Urteils über Schuld oder Nichtschuld
zu enthalten .

Die Ordnung und Sauberkeitinden Hall en
ist ein Gradmesser für die gesamte Kraft -Eeräteverwaltung .
Nach den militärischen Bestimmungen über den Bau von
Anlagen zur Unterbringung von Kraftwagen wird für die

gesamten Hallen , in denen die Kraftwagen unterzubringen
sind , auf Vorschlag des Schirrmeisters em technisch vorge¬
bildeter Unteroffizier durch den Führer der Truppeneinheit
als Hallenmeister bestimmt . Der Hallenmeister beaufsichtigt
den technischen Dienst und ist für den Zustand der Fahr¬
zeuge verantwortlich . Ferner trägt er die Verantwortung
für gute Lüftung , für Ordnung und Sauberkeit der Hallen
und der vor ihrem Abschnitt liegenden Fahrbahn . Für jede
Halle wird alsdann ein zuverlässiger Fahrer , in der Regel
der Dienstälteste , als Hallenältester eingeteilt . Dieser ist dem
Hallenmeister gegenüber für Ordnung und Sauberkeit seiner
Halle verantwortlich . Er ist in der Halle Vorgesetzter aller
Kraftfahrer , deren Fahrzeuge in feiner Halle untergeb rächt
sind .

Um eine gute Pflege der Fahrzeuge zu gewähr¬
leisten , ist für jedes Fahrzeug ein Fahrer eingeteilt . Dieser
Fahrer ist verpflichtet , sein Fahrzeug nach jeder Fahrt sofort ,
spätestens aber am folgenden Tag , zu reinigen , sowie Öl und
Betriebsstoff aufzufüllen und abzuschmieren .

Eine besondere Aufgabe harrt bei motorisierten Kom¬
pagnien noch des Fahrdienstleiters . Er ist für den gesamten
Betrieb der Fahrkompagnien verantwortlich und regelt ihn .
Er nimmt die Befehle zur Fahrzeuggestellung entgegen und
führt die Fahrbefehle nach Vorschrift aus .

Im ganzen sind für den Kraftfahrer in der Wehrmacht
alle Maßnahmen getroffen , um ihn für Frieden und Krieg
zu einem leistungsfähigen Kraftfahrer auszubilden . Den
Vorteil dieser Ausbildung hat er auch im Zivilleben , denn
die Ausbildung und Weiterbildung des Kraftfahrers in der
Wehrmacht ist derart , daß der Kraftfahrer der Wehrmacht
auch als Kraftfahrer im Zivilberuf gut und vorsichtig fahren
wird . Das aber ist das besonders Erforderliche dieser Tage .

Die ersten Bilder über den Londoner Anschlag

MMMW
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Bon links nach rechts : Die militärische Feier im Hyoepark vor dem Anschlag . König Eduard ( links ) bei der Übergabe neuer Fahnen an
die Earderegimenter . ( Scherls Bilderdienst , K .) — Wenige Sekunden nach dem Anschlagsversuch . Polizisten haben den Attentäter überwältigt uafe'

„füllten ihn ab . (Weltbild , K .) — Der Attentäter wird unter starker Bedeckung zum Polizeiauto gebracht . ( Pressephoto . KZ ,

— ■— ■— !— — r — :■■■■ . v -.
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Stadtnachricfiten

Futzballspiel - llbertragung
sprecher brodelt und rasselt , die (

schwillt an , brüllt , verschwindet .

Empfang der Gäste im Römer ,

MM

ium Teil

Wenn zwei sich streiten , . .

Stolz und spielerisch wie ein junges Manchen trägt der
Warme Damm das bunte Kleid des Sommers . Edle
Blumen , zartgrüne Rasen , wildwuchernde Hecken , hochragende
Farnkräuter und breitkronige Bäume gestalten dieses
märchenschöne Erdfleckchen zu einem wahren Paradies in¬
mitten der Stadt . Glitzernd fällt das Wasser des Spring¬
brunnens in den grünlich schimmernden Weiher , auf dem sich
in majestätischer Haltung leuchtendweiße Schwäne bewegen .
Geziert und erhaben gleiten sie bisweilen über den male¬
rischen Teich .

zum Teil mit Zwischenlandungen in
Brüssel oder Paris , zum Teil
in direktem Flug zurückgelegt . Bei
ihrer Ankunft wurden sie von dem
Direktor der Slldwestdeutschen Flug -
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sehen . Ta -nn folgt ein Besuch der Sektkellerei Henkell in
Wiesbaden . Am Abend wohnen die Engländer der

„ Faust
" -Aufführung auf dem Römerberg bei .

Der Sonntag rst einem Besuch der Wasserkuppe
und des Sogelfliegerlagers vorbehalten .

Besinnliche Betrachtungen
Die Sprache der Äugend .

Frankfurt a . M . , 17 . Juli . Am Freitagnachmittag
herrschte auf dem neuen Flug - und Luftschiff -

Hafen R h e i n - M a i n ein 'besonders starker Betrieb . Die
Nachricht , daß das Luftschiff „ Hindenburg

"
wegen der

Bodenwärme erst am Abend landen werde , hatte zahlreiche
Zuschauer auf das Fluggelände gelockt .

Eine starke Anziehungskraft bildete auch die Ankunft
englischer Sportflieger , die von Oberbürgermeister
Staatsrat Dr . Krebs

Englische Sportflieger in Frankfurt
Erwiderung eines Besuches deutscher Flieger in England .

Wochenende nach Frankfurt ei -nge -
laden worden waren . Sie folgten
dieser Einladung , um mehrere Be¬
suche deutscher bzw . Frankfurter
Sporfflieger in England zu er¬
widern . So landeten bis zum Abend
nach und nach 12 englische Ma¬
schinen , meist die einmotorigen
„ Motten "

, auf dem Flugplatz . Die

Flieger , di « no »denglischen Aero¬
klubs angehören , hatten die Strecke

ein . Ein Schoppen von demselben wiegt 6907 Er . und in

zwey Schoppen sind 15 Er . von einem festen und trockenen

Wesen enthalten , worunter 6 Er . aus einer zarten leichten ,

hellaschfarbigen Kalck - Erde und 81/, Eran aus einem dem

Küchen - Saltz sehr ähnlichen Saltze bestehen . Wegen dem

häufigen fluchtigen mineralischen Schwefel , der mit diesem

Wasser vermischt ist , verdienet dasselbe allerdings einen

und eben nicht den untersten Platz unter den mineralischen

Wassern und ist desselben vernünftiger Gebrauch wegen

seinem Spiritus und zarten Erde in besonderen Fällen von

gantz guter Wirkung .
"

Am Abend wurden die englischen
Sportslieger im Römer durch di «
Stadt Frankfurt a . M . empfangen .
Oberbürgermeister Dr . Krebs be -

grüsite die Gäste als die ersten
englischen Flieger , die den neuen

Flughafen aufgesucht hätten . Schon seit längeren Jahren be¬

ständen freundschaftliche Beziehungen mit englischen Flieger -

ktubs . Bereits dreimal seien deutsche Sporfflieger drüben

in England herzlich als Gäste ausgenommen worden . Der

betriebs - AE . . ,Eretz , herzlich will¬
kommen geheißen . Sie äugelten sich
begeistert über den neuen und ein¬

zigartigen Flughafen , besten Bedeu¬

tung als Tor der Welt ihnen
besonders deutlich vor Augen trat ,
als das Luftschiff „ Hindenburg " in

majestätischer Fahrt eine Schleife
über dem Gelände zog und dann
landete .

Nachmittags um vier ist er dann auch richtig auf eine
"

spiel - llbertragung eingestellt . Der Trichterlaut -
"

brodelt und rasselt , die Stimme des Senders flüstert ,

,
' ' '

.  Ein zweiter Ender drängt

sich vor , wird durch einen dritten in die Flucht geschlagen ,
dann ist wieder der erste da , und Herr Lobedom hört : „ Die

Sonne leuchtet über dem grauen Rasenplatz , der hier und da

Sinn dieser Sporttressen sei , gute Kameradschaft
untereinander zu pflegen , darüber hinaus aber , Brücken
der Verständigung von Volk zu Volk zu schlagen .

Ein junger englischer Flieger brachte als Dank für den

freundschaftlichen Empfang in deutscher Sprache ein kräf¬
tiges Hipp - Hipp - Hurra auf das Oberhaupt der Stadt Frank -

- furt aus . Er hoffe , daß der schöne Flughafen bei Frankfurt
noch oft -das Ziel seiner Sportkameraden werden möge .

Für den Samstagvormittag ist eine Besichtigung des

Luftschiffes „ Hindenburg
"

sowie der Reichsautobahn vorge¬

Landuug englischer Sportflieger aus dem Flug - und

Luftschifshasen Rhein -Main .
( DNB . Photo : Schmidter .s

Herr Lobedom ist nun schon über siebzig und sozusagen
ein alter Mann . Aber wenn man es recht überlegt , ist er

eigentlich sein ganzes Leben lang ein alter Mann gewesen .

Schon mit fünfunddreißig hat er in einem weichen Oyren -

scssel gesesten , eine lange Pfeife geraucht und in Buchern

geblättert und gelesen , die sich ausschließlich mit astronomi¬

schen Dingen beschäftigten . Auf diese Weise ist er , ohne etwa

ein Gelehrter zu sein , ein rechter Sonderling geworden .

Nur hin und wieder hat es einen Ruck in den Gebeinen

des Herrn Lobedom getan . Er ist aufgesprungen , hat sich

im Spiegel von allen Seiten besehen und alsbald beschlossen ,
ein anderer Mensch zu werden , sich mit der Jugend zu unter¬

halten und die Zeit verstehen zu lernen , die rings um ihn

herum da war und die er doch nicht kannte .

So ist es zum Beispiel 1914 gewesen , als er sich frei¬

willig meldete . Aber schon einige Wochen spater war er

wieder der alte ( denn die Ärzte hatten ihn nicht für tauglich

befunden ) . . . So ist es auch später noch mehrere Male ge¬

wesen , und zuletzt war es so , als der Rausch der Technik ihn

erfaßte und ihm gebot , sich einen Rundsunkapparat mit

Akkus , Batterien , Röhren , Trichterlautsprechern und Sperr¬

kreisen anzuschaffen . Acht Tage lang ist er auf der Jagd nach

fernen Sendern gewesen . Dann aber sind die Akkus er¬

loschen , die Batterien verstaubt , und die Drähte liegen ver¬

heddert in der Schublade . ,
In diesen Tagen aber ist wiederum ein Ruck durch die

Gebeine des Herrn Lobedom gegangen . Man hat ihm von

den Olympischen Spielen erzählt , von ihrer nationalen und

internationalen Bedeutung ; Herr Lobedom hat , in den Zei -

tunge -n darüber nachgelesen und sich alsbald entschlossen , alle

Mittel der modernen Technik einzuspannen , um rechtzeitig
und ausführlich über den Sport und alles , was dazu gehört ,

unterrichtet zu sein . Er ist hingegangen und hat sich seine
Akkumulatoren laden und seine Anodenbatterien ersetzen

lassen , er wischt den Staub von den Sperrkreisen und den

Röhren , vertieft sich noch einmal in di « Gebrauchsanweisung ,
und siehe da : „ Der gute , alte Rundfunkapparat arbeitet noch .

Schnabelhieben einige Meter weit in die Flucht getrieben .
Kurzum : der fette Enterich duldet grundsätzlich niemand in
seiner Nähe , ganz gleich , ob er gerade Futter sucht oder nur
spazieren watschelt , und wünscht von seiner Umgebung als

unumschränkter Herrscher anerkannt zu werden . Er hat es
auch bis jetzt erreicht , daß alle Enten in ergebener Be¬
scheidenheit vor ihm zurücktreten und sich demütig in ange -

: messener Entfernung von ihm aufhalten .
Dieser Tage aber leistetete ein kräftiger , weißer Enterich

gegen diese eigenmächtige Unterdrückung der Entenfreiheit
, erbitterten Widerstand . Zufällig lief er dem gefürchteten

Tyrannen in den Weg . Gereizt und empLrt stürzte sich der
Herrscher auf den „ respektlosen Untertan " und wollte ihn
auf die stets bewährte Art vertreiben . Diesmal aber ver¬
rechnete er sich gründlich . Der Enterich setzte sich entschieden
zur Wehr . Es entwickelte sich daraufhin ein wilder Kampf
mit den Schnäbeln , wobei jedoch leider der aufständische
Enterich den Kürzeren zog , denn dem rauflustigen Herrscher
hätte eine gehörige Tracht Prügel als wirksame Lehre für
die Zukunft nichts geschadet . Laut schnatternd und schreiend
watschelte der geschlagene Rebell in höchster Eile davon und
suchte sein Heil im Wasser . Mit der Würde und Erhabenheit
des Siegers stellte sich der „ Herrscher

"
abseits seines Ge¬

folges . . .
Auf dem grünen Kampfplatz blieben ein paar weiße

Federchen von dem harmlos immerhin aber siegreich bepick -
ten Rumpf des Enterichs zurück . Keinem der vielen Volks¬
genossen , die am Rande der Wiese dieser Schlacht zusahen
und den Enterich durch lebhafte Zurufe des Mißfallens über
die Rücksichtslosigkeit des Angreifers zu schützen versuchten ,
waren die Federn ausgefallen . Da flog auf einmal von
einem der nahestehenden Bäume ein schmucker Buchfink her¬
unter , pickte mit seinem spitze * Schnabel sorgfältig die zarten
Federchen zusammen und flatterte hurtig davon . Sein
weiches Nest verdankt er dem Streit zwischen den beiden
Enten . Merkwürdig , welch seltsame Blüten .das Leben manch¬
mal treibt . . .

Wer weiß etwas vom Faulbrunnen ?

Vor einiger Zeit Ijat . der Wiesbadener Kur -
und Verkehrsverein die Einwohnerschaft darauf hin¬
gewiesen , dah Wiesbaden neben seinen weltbekannten heißen

- Heilquellen in dem Faulbrunnen auch eine heilkräftige
kalte Quelle besitzt . Um die Wirkung dieser Quelle ffft -

stellen zu können und der Ärzteschaft wertvolle Hinweise zu
geben , wie auch um die Heilwirkung des Faulbrunnens in
die Werbung für Wiesbaden mit einbeziehen zu können , war
die Bevölkerung gebeten worden , ihre Erfahrungen mit
dieser Quelle und deren Einwirkung auf die verschiedenen
Krankheiten usw . dem Wiesbadener Kur - und Verkehrs -

— sollte es schon Frühling werden ? — einen grünen

Schimmer zeigt . Die zweite Spielhälfte beginnt . Der

Schiedsrichter pfeift , und schon ist Louske am Ball — er hat

ihn — er nimmt ihn -- ein Schuß und — hart am Pfosten
vorbei und mitten in die Vanillesauce , die — krrrrrr —

vorher auf etwa vierzig Grad erwärmt und über den Auf¬

lauf gegasten wurde . Die — krrrrrr — Krönung des

Ganzen aber — krrr — bedeutet , daß ein Strafschuß für

Luxemburg ausgesprochen wird . Vienfort schießt — er schießt

vorbei — Raller nimmt den Ball , haut ihn wie eine Rakete

in die Luft — niemand weiß , wo er geblieben ist — da ! Er

kommt tatsächlich wieder zur Mutter Erde Mruck . Das

Publikum pfeift , es pfeift immer noch , wenn auch der bereits

fertig angerichtete Auflauf noch einmal in den Ofen geschoben
wurde und dort jene hauchdünne Bräunung erfuhr — krrrrrr

— die den Aufständischen in Paraguay den Sieg in die

Hände spielte . Im ganzen Land herrscht völlige — krrrrrr

Ruhe — Sie hören , meine Damen und Herren , den tosenden

Beifall , der den Schuß belohnt , einen Beifall , der um so be¬

rechtigter ist , als das Barometer weiter steigt und auch die

Luftfeuchtigkeit keine wesentlichen Veränderungen ersähren

hat . Es ist daher für jede Hausfrau ein besonderes Gefühl
der Befriedigung — krrrrrr — ihren Gästen eine Speise vor¬

gesetzt zu haben , die — aber was sage ich da ! Es war doch

ein Tor ! Ein Tor ! Mitten im Fall hat er sich wie eine

Feder hochgeschnellt und unter dem tosenden Beifall des

Publikums , der keiner Steigerung mehr fähig ist , hat Roose¬
velt die Stützung des Dollars durch eine genau regulierte

Eoldausfuhr tatsächlich bis zu einem gewissen Grade durch¬

geführt . Damit ist der Nachrichtendienst beendet . Wir kommen

in wenigen Augenblicken wieder mit einem Schuß , der sich

sehen lassen kann , der — krrrrrr — aber niemals in kochen¬
dem Wasser , sondern lediglich im warmen Wasserbad aufgelöst
und dann bis zur Fertigstellung zu der Erkenntnis führen

muß , daß Luxemburg nicht mehr aufholen kann , und daß es

wahrscheinlich ohne jedes Tor nach Hause gehen muß !"

In diesem Augenblick dreht Herr Lobedom den Runo -

funkapparat ab . Es ist still im Zimmer . Langsam geht er

auf den warmen , weichen Ohrensestel zu . Seine Hände

zittern , und seine Augen sind umflort , als er sich die lange

Jfeife stopft . „ Nein "
, flüstert er , und indem er zu den An¬

nalen der astronomischen Gesellschaft greift , fühlt er , wie das

belebende Etwas seinen Knochen endgültig entströmt , „ es ist
vorbei . Es hat keinen Zweck . Ich verstehe die Sprache der

Jugend nicht mehr . . .
"

Der Erfolg der Zeitungs - Anzeige .

Hochstaud der Werbeumsätz « im Mai .

Mit dem Mai - Ergebnis von 122,7 ( im Vorjahr 110,7 )

erreichten die Werbeumsätze einen Hochstand , wie er in den

letzten Jahren noch nicht zu verzeichnen war . Die jeweils im

Mai erfolgende Zunahme der Umsätze war in diesem Jahr
bei fast allen Werbemitteln stärker als 1934 und 1935 . Ein

Vergleich zeigt , daß die Werbeumsätze auch mit den beiden

vergleichsverwandten wirtschaftlichen Vorgängen , der Ein¬

kommensentwicklung und den Einzelhandels¬

umsätzen , nicht nur Schritt gehalten baben , sondern sogar

bessere Fortschritte machten . Bemerkenswert ist , daß nicht

nur Zeitungen und Zeitschriften , sondern auch der Papier¬

anschlag und die Verkehrsmittelwerdung mit nennenswerten

Umsätzen aufwarten konnten . Die Werbung in Adreßbüchern
und Kalendern und die Werbung durch Film und Diapositive

verhielt sich entsprechend dem saisonüblichen Geschäftsverlauf .
Die gesteigerte Werbung in Zeitunaen

dürfte in ursächlichem Zusammenhang stehen mit dem Auf¬
trieb , den die Einzelhandelsumsätze in den Monaten April
und Mai erhalten haben . Berücksichtigt man , daß die In¬

serate des Einzelhandels an der Zeitungsanzeige am stärksten

beteiligt sind , so wird durch die Umsatzbelebung im Einzel¬

handel der Erfolg dieser Werbung bestätigt . Die Werbung

durch Anzeigen in Zeitschriften dagegen verrät , daß sie in¬

folge der bei ihr vorherrschenden Jndustriewerbung in

wechselseitiger Beziehung zum Jndustrieabsatz steht . Der

Großteil der Zettschriftenanzeigen umfaßt wegen der nicht

lokal gebundenen Werbung vorwiegend Industrie und Grog -

Handel . Daraus erklärt sich auch , daß die Zeitschriften¬

anzeige infolge des starken Aufschwungs der gewerblichen

Wirtschaft selbst eine verhältnismäßig hohe Beanspruchung

erfahren hat . Die Anzeigenumsätze der Zeitschriften über¬

trafen im Durchschnitt der Monate Januar/Mai die der

gleichen Zeit des Vorjahres um rund 13,3 %

Das Recht auf Arbeit .

Wege zur Bekämpfung des Facharbeitermangels .

Bei der Verwirklichung des Rechts auf Arbeit kommt
der planvolle Lenkung des Arbeitslosenstroms durch die

Reichsanstalt und die Arbeitsämter größte Bedeutung zu .
Wie Arbeitsamtsdirektor Dr . Kohl , Bremen , in der „ Ar¬

beitslosenhilfe
" ausführt , kommt es beim weiteren Arbeits¬

einsatz vor allem auch darauf an , daß jedes Arbeitsamt schon

vorbeugend alles tut , um die Möglichkeit neuer Arbeits¬

losigkeit auszuscheiden . Das sei praktisch nur bei engster und

vertrauensvollster Zusammenarbeit mit allen Staats - , Par¬
tei - und Wirtschaftsstellen erreichbar . Die Zusammenarbeit
mit der Wirtschaft müsse hierbei so eng sein , daß jedes Ar¬
beitsamt von beabsichtigten Enlassungen schon tm Zeitpunkt
der ersten Erwägungen Kenntnis erhalte , wie es ebenso auf
Grund des Auftragsbestandes über geplante Neueinstellun¬

gen srühzeitig unterrichtet werden müsse . Jedes Arbeitsamt

müsse dabei eigene Initiative entfalten und in führender
Weise die Staats - , Partei - und Wirtschaftsstellen auf die je¬
weilige Lage im Arbeitseinsatz Hinweisen .

Wie segensreich sich eine solche enge Zusammenarbeit
auswirke , habe sich besonders in Bremen gezeigt , wo

namentlich zur Behebung des Facharbeitermangels
erfolgreiche Wege gegangen wurden . 3m einzelnen teilt der

Referent mit , daß es in Bremen gelungen fei , in rund 1000

Fällen frühere Metallfacharbeiter aus ungelernter Tätigkeit
wieder ihrem erlernten Beruf zuzuführen . Weiter seien alle

noch arbeitslosen Volksgenossen auf ihre Einsatzfähigkeit
geprüft worden und zwar mit ausgezeichnetem Ergebnis .

Hunderte von Menschen finden sich täglich hier ein , rasten
einige Zett auf den einladenden Ruhebänken oder stehen
am Rande der feingepf legten Wiesen , auf denen sich weiße
und dunkelfarbige Entchen tummeln . Natürlich ereignen sich
dabei stets unterhaltsame Zwischenfälle , denn auch unter
den kleinen Enten gibt es böse Außenseiter , die sich der all¬
gemeinen Ruhe und Ordnung nicht fügen wollen .

Da ist zum Beispiel ein . streitsüchtiger und habgieriger
Vertreter dieses watschelnden Federviehs , dessen Haltung
äußerst agressiv und herrisch ist . Wehe der Ente oder dem
Enterich , der seinen Weg auf dem Wasser oder zu Lande zu
durchkreuzen wagt ; erbarmungslos wird er mit heftigen
Schnabelhieben ein

’ ™ ' " ' " "

verein bekannt zu geben . Dieser Aufruf hatte vollen Erfolg
und die Fülle der Einsendungen zeigt klar , daß die Wies¬

badener Einwohnerschaft immer bereit ist , an dem Wieder¬

aufbau ihrer Heimatstadt tatkräftig mitzuarbeiten . Die Ein -

sendungen selbst lassen keinen Zweifel mehr an der Heil¬

kraft der Faulbrunnenquelle bei
'

verschiedenen Gebrechen . Es

geht nun darum , noch mehr Urteile übet die Erfahrungen
mit dem Faulbrunnenwasser zu sammeln , um der Ärzteschaft
eine möglich breite Grundlage für ihre Arbeiten zur Ver¬

fügung zu stellen . Der Wiesbadener Kur - und Verkehrs -

Dcretn richtet daher nochmals an alle , die Erfahrungen hin¬

sichtlich der Auswirkung des Faulbrunnenwassers besitzen
und dies noch nicht mitgeteilt haben , die Bitte , ihm ihre

Meinung zu unterbreiten . Zuschriften an die Geschäftsstelle
des Wiesbadener Kur - und Derkehrsvereins , Wilhelm -

straße 56 .
Eine Analyse von 300 Jahren .

Ludwig von Hörnigk hat bereits vor rund 300

Jahren Untersuchungen über den Faulbrunnen angestellt . In
dem Anhang zu seiner „ Abhandlung von dem Gehalt und
denen Eigenschaften der Gemeinen Wassern

"
schreibt der Ver¬

fasser wörtlich : „ Das Faulbrunnenwasser ist etwas trüb und

milchhaft , führet anbey einen höchst - flüchtigen mineralischen
Schwefel bey sich , «davon sein faulen Eyern etwas ähnlicher

Geschmack und Geruch entstehet . In seinem übrigen Gehalt
kommt dasselbe mit unseren gemeinen Brunnenwassern über -
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— Die Anlagen des Nerotals im Sommerschmuck . Die
stets gut gepflegten Anlagen im Nerotal stehen jetzt im
Sommerblütenschmuck und es ist eine Freude für den Spazier¬
gänger den prächtigen Park zu durchwandern . Gleich beim
Eingang grüßt den Besucher ein über und über mit rot¬
blühenden Blumen bedecktes Rondell , das sich wirkungsvoll
von den grünen Rasenflächen abhebt . Durch die ganze An¬

lage aber ziehen sich noch weitere Blumenpflanzungen , die
mit ihren weißen , gelben , blauen und roten Blüten eine

abwechslungsreiche Umterbrechung der Wiesen darstellen . Auch
verschiedene Bäume blühen jetzt noch, so die schöne rote
Akazie und der Trompetenbaum mit seinen Hellen Blüten¬
rispen . Die Fauna des Weihers belebt das Bild noch mehr ,
denn groß ist die Zahl der Zwerg - und Moschusenten , die
recht vergnügt über das Wasser schwimmen .

— 20 000 Tagewerke leisteten Studentinnen für
Arbeiterinnen . Das Frauenamt der DAF . hat zum ersten
Male ein Gemeinschaftslager von Arbeiterinnen und Studen¬
tinnen veranstaltet , die bereits in Betrieben gearbeitet
hatten . Es sollen auf diese Weise neue Möglichkeiten für
ein künftiges Zusammenwirken zwischen Arbeiterin und
Studentin besonders auf dem Gebiete der kulturellen Arbeit
im Betrieb gefunden werden . Die „ Deutsche Arbeits¬
korrespondent

" teilt aus diesem Anlaß mit , daß bisher von
Studentinnen für Arbeiterinnen in Betrieben durch die

Arbeitsplatzablösung rund 20000 Tagewerke ge¬
leistet worden sind . Für viele Hunderte arbeitender Frauen
bedeute diese Zahl wochenlangen zusätzlichen und vollbe¬

zahlten Urlaub . Es habe sich gezeigt , daß diese Art des Aus¬

tausches gleichzeitig einen der erfolgsichersten Wege zur
wahren Volksgemeinschaft darstelle . Denn mehr als die

vorübergehende Ablösung der Arbeiterin durch die Studen¬
tin bedeute die Tatsache , daß hier Arbeiterinnen und
Studentinnen , die einst als Vertreter zweier entgegenge¬
setzter Klassen galten , einander als K a m e r a d e n be¬

gegnen .
— „ Jugend der Welt ." Wie wir erfahren , wird der mit

riesigem Erfolg in Berlin uraufgeführte Film der Olym¬
pischen Spiele bereits Ende dieses Monats in Wiesbaden

zur Aufführung gelangen . Die eindrucks - und wirkungs¬
vollsten Bilder der besten Kameraleute Deutschlands wurden

ausgewählt , um ein filmisches Erleben der Olympischen
Winterspiele zu geben , wie es in dieser Form noch nie ge¬
zeigt wurde .

— Regelmäßige Kontrolle der amtlichen Verkehrs¬
zeichen . Der Reichsverkehrsminister hat eine regelmäßige
Prüfung der amtlichen Verkehrszeichen angeordnet . Mit
der Zunahme des Kraftverkehrs setzt die Bedeutung der

amtlichen Verkehrszeichen , und ihrer Aufstellung und Unter¬

haltung gebührt daher erhöhte Aufmerksamkeit . Viele der

regelmäßigen Signalschauen sind u . a . auch Feststellungen
über die Notwendigkeit eines Verkehrszeichens , die Beseiti -

gung überflüsiiger oder die Aufstellung neuer Zeichen . Der

Minister erklärt , daß davon auszugehen sei , daß Warn¬

zeichen durch ihre Häufung an Wirksamkeit verlieren . Der

neuzeitliche Kraftverkehr könne nicht mehr mit den Maß¬
stäben des Jahres 1910 als der ersten Reichsrechtsreaelung
gemessen werden . Bei Gebots und Verbotszeichen soll sich die

Prüfung auch auf die Beseitigung veralteter Geschwindig¬
keitsbeschränkungen erstrecken . Die Durchführung der Signal¬
schau , die in einem Zeitraum von etwa zwei Jahren regel¬

mäßig wiederholt werden soll , obliegt den Verkehrspolizei -

behöroen . Die Straßenunterhaltungspflichtigen und Ver¬
treter der Verkehrsteilnehmer , für Kraftfahrer das NSKK .
und der DDAC ., find an der Signalschau zu beteiligen , an

Eisenbahnübergängen auch die zuständigen Reichsbahn¬
betriebsämter .

— Feldbegang . Die Ortsbauernschaft Alt -Wiesbaden

unternahm Lei guter Beteiligung unter Leitung von Orts¬

bauernführer Thon und Landwirtschastslehrer Beheim
einen Feldbegang , der hauptsächlich den Frühkartoffelfeldern
galt . Die Beseitigung erstreckte sich vom Wartturm auf der

Bierstadter Höhe bis ungefähr zur Mainzer Straße .

— Verkehrsunfälle . Am Donnerstag , gegen 15 Uhr ,
wurde ein Mann an der Ecke Alwinen - und Bierstadter
Straße angefahren . Er erlitt Prellungen am rechten Unter¬

arm und rechten Schultergelenk . Der Unfall ist darauf zu¬
rückzuführen , daß der Motorradfahrer in kurzem , anstatt in
weitem Bogen in die Alwinenstrahe einbog . Da aus der

Alwinenstrage ihm ein Personenkraftwagen entgegen kam ,
fuhr er rechts auf den Bürgersteig . — Am Freitag fuhr auf
der Mainzer Straße ein Personenkraftwagen einen dort

parkenden Personenkraftwagen von hinten an . Beide Fahr¬

zeuge wurden beschädigt . Ein Insasse des parkenden Wagens
erlitt anscheinend innere Verletzungen . Der Führer des Per¬

sonenkraftwagens , der den anderen Wagen anfuhr , stand

stark unter dem Einfluß von Alkohol . Sein Fahrzeug wurde

polizeilich sichergestellt .
— Ihr goldenes Ehejubiläum feiern am 21 . Juli die

Eheleute Anton und Margarete Simon , Westendstratze 36 .

Herr Simon war 35 Jahre lang Eesangsdirigent und hat

auf vielen Eesangswettstreiten erste Preise errungen . Auch

heute noch , wenn es gilt , den Gesang zu pflegen , steht er
den Sängern jederzeit mit Rat und Tat zur Seite .

— Das Fest der silbernen Hochzeit begehen am 20 . d . M .
die Eheleute Karl Reininger und Frau Elise , geb . Hart¬
mann , Schulberg 25 .

Wiesbadener Vororte .

Biebrich .

„ Kraft durch Freude ." Etwa 700 Urlauber , welche in
der hiesigen Gegend untergebracht sind , fuhren am Freitag
mit dem Dampfer nach St . Goar und kehrten abends wieder

zurück . Etwa 800 Danziger HI . und Jungvolk marschierten
von Wiesbaden kommend , unter den Klängen von
Fanfarenmärschen zum Rhein . Sie fuhren mit dem Dampfer
nach Köln .

Platzkonzert . Die Insassen des hiesigen Krankenhauses
wurden am Donnerstagnachmittag durch ein Platzkonzert der
Wiesbadener Polizeikapelle erfreut .

Meisterprüfung . Im Schlosserhandwerk bestand feine
Meisterprüfung vor der Handwerkskammer Wiesbaden ,
August Stork , Sohn des Schlossermeisters Philipp Stork ,
von hier .

Gefunden . In der Schloßstraße wurde ein Damen -
Ballonrad , Marke „ Hera

"
, gefunden , welches polizeilich

stchergestellt wurde . Der Eigentümer kann seine Ansprüche
bei der hiesigen Kriminalpolizei geltend machen .

Dorheim .

Ausflug . Am Mittwoch machte die Evangelische Frauen -
bilfe ihren diesjährigen Sommerausflug . Mit 11 Auto¬
bussen fuhren etwa 350 Teilnehmer über Mainz - Kastel nach
Darmstadt und von dort aus nach Heidelberg , Schwetzingen ,
wo sich die Teilnehmer in dem herrlichen Schloßpark er¬

gingen . Von da aus ging es in wunderbarer Fahrt zur

Besuch in den Lagern - er HI .

Der Gauleiter in den Erholungsstätten der deutschen Jugend .

Freudige Erregung herrschte am Donnerstagnachmittag
in den Zeltlagern der Vanne 80 ( Wiesbaden ) bei Bad
Schmalbach und 117 ( Mainz ) bei Budenheim a . R h .
Gauleiter Sprenger traf in Begleitung von Eebiets -
führer Brandt und Gebietsjungvolkführer Wagner in
beiden Sagern zu einem kurzen Besuch ein . Nachdem er Ende
Mai die Sommerlager der HI . und des Jungvolkes selbst er¬
öffnet hatte , wollte er sich nun einen Einblick in das Leben
und Treiben zwischen den Zelten verschaffen und sich von
dem Geist überzeugen , der in den Lagern herrscht .

Nachdem er die Front der angetretenen Lagermannschaf¬
ten abgeschritten hatte — er traf jeweils etwa 250 Hitler -
jungen an — gab er den Befehl , daß sich das Laaerleben in
der hergebrachten Form abwickeln soll . Im Nu formten sich
die einzelnen Gruppen , um hier ein Lied zu fingen , dort in¬
mitten eines Zuschauerkreises zu boxen , da Sport zu treiben ,
drüben Kleinkaliber zu schießen und die Kräfte im Lauf zu
messen . Andere entwickelten sofort ein reges Ballspiel . Der
Gauleiter sah so die überraschende Vielfalt des Lagerlebens
und ließ sich weiter über die einzelnen Phasen des Tages¬
laufes , die Morgenfeier , den Eeländelaus , die Heimabende ,
die Erzählerwettstreite und die allwöchentlichen Feier¬
stunden unterrichten . Er prüfte die hygienischen , sanitären
und technischen Einrichtungen und sparte nicht mit Lob ; gab
manche wertvolle Anregung zu Verbesserungen und Neu¬
schöpfungen , die noch im Laufe der Lagerzeit angebracht
werden können .

Auch Eauinspekteur H e y s e besichtigte im Auftrag des
Gauleiters die Zeltlager der HI . und des Jungvolks .

Die Danziger HI . in Hessen - Nassau .

Donnerstagvormittag trafen die seit dem 12 . Juli auf
der Deutschlandfahrt begriffenen Danziger Hitler -Lungen

und Jungvolkpimpfe mit dem Sonderzug von Potsdam
kommend , auf dem Frankfurter Südbahnhof ein . Hier
trennten sich von den etwa 1200 Hitlerjugend — 800 sind
bereits auf dem Wege nach Nürnberg — die beiden für die
Gebiete Hessen - Nassau und Saarpfalz bestimmten
Gruppen . Gebietsführer Brandt hieß die vor dem Bahn¬
hof aufmarschierten Einheiten im Gebiet Hessen -Nassau will¬
kommen und wünschte ihnen in der Kameradschaft mit der
hessen - nassauischen HI . frohe und erlebnisreiche Tage .

Bereitstehende Omnibusse brachten die 253 Hitler -
Jungen , die Gäste des Gebietes Hessen - Nassau , dann in die
Zeltlager der Banne : 80 bei Bad Schmalbach , 87 im
Brexbachtal bei Höhr , 98 bei Wittgenborn , 287 bei Heubach
im Odenwald , und des Jungbannes 287 bei Urberach , wo sie
zunächst 8 Tage verbringen werden . Rheinische Jugend¬
herbergen nehmen sie dann auf und vermitteln ihnen das
Erlebnis des deutschen Stromes , den die meisten von ihnen
ja zum ersten Male sehen . Von hier aus werden sie bann
in einzelnen Fahrtengruppen die weltberühmten Stätten des
Rhein - Maingebietes , den Weltflughafen , die Reichsauto -
bahn , die Opelwerke usw . besichtigen und ein Bild von der
Vielgestaltigkeit des wirtschaftlichen und kulturellen Lebens
des Rhein - Maingebietes erhalten .

Der 28 . Juli sieht sie bann alle roiebei in bet Eauhaupt -
stadt , wo sie am gleichen Abenb bie Römerbergfestspiele be¬
suchen und mit biefem gewaltigen Erlebnis bie in biefet
Fülle auf sie einstürmenden Eindrücke beschließen .

Am darauffolgenden Tag fahren sie schon zusammen mit
den Fahrtengruppen , die im Sauerland , in bet Westmark
und im Gebiet Saat -Pfalz den Westen des Reiches und fein
Volkstum kennen lernen durften , auf dem Rhein bis nach
Düsseldorf , wo eine Feierstunde alle wieder zusammenführt .

alten Dornstadt Worms , weiter nach Nierstein , Mainz und
Dotzheim .

Feuerwehrübung . Die Feuerwehr hielt eine große Ein¬
satzübung ab . Ziel und Brandherd war die Metall - Kapsel¬
fabrik Loos u . Co . Die Übung zeigte wieder einmal die
Disziplin und stete Einsatzbereitschaft der hiesigen Wehr .

Hambach .

75 Jahre Turnerschaft Rambach . Die Turnerschaft
Rambach begeht die Feier ihres 75jährigen Bestehens am
18 . und 19 . Juli . Als der Gedanke der turnerischen Ausbil¬

dung des Körpers noch lange nicht Allgemeingut geworden
mar , taten sich in Rambach , das damals noch ein stilles
Dorf war , Männer zusammen , um durch Leibesübungen den

Körper zu stählen .

Bierstadt .

Aus der NSV . Auf dem Gebiete der Kinderlandver -

fchickung herrscht in der hiesigen NSV . Drtsmaltung zur
Zeit reger Betrieb . Dieser Tage kehrten die hiesigen Er -

holungskinder nach fünfwöchigem Aufenthalt in Pots¬
dam . wieder wohl erholt in bie Heimat zurück . Gleichzeitig
ging ein neuer Transport hiesiger Kinber in ben Gau Kut -

matk ( Sßetlehetg ) ab . Für bie nächste Woche werben roiebet i -

neue Erholungskinder erwartet , während die hier befind - 3
lichen wieder nach Westfalen zurückkehten werden .

Versammlung . Der StLHpunkt bet NSKOV . Bierstadt
hielt am Freitagabend eine Mitgliederversammlung ab . In

längeren Ausführungen sprach Kreisamtsleiter Pg . K a h I e ,
Wiesbaden , über die Neuorganisation der NSKOV ., und
führte den neuen Stützpunktobmann Lehrer Hofmann in
sein Amt ein , gleichzeitig fand er Worte der Anerkennung H
für die geleistete Arbeit des seitherigen Obmannes Pa .
Schiffet . Lehret Hofmann teilte der Versammlung mit , daß
der Stützpunkt Bierstadt im Laufe des Monats August einen
Autoausflug machen wird .

Der Männergefangverein 1883 hatte dieser Tage seine |
Mitglieder zu einer Versammlung eingelaben . In der stark -

besuchten Versammlung bekam man ein Bild über die

Leistungen des Chores unter der neuen Leitung des Dirigen¬
ten König . Bei allem Auftreten konnte der Chor höchste
Anerkennung finden . Für den kommenden Winter ist ein Z
großes Konzert geplant . Etzl Familienausflug wird bie

Sänger und Mitglieder demnächst in bie nahen Taunus¬
waldungen führen . Die Versammlung war von Vorträgen
bet aktiven Sänger unter Leitung von Karl Kaiser um¬

rahmt .

Unterlag es , im Walde ju rauchen und Feuer
anzumacheu !

Der Spielplan der Woche .

DeMes Theater ROm -TheM Kurhaus

Sonntag ,
19. Juli

Geschloffen .

15. 30 bis gegen 18

, Das heilige Dirndl '.

20.15 bis nach 22,30
. Das heilige Dirndl -

11.SU Uhr :
Prornenode -Konzert

im Hurgarten .
11.30 Uhr :

Früh -Konzert
am Kochbrunnen .

16.30 Uhr : Konzert .
20 Uhr : Konzert .

„Musik der VSlter ».

Montag ,
20 . Juli

Selchiogen .
20. 15 bi , 22.30

»Der Ehestreit - .

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen .

20.30 Uhr :
Konzert der NSBO .»

Kapelle .

Dienstag ,
21. Jult

Seschlogen .

20.15 dis nach 22 30
Zum ersten Male :

„ Die Kreutzel -
schreib er " .

KomSdie vons
Anzengruber .

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen .

16.30 und 20.30 Uhr
Konzert »

Mittwoch .
22. Juli

Deichlosten .
20.15 bis 22.30

. Die drei
Dorfheiltgen '

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen .

16.30 Uhr : Konzert .
20.30 Uhr <

Sinfonie -Konzert .

Donnerstag
23 . IM Geschloffen .

10. 15 bl, 22.30
gutn ersten Male :
„Woran ich meine
Freude hab . . .“

Lustspiel in 3 Akten
von Vitus .

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen .

16.30 und 20.30 Uhr :
Konzerte .

Freitag .
24 . Juli

Eelchlogen .
20. 15 bi - 22.30

„Woran ich meine
Freude hab . . .“

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen .

16.30 Uhr : Konzert .
20.30 Uhr : '

Operetten - u . Walzer -
Abend .

Samstag
25. Juli

Geschloßen .
10.15 bis 22.30

»Der Ehestreit - .

11 Uhr : Früh - Konzert
am Kochdrunnen .

16.30 Uhr : Konzert .
20.30 Uhr L Kurgart .
. Rheinischer Abend ».

;®etamtleitung :
Sustav Jacoby .

Sonntag ,
26. Jult
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11.30 Uhr :
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am Kochbrunnen .
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20 Uhr : Konzert .
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Wiesbadener Liebfspiele .

* Ufa - Palast . „ St raß e nm usi k"
, ein Film von

Bans Deppe , schildert das schon oft erzählte Elend dreier

Zufiter , denen über Nacht das Glück in den Schoß fällt .
Sie beginnen in den Höfen der Hinterhäuser und enden im

Rundfunk , diese drei sonderbar zusammengewürfelten
Eesellchr . Der eine . Pianist , hat noch alles vor sich , der H
andere , der Tubabläser , alles hinter sich , und dazwischensteht
bet Klarinettist , im Alter und auch musikalisch bie Mitte

zwischen den beiden Extremen haltend . Natürlich ist auch
ein Mädel da , das den dreien die Wirtschaft führt , und

dieses vierblättrige Kleeblatt bekommt schließlich ein Kind
und das Standesamt löst alle Schwierigkeiten . Die besten
Künstler des Films wetteifern miteinander . Den jungen
Pianisten , den der Ruhm eines Johannes Brahms nicht
schlafen lagt , spielt der sympathische und draufgängerische j
Fritz Eenschow . Hans D e p p e ist rührend , weniger durch
fein Klarinettenblasen , als durch seine gutmütige Hilflosig -

___
1

MW JUtgnti Pudding
MD gut und preiswert !

feit in erotischen Angelegenheiten . Eine prächtige Charge
bietet der einst lange Zeit in Wiesbaden als Regisseur tätige
Ernst Legal . Heruntergekommener Kammermusikus , dem
Alkohol rettungslos verfallen , aber feine dicken Tubatöne

scheinen unmittelbar aus dem warmen Musikerherzen her¬
vorzuströmen . Eine Charakterzeichnung des verbummelten
Genies . Ebenbürtig steht ihm der famose Karl Valentin

zur Seite . Er ist der „ Kürassier - Otto "
. Mit Schellenhelm ,

Pauke und Trommel stellt er ein ganzes Orchester dar und

ist dabei unwiderstehlich in seinem unverfälschten oberbaye¬
rischen Dialekt . Die Heldin des Films ist Jessie Vihrog
als Grete , still duldend und mütterlich selbstlos . Ihre Rivalin

heißt Fita B e n k h o f f . Sie spielt bie elegante , pikante ,
eroberungslüsterne und im Grunde recht ordinäre Hilde .
Wie der philosophische alte Süffel und Kammermusikus
Brommel ist der ganze Film . Er lächelt unter Tränen . —

Im Beiprogramm sieht man nach langer Zeit wieder einmal
einen grotesken Micky - Moufe - Film . Bedeutender ist
der lehrreiche Kulturfilm „ Die Kamera fährt mit "

.
Hier geht auch dem Laien eine Ahnung auf , welch ernste
Arbeit oft gefahrvoller Art aufgeboten wird , damit eine

„ Wochenschau " entsteht . In der Ufa - Woche find die

Aufnahmen der Olympiade 1936 besonders beachtenswert .
dt

♦ Thalia - Theater . Das mufikalische Filmlustspiel
„ M a r t h a " bringt Motive der bekannten gleichnamigen
Oper von Flotow auf die Leinwand . Es handelt sich darin
um das romantische Abenteuer einer Hofdame und Ver¬
trauten der englischen Königin Anna , die der strengen Ob¬
hut der Oberhofmeisterin entflieht und verkleidet auf dem
Markt zu Richmond sich , ohne die verpflichtende Bedeutung
des Handgeldes zu kennen , als Magd verdingt . Die ent¬
stehenden Schwierigkeiten , zu denen noch eine „ unstandes -

gemäfje “ Liebe kommt , werden durch bie © nabe der in bem

Film persönlich die Rolle spielenden Königin liebenswürdig
gelöst . Für die Bearbeiter kam es wesentlich daraus an , die
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Sßtihtngen des Vühnenspiels ins Filmische zu übersetzen .
Sie haben die Zusammenhänge der Handlung sehr hübsch
herausgeholt und mit leichter Hand dem spiel die Be¬
schwingtheit , Anmut und phantasievolle Heiterkeit gegeben ,
wie der Vorwurf sie erfordert . Frisch und lebendig sind die
einzelnen Figuren gezeichnet , für den Hintergrund hat der
Film naturgemäß noch weit größere Möglichkeiten als die
Bühne ; der Regisseur Karl Anton legte besonderen Wert
auf die kulturgeschichtliche Echtheit wie auf die Einbeziehung
reizvoller Landschaftsbilder , ganz prächtig gelangen ihm die
Marktszenen , der ganze Film ist von fröhlichem Temperament
und sprühender Laune erfüllt . Ausgezeichnet ist das Musi¬
kalische unter Verantwortung eines so feinsinnigen Kompo¬
nisten wie Prof . Clemens Schm al stich dem Film ein¬
gefügt , keine der wohlvertrauten Arien fehlt , doch sie wirken
nicht willkürlich eingesetzt , sondern organisch aus dem Spiel
entwickelt . Das gerade macht sie stimmungsmäßig um so
wirksamer . Und wie das flotte Tempo , die sich ragenden
köstlichen Einfälle filmgerechte Steigerung schaffen , vertieft
vorzügliche Besetzung noch den Erfolg des liebenswürdigen
Werkes . Neben besten schauspielerischen Kräften stehen
klangschöne Singstimmen , die Partie des Lionel führt kein
geringerer als der berühmte Tenor Helge Roswaenge ,
während die Titelrolle in der durch den Rundfunk weit¬
bekannten Carla S p l e t t e r eine charmante Vertreterin
hat , deren Filmdebüt auch mimisch überraschende Ausdrucks¬
fähigkeit beweist . Fritz Kämpers ist ein humoriger , voll¬
saftiger Plumkett , Grete Weiser eine kecke , durchtriebene
Zofe . Hanna Ralph , einstens die Brunhilde im „ Sieg -
fried

" - Film , findet den Ton von königlicher Würde und
Anmut . Selbst Episoden weisen mit Georg Alexander
und Winter st ein vorzügliche Namen aus . — Ein inter¬
essanter Kulturfilm schildert die vielseitige Benutzung des
Bambusrohres zum Haus - und Brückenbau wie zur Her¬
stellung mannigfacher javanischer Musikinstrumente , die
Wochenschau bringt u . a . die Weihe des Weltflughafens
Rhein - Main in Frankfurt . ls .

Aus Gau und Provinz .

Taunus und Rheingau .

— Schlangenbad , 18 . Juli . Schlangenbad ist nach stillem
Kuranfang jetzt bis auf den letzten Platz besetzt . Die heilende
Wirkung des Schlangenbader Wassers fesselt die Gäste auch
in Regenperioden an den schönen Badeort . 2m Kurgarten
und in den Anlagen entwickelt sich zu den frohen Klängen
der Kurkapelle ein reges Badeleben . Auch der Passanten¬
besuch ist besonders an Sonntagen sehr stark .

— Wambach , 18 . Juli . Die Straßenbauarbeiten am
Wambacher Stich nach Bad Schwalbach zu sind beendet . Die
Instandsetzung dieses Teils der Reichsstraße bedeutet für den
Autoverkehr eine große Erleichterung .

— Wehen , 18 . Juli . Unter Leitung von Frau Ebenau
fand am Donnerstag ein schöner Ausflug der Evangelischen
Frauenhilfe statt . i >te Frauen wurden in die schönsten Teile
unserer nassauischen Heimat geführt .

— Neuhof , 18 . Juli . Der Gerstenschnitt konnte infolge
des Regenwetters nicht so schnell beendet werden , wie es
anfänglich schien , doch hofft man in den nächsten Tagen
fertig zu werden . Die Waldarbeiten gehen voraussichtlich
im Laufe der neuen Woche zu Ende .

= Eschenhahn , 18 . Juli . Die Waldarbeiten sind noch
in vollem Gang . Das Holz wird zur Verladung an den
Bahnhof in Idstein gefahren , was einer Anzahl von Bauern
willkommene Arbeitsgelegenheit bietet . — Da der Eersten -

schnitt beendet ist , werden nun die Acker zum Zwischenfrucht¬
bau für eiweißhaltiges Silagefutter hergerichtet . Es ist da¬

durch den Bauern möglich , sich durch wirtschaftseiyenes
Eiweißfutter von der ausländischen Einfuhr unabhängig zu
machen .

Gespräche mit Chacokriegern .

Der Kampf in Sumpf und Dschungel .

Asuncion ( Paraguay ) , Juli 1936 .

Asuncion hat geflaggt . Die Zeitungen haben am Mor¬

gen angekündigt , daß heute endlich das Kanonenboot aus

Formosa ankommt . Das langerwartete Kanonenboot : Es

bringt paraguayische Soldaten aus Bolivien , sie
gehören zu den letzt enKiiegsgesangenen , die noch ,
vom Chacokrieg her , in Bolivien sind und nun gegen bolivia¬

nische Gefangene in Paraguay ausgetauscht werden . Mit der
Eisenbahn werden die Paraguayer vom bolivianischen Hoch¬
land aus nach Argentinien gebracht , reisen entlang der

argentinischen Nordgrenze bis zum Flußhafen Formosa , im

argentinischen Chaco , am Ufer des Paraguayslusscs . Sie
können über den Fluß hinweg das andere , das paraguayische
Ufer sehen , ein Stück ihrer Heimat . Und hier , in Formosa ,
werden sie von paraguayischen Kanonenbooten — die ge¬
samte paraguayische Flotte besteht aus zwei , allerdings recht
ansehnlichen und modernen Kanonenbooten — abgeholt und
nach Hause gebracht .

Heute also kommt ein solches Boot an , mit 800 Gefange¬
nen und 52 Offizieren . Die Zeitungen veröffentlichen die
Namen der Heimkehrenden . Asuncion hat geflaggt . Als
das Kanonenboot sichtbar wird , läuten die Glocken der
Kathedrale von Asuncion , die nahe beim Hafen liegt . Der
Kai ist dicht besetzt mit Menschen . Väter und Mütter er¬
warten ihre Söhne , Frauen und Kinder ihre Ehegatten und
Väter . Aber auch andere als Familienangehörige sind ge¬
kommen , ganz Asuncion scheint , trotz der frühen Stunde , es
ist noch nicht acht Uhr morgens , auf den Beinen zu sein , um
die heimkehrenden Helden zu begrüßen . Ja . auch die Ge -

: fangenen sind Helden , alle , die im Chacokrieg draußen
waren , sind Helden . Der Paraguayeristunterallen
Südamerikanern der größte Nationalist , und
alles , was mit dem letzten Krieg , dem siegreichen Chacokrieg
zu tun hatte , ist ihm Gegenstand der Verehrung . Dieses
Gefühl ist schön und ehrenhaft , wenn es auch mitunter , aus
einer gewissen Primitivität heraus , zur Herabsetzung des
Gegners führt , der doch , so müßte man eigentlich annehmen ,
auch etwas wert gewesen sein muß , da sonst der Sieg über
ihn weniger ruhmreich wäre . „ Auch die Gefangenen sind
Helden , gerade sie

" meint ein Paraguayer zu uns , als wir
wartend am Kai stehen . „ Glauben Sie , bei uns hätte es
Überläufer gegeben wie bei den Bolivianern ? Bah , die
Bolivianer , — lauter arme Indianer , die gar nicht wußten ,
wofür sie kämpften . Aber unsere Leute haben sich nie frei¬
willig In die Gefangenschaft begeben , sie haben sich gewehrt
bis zum Allerletzten . Und was müssen sie erduldet haben
während der Gefangenschaft im bolivianischen Hochlande , sie ,
die Söhne der Ebene und des tropischen Flachlandes , die sich
nicht an das Klima in Bolivien gewöhnen konnten ! Was
müssen sie gelitten haben unter der Roheit der bolivianischen
Wächter !"

Gewiß , die Paraguayer konnten sich nicht an das Klima
Boliviens gewöhnen , aber das gleiche gilt , in höherem Maße ,
für die Bolivianer , die während des ganzen Krieges im
tropischen Klima des Chaco kämpfen mußten und aus dem
Hochland kamen . Es gilt für das ganze bolivianische Heer ,
für die Dauer des ganzen Feldzuges , und es gilt für die
25 000 gefangenen Bolivianer , die in Asuncion lebten . . .
Aber der Nationalismus der guten Paraguayer sieht in der
leicht verständlichen Begeisterung des schwer unter Einsatz
der ganzen Kräfte der Nation errungenen Sieges nur die
Opfer und Leiden der eigenen Leute , nicht aber auch das
Heldentum auf der anderen Seite . Vielleicht ist auch noch
zu wenig Zeit seit dem Kriege vergangen , Siegesfreude
und Haß des Eegners sind noch zu frisch . . . Doch
da legt das Schiff an , die ersten Heimkehrer kommen über
den Laufsteg . Es sind Offiziere . Vier paraguayische Solda¬
ten halten am Ende des Laufsteges in hocherhobenen Händen
eine rotweißblaue Fahne , die Fahne Paraguays , und unter
dieser Fahne wie unter einem Triumphbogen , steigen die
Ankommenden an Land . Jeder einzelne wird mit Jubel
begrüßt , die meisten mit Namen angerufen , — denn Para¬
guay ist ein kleines Land , jeder scheint den anderen hier zu
rennen . Und dann , natürlich , sind auch die Angehörigen
da , man umarmt sich , klopft sich auf den Rücken , und spricht ,
ein wenig verlegen ob der Öffentlichkeit des Vorgangs , die
rührend nichtssagenden Worte , hinter denen sich die Freude
über ein Wiedersehen nach drei , vier Jahren der Ungewiß¬
heit und des qualvollen Wartens verbirgt . „ Wie geht

'
s ,

Natalicio , noch gesund ? "
„ Wie schön , daß ihr alle gekommen

seid !" Die ganze Stadt Asuncion feiert mit , die Helden
sind wieder da , aus Not und Gefangenschaft sind sie heirn -
gekehrt zur roten Erde Paraguays .

Wir sitzen mit ehemaligen paraguayischen Frontkämpfern
zusammen , sie erzähley uns vom Chacokrieg . Welch ein
Krieg war das ! Wir kannten ihn nur aus kleinen Notizen
der europäischen Zeitungen , schließlich aus dem Bericht der

Völkerbundskommission , deren Mitglieder freilich auch nicht
an der vordersten Front waren . . . Ein unerbittlicher

Krieg nicht nut gegen Menschen , sondern gegen die Wildnis ,
gegen das Klima , gegen die Krankheit . Gewiß , die Para¬
guayer haben im Chaco weniger unter dem Klima gelitten
als die Bolivianer , denn sie kannten es . Aber auch sie litten
— unter dem Wassermangel . Tage - und wochenlang war das

Heer froh , wenn es für jeden Soldaten ein Glas Wasser
täglich gab , ein Glas Wasser für alle Bedürfnisse , den Durst ,
die Sauberkeit : kein Wunder , daß man . bei einer Temperatur
von 42 und 45 Grad Celsius , das Glas Wasser trank , anstatt
den Inhalt zum Waschen oder gar zum Rasieren zu benutzen .
Indessen wuchsen den Soldaten lange Bärte , und Kleidung
und Haut verschmutzten . Manchmal traf man auf Wasser ,
aber es war salzig und ungenießbar , — dann konnte man sich
wenigstens waschen , wenn man es nicht vorzog , das Salz¬
wasser so lange aufzubewahren , bis sich das Salz abgelagert
hatte . Man war ins Feld gezogen mit 1500 Gewehren und
einem Heer von dreitausend Mann . Die Hälfte der Sol¬
daten befaß überhaupt kein Gewehr , und von den vorhande¬
nen Flinten erwiesen sich viel « noch als unbrauchbar . Das
Geld war knapp , in absehbarer Zeit war die Ausrüstung
nicht zu verbessern , — so war man eben darauf angewiesen ,
die fehlenden Waffen vom Feinde zu erobern . Das geschah .
Stolz erzählen die Soldaten , daß sie Zehntausende von Ge¬
wehren , Hunderte von Kanonen und Maschinengewehren ,
40 Tanks und ungefähr

"
die gesamten Flugzeuge der jetzt

25 Apparate zählenden paraguayischen Luftflotte — dem
Feind genommen haben . Ihnen half die Kenntnis des
Landes und der Witterung , sie warteten Nächte ab ,
in denen kein Mond schien , und schlichen sich bis auf zwei
oder drei Meter an die feindlichen Stellungen heran . Dann
ertönte von der paraguayischen Front her ein Sckiuß , das
Signal zum Angriff , und in Sekunden war man beim Feind ,
alles niedermachend , was sich , schlaftrunken und jählings
überrascht , entgegenstellte . Hier bewies sich die Fähigkeit
der indianischen Vorfahren , den Feind anzuschleichen und ihn
durch Überraschung zu vernichten .

Bald gab es Krankheiten . Man hatte zunächst die
eigenen Toten , die vor den Stellungen lagen , beerdigt , da¬
bei wurde eine weiße Fahne gehißt , und die Bolivianer re¬
spektierten den letzten Dienst , den man den gefallenen Kame¬
raden erwies . Aber dann hätten die Bolivianer in eine
Beerdigungskolonne hineingeschossen , seitdem mußte man
die Toten unbeerdigt lassen , sie gingen in der heißen Sonne
schon nach wenigen Tagen in Verwesung über , der Gestank
der Leichen verpestete die Luft , und Fliegen übertrugen
Krankheiten auf die Lebenden . Cholera und Typhus wüteten

Raubmord in einer Stuttgarter Tankstelle .

Stuttgart , 18 . Juli . ( Letzte Funkmeldung .) I « einer in
dem Stuttgarter Borort Wangen gelegenen Tankstelle
wurde in der Nacht zum Samstag der 25jährige verheiratete
Tankwärter Traum ermordet aufgefunden . Die poli¬
zeilichen Ermittlungen ergaben » daß es sich um einen

Raubmord handelt . Von dem Mörder , der 138 RM . er¬
beutet hat , fehlt bisher jede Spur .

Großmutter auf Wanderschaft .
Bom Hannoverschen nach dem fernen Westerwald .

Einen Beweis von erstaunlicher Rüstigkeit lieferte eine
alte Frau aus Wallbeck bei Hannover , die beschlossen
hatte , ihre in Dierdorf im Westerwald verheiratete Tochter
und ihre Enkelkinder zu besuchen . Großmutter konnte sich
nicht entschließen , die Reise mit der Eisenbahn anzutreten ,
da sie , wie sie angab , das Fahren mit der Bahn nicht ver¬
trug . So machte sie sich denn eines Tages auf den Weg ,
Dierdorf zu Fuß zu erreichen . Fünfzehn Tage lang
war sie unterroegs , aber glücklich und wohlk ^ halten kam sie
nach dieser strapaziösen Fußwanderung im Hause ihrer Tochter
an . GrotzmLtterchen sollte sich zur Olympiade melden !

Um die Bezeichnung „ Frau
"

.

Aus standesamtlichen Kreisen verlautet , daß in
Preußen , di « Verleihung der Bezeichnung „ Frau

" an
einzelne Personen nicht mehr stattfindet . Nach der jetzt maß¬
gebenden Auffassung kann jede erwachsene Person sich ohne
weiteres ,Ar <m " nennen und von anderen so nennen lassen .
Diese Bezeichnung „ Frau "

bezieht sich indes nur auf den
privaten Verkehr ; ein « Verleugnung des Ledigenstandes vor
Gericht , Polizei , Standesamt und anderen - Behörden , bei
statistischen Zählungen und sonstigen amtlichen Nachweisen
kann ledigen Personen nach wie vor nicht gestattet werden .

Durch Verfügung des Herrn Reichsstatthalters in
He ff en , Landesregierung , ist nunmehr auch für das hessisch «

Bekanntmachungen .

Achtung , Pimpfe !

Am Mittwoch , 22 . Juli , tritt der gesamte Jungbann 80
( Standort Wiesbaden ) in tadelloser Winteruniform ( also
mit Bluse ) um 16 Uhr , auf dem Blücherplatz an .

Ich erwarte , daß jeder Pimpf , der an diesem Tage in
Wiesbaden ist , pünttlich antritt .

Heil Hitler !

Der Führer des Jungbannes 80 ,
gez . : Kornmeyer , Iungbannführer .

ichleussner
^ MÖerneü ^ Ötö^ FHnHnit6ärantlS3 )einlLs ^&
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OLYMPAN

in den Heeren , auch Aussätzige ( Leprakranke ) gab es . Viele
starben an Schlangenbissen . Der Kampf wurde härter und
grausamer , je länger der Krieg dauerte . Gefangene wurden
nur noch gemacht , wenn sich größere Gruppen , ganz « Kom¬
pagnien oder Regimenter , ergaben . Man kannte — auf
beiden Seiten — keine Achtung vor dem Privateigentum der
Gefangenen . Stolz zeigte man mir , und mit harmloser
Freude zugleich , Uhren , Ringe , Armbänder und bolivianische
Banknoten , die man gefangenen bolivianischen Offizieren
wegnahm , und versichert , daß di « Bolivianer es mit den
paraguayischen Gefangenen nicht anders gemacht hätten . E s
gab nur wenige Ärzte , und noch weniger Ver¬
bandstoff und Pflegematerial . Einmal wurde der
Arzt eines Regimentes , vor den Augen der Truppe , von einer
bolivianischen Fliegerbombe zerrissen . Er starb , und das
Regiment blieb vier Wochen lang ohne Arzt , weil kein Ersatz
zu beschaffen war . , Es gab kaum Lazarette , man mutzte im
Wald , unter schützenden Bäumen , ohne Sterilisierung der
Werkzeuge , operieren , und die Opfer , denen Arme ober
Beine weggenommen werden mußten , erhielten keine Pro¬
thesen , keine künstlichen Glieder ( denn der Staat war arm ) ,
sondern leben mit den Stümpfen weiter , vielleicht daß man
Einbeinigen ein Holzbein geben konnte . . .

Das schlimmste Los aber traf jene , die sich in den Ur¬
wäldern des Chaco verirrten und nicht mehr zu ihrer
Truppe xurückfanden . Undurchdringlich ist der Wald , und
tausend Gefahren birgt er für den Einsamen , die Gefahren
des Hungers und des Durstes , der Raubtiere und der
Schlangen , der Sümpfe und der Weglosigkeit . Wieviele sind
erschöpft nach drei oder vier Tagen zusammengebrochen .
Tagen , da sie ohne Nahrung allein im Wald waren undssich
mit dem Buschmesser mühsam Schritt für Schritt den Weg
durch Gestrüpp und Schlingpflanzen bahnen mußten , — sie
hatten vielleicht fünfhundert , vielleicht einige tausend Meter
zurückgelegt , als sie vor Erschöpfung einschliefen , um nicht
wieder aufzuwachen . Manche fanden , durch ein Glück , zu
ihrer Truppe zurück , und berichteten von der Verzweiflung
der Einsamkeit und der Angst vor dem Hungertod .

Welch ein Krieg ! Es ist etwas anderes , von den Gescheh¬
nissen des Chacokrieges nur zu hören und zu lesen , oder den
Menschen gegenüberzusitzen , die , ohne Prahlerei , ohne Groß -
sprechertum , schlicht und einfach von diesem Krieg erzählen ,
dem sie selber wie durch ein Wunder entkamen . Ja , sie
sprechen davon , als sei alles eine Selbstverständlichkeit ge¬
wesen , sie haben die Entbehrungen und den
Hunger nicht gefürchtet , sie haben auch an der Front nicht
verlernt , Poker zu spielen ( das große Glücksspiel Paraguays )
oder Polkas zu dichten und zu singen , — denn die natürliche
Form , in der sich das Gefühl des Paraguayers dichterisch
und musikalisch ausdrückt , ist die polca paraguapa , und selbst
das Schlachtlied der Armee hat die Melodie einer Polka . . .
Sie sind auch mit ihren fünfzehnhundert Gewehren in den
Krieg gezogen , gegen einen stärkeren , reicheren und besser
bewaffneten Feind , fest überzeugt , daß sie doch einmal ge¬
winnen würden . Ihr Vertrauen — das selbstverständliche
Vertrauen jedes einfachen Soldaten in die eigene Sache —
trog sie nicht , obwohl die Regierenden im eigenen Land ,
welche die wirtschaftlrche und finanzielle
Schwäche Paraguays kannten , dieses Vertrauen längst
nicht im gleichen Matze geteilt haben . Sie haben gesiegt ,
und gesiegt in welch einem Kriege ! Darum muß man ihnen
manches nachsehen , auch wenn sie in allzuharter Erbitterung
von ihrem Gegner sprechen , nicht ahnend , daß sie dadurch ja
ihren eigenen Sieg schmälern .

Rechtsgebiet entschieden worden , daß das Recht die Bezsich -
nung „ Frau

"
zu führen , durch Verfügung des Staates nicht

verliehen werden könne . Es bestünde andererseits auch
keine gesetzliche Vorschrift , die im Privat verkehr die Führung
dieser Bezeichnung untersage . Eine Verleugnung des
Ledigenstandes bei Gericht , Polizei , Standesamt und an¬
deren Behörden , bei statistischen Zahlungen und sonstigen
amtlichen Nachweisen könne indessen nicht gestattet werden .

Eisenbahnkatastrophe in Sowjetrußland .

51 Tote , 52 Verletzte .
Moskau , 18 . Juni . Wie erst heute bekannt wird , hat

sich am 23 . Juni in Ost - Sibirien ein furchtbares Eisenbahn¬
unglück zugetrageu . Infolge Nachlässigkeit des Bahnhofs¬
personals von Karymskaja waren die Signale nicht be¬
dient worden und ein Personenzug fuhr in voller

Fahrt auf einen haltenden Güterzug aus . 51 Fahrgäste
wurden getötet und 52 verletzt . Das gesamte Personal des

Bahnhofs von Karymskaja wird sich nun « egen fahrlässiger
Tötung vor dem Gericht in Tschita zu verantworten haben .

Noch immer Hitze in 11581 .

4600 Tote .

New York , 18 . Juli . Di « Hochtemperatilr der letzten Tage
dauerte auch am Freitag noch an . Besonders betroffen waren
die Staaten Illinois und Mississippi . Die Zahl der
unter der Einwirkung der Hitze Gestorbenen beläuft sich jetzt
auf 4600 . __________________

» Graf Zeppelin "
auf der Rückfahrt . Nach einer Mel¬

dung der deutschen Seewarte stand das von Südamerika
heimkehrende Luftschiff „ Graf Zeppelin

" am Samstag um
7 Uhr 700 Kilometer südwestlich vor den Kap Derdischen
Inseln .

Die heutige Ausgabe umfaßt 20 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt

" sowie die Beilage
» Der Sonntag

"
.
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DRESDNER BANK Reisekreditbriefe
FILIALE WIESBADEN desGenossenschafts -Giro - Verbandes

Rest . „ Zur Börse “ Maeritiusstr .B ■ iiunni
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WALHALLA
Dar heutige Sonntag

steht int Zeichen

MaMa Ab 3 Uhr ununterbrochen ! Kassenöffnung 2 % Uhr !

Jugendliche haben Zutritt !

Lernier . in Wiesbaden .
K302 Amtsgericht . Abt . 6 a II . Wiesbaden .

Ersatzteile

Friedrlchstr . 39

-

iTi Union - Theater
,

l ^ jJ Rheinstraße 47
Taschen -

Film

Wochen

6 Monate lief dieser Film

ununterbrochen in Berlin !

o

Zur Zeit wird dieser Film

Das rassige DOchuinGC

Schlegel - Pilsner
jetzt auch in dem bekannten und gut geleiteten -

Itutkotel Viktma RUF 24292 BAHNHOFSTR . 16

Bad Schlangenbad bei Wiesbaden

fflllHee - WSBe

ti

Köpplev

ZENTRALHEIZUNG

SANITÄRE ANLAGEN

BkOADwA )

MELODIE

R - h - Rvsumengr
von d . Staatsoper Berlin singt in

in dem

der UI :

Gutes Beiprogramm .
Auf. W. 4,6 .20,8 .45. S. 2,4 .15,6 .30,8 45

Am 27 . Juli 1936 . vormittags 11 Uhr . werden
an der Gerichtsstelle . Eerichtsstratze 2 . Zimmer 86 ,
die in Wiesbaden -Sonnenberg belesenen Äcker ,

Steinmetz , in Medenbach .
K302 Amtsgericht . Abt . 6 a II . Wiesbaden .

KÄUFFERU . C2
REPARATUREN AUCH AN ANLAGEN
DIE NICHT VON UNS ERSTELLT SIND

m uy

TAUNUSSTR . 3 (am Kochbrunnen )

Telephon 59341

<!Ch ^
^ a .7zem er ;.

Kreisen der

Wiesbaden

ist begeistert !

Wo : 4 .00 , 6 . 15 und 8 .30 Uhr
So : 2 . 30 , 4 .30 , 6 .30 , 8 .45 Uhr

zeigt nur noch bis cinschl . Montag : ch

„ Vergiß mein nicht “

mit Benjamino Gigli
Wlagda Schneider

Ab Dienstag i

Schw .- Lendchen oder % Hahn ,
Rehragout .

Fr . E . Racky , Wwe .

Baumstützen
Dahlienpfähle , Geländer¬

material , Obstleitern empfiehlt

Schling
Aarstraße 26/28 Telephon 23871

in „ Episode “

Seite 8 . Rr . 195 .

|^| A

ja

Schmelings
ein Sieg¬
deutscher

fiii
>

Besonders an warmen Tagen bietet der
Garten d . Hotel Kaiserhof luftigen angenehmen

= Aufenthalt . - Nur wenige Minuten von der
Wilhelmstr . gelegen . - Vorzügliches Germania -

= = Pilsner und naturreine Weine . Bürgerliche
Preise in Küche u . Keller . CARL KÖNIG .

WWM ^

Ein Film des Lachens !

Ein Film der Liebe !

Ein Film der Lieder !

Heisses Blul

der Marken :

Grammophon , Kristall,Telefunken
Näheres bei

KAISERHOF
FRANKFURTER STRASSE

tum Decken f» .—
erpflichlet sich bt
» et BörfieHe ' '
| Ziere , ur feerf <
«entsprechende A >'mit der Deckerlnt
n Betriebe b - '
entgelttich *
er "Rirur
«eher L. .
r Leiter s

■ägt der '
lumelv
fobe-
nfüb -- - •

Kknu . y
tinzieb

Marika Rökk — Paul Kemp
Ursula Grabley — Hans Stüwe

Regie : Georg Jacoby

Film - Palast

Es ist eine selbstverständliche staats¬
bürgerliche Pflicht eines jeden Bauern
und Landwirts , auch im Sommer trotz
der erhöhten Arbeitslast seine Zeitung
regelmäßig zu lesen .
Wie wichtig das Lesen der Zeitung ist .
beweist folgender Fall :
Verurteilt wegen Üeberschreitung des
Butterhöchstpreises wurde ein Land -
wirt . Er gab an , er lese keine Zeitung
und , sei deshalb über die Butterhöchst -
vrelse nicht orientiert . Das war aber
für den Richter keine Entschuldigung .
Erne bessere und schnellere Bekannt¬
machung als durch die Tageszeitung ist
kaum möglich . Deshalb erscheinen alle
amtlichen Richt - und Höchstpreise fort¬
laufend rn dem ..Wiesbadener Tag¬
blatt Beziehern dieser Zeitung kann
es allo nicht rote obigem Landwirt er¬
gehen . da sie immer über alles Wich¬
tige orientiert sind .

der Dresdner Bank sind bei ca . 1 500

Zahlstellen im Reich zahlbar .

__ Sonntag
- —“ " 1

Kleiner
amtlicher. .uubr

r cti angetir, ".
bestimmte Gebiet ' ' *
bas Gebiet der € ar
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bai Gesamtgebiet ober für Sei *
------ “ — t. Latentere

Capitol
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Ab heute Sonntag !

Willi Forst - Carola Höhn
P . Hörbiger - H . Finkenzeller

in
„ Königswalzer

“

nben
rf erledig" "gel je

.i de»
v .iU der

Xauch bei 1
- •• Milgli «
-che Tätig '
' halt -n . 9
«n ** e ei

' ^beh
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her

So . 3 , 5 , 7 , 9 Uhr

Jugend hat Zutritt |

Neu
Helenenstraße16

Schildkröten
Laubfrösche
Wellensittiche
Zierfische
Kakteen .

Sebastian ,
Bleichstraße 9 .

Iimiiv
auch für Zucker¬
kranke erledigt
sorgfältigst und

billigst

Apotheker
Sturz

Ecke Friedrlchstr , 9

Makulatur
zu haben

Tagbl . - Verlag .
Schalterhalle

rechts .

( Letzte Bose )
Nach Motiven d . gleichnamigen

Oper von Friedr . v . Flotow

Fritz Kämpers ❖ Grete Weiser

Geora Alexander ❖ Hanna Raloh

Sie hetmiten M not SWm , roenn sie teneltnflftla tos nut

unletrimtele „ iDiesbaBenet MW
"

leim , nlfti es abonnieren .

Alle motineioWafen
fahren Anfang Auguit nach Kiel /
Laboe . Einige Teilnehmer noch
erwumchr . Fahrt im Autobus mit
einer Woche Reisezeit . Alle Be¬
quemlichkeit und Führung . Fahr¬
preis 29 .80 RM . Alles nähere in
Besprechung . Komme Montag
abend pünktlich 8 .15 Uhr . Rhein -
gauer Sof “

. Rheinstratze 54 .

Mittagessen Sonntag a 0 .90 BM . / ' M / 7 / /
Goldbarschfilet geb . , W . Schnitzel , f
Ochsenzunge , gefüllte Kalbsbrust

,

TAUNUSSTRASSE 27

LERNST
Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41

Das große Fachgeschäft für Radio und Musik

ahrplan
für Mainz ,
Wiesbaden
end Umgegend

Rhein - Main

144 Seiten , mit
2 Übersichtskarten
und einer Beilage :
Abfahrt der Züge
in Darmstadt Hbf .,
Mainz Hbf ., Wies -
badenHbf .u .Worms

, Gültig vom
15 . Mai 1936
bi » 3 . Oki . 1936

Preis 30 Pf .

Erhältlich in - Den
einschlägigen Ge¬
schäften , an den
Fahrkart .-Ausgabe -
s teilen der Reichs¬
hahn und an den
Tagbiatt -Schaltern

Druck und
Verlag der

LSchollBnberg
'schen

HofbuchdruckeiGi

Wiesbadener Tigblrtt

Am 27 . Zuli 1936 . vormittags 10 Uhr . werden
an der Gerichtsstelle . Gerichtsstratze 2 . Zimmer 86 ,

^ ^ N
-Dundstücke Acker uie tn ^ _ n =ÖUIl „ IB rreregenen maer ,

ZK °
Antiaua7SRe .̂ V

Werner und dellen Ehefrau . Maria Henriette . geb . vermer in Mesba ^ n
h ° unÖ fleB -

Kirchgasse 72

Ein fröhliches filmisches

Erleben !

in 62 Berliner Theatern

gezeigt !

----- Musik : -----

Prof .Clemens Schmalstich
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Paradies Rettbergsaue .

Wir faßen auf der Aue und blickten in den herrlichen ,
fonnengeöadeten Rheingau . Wir , zwei Freunde und eine

schöne , blonde Frau . Das Land , das uns zu Füßen liegt ,
beruhigt und liebevoll , vom letzten Gluten der Sonne vcr -

tlärt . das scheint liebenswert in seiner anspruchslosen Zu¬
versicht auf morgen .

Der Reichtum an Bäumen und Sträuchern auf vieler
isnllischen Ivie ! zeigt mit aller Unmittelbarkeit , daß die

strahlende Rheinsonne zusammen mit dem Temperaturaus¬

gleich , den das Mainzer Decken mit seinen blauen und grünen
Kellen bewirkt , ein Klima entstehen läßt , das nicht nur eine
urwüchsige Flora hervorzubringen vermag , sondern das auch
dem von der Alltagsarbeit abgespannten Stadtmenschen « in
Deutsches Grhokungsvaradies zu zaubern vermag , wie es

sonst nur ein südliches Fremdland bieten könnte .
- „ Für mich ist es das Paradies , ist es die Trauminsel

eines schönen Märchens , das täglich neue Wirklichkeit wird ,
de oft ich '

s betrete "
, sagt die blonde Frau und hebt das Glas

mit dem goldenen Wein in Augenhöhe und gegen die Abend -

Snne , die just über den Gipfeln des Hansenkopfes steht und
e ewig - grünen Taunushöhen in ein Meer von Purpur

taucht . „ Diese Feldeinsamkeit auf dieser bezaubernden Insel
inmitten des rauschenden Stromes , mit Sandbänken und
schattigen Hainen , mit Sportplätzen und sandigen Spazier¬
wegen mit Feldern und Wiesen und weidenden Rindern ,
mit Licht Luft und Leben , mit Wasser , Wald und Wein , ein

Dorado seltenster Art und unmittelbar in der Nähe eines
ssder ältesten Kulturzentren Deutschlands . . . , wo in der
Welt gibt

' s das noch ? "
rühmt die blonde Frau das insular «

Paradies .
„ Diel Schönes bietet die Aue allen Menschen , ob jung

oder alt . Sonnenanbeter finden hier ihre heiligen Statten
sebenso wie sonnenempfindsame Menschen Schatten und
Ruhe . Doch eines , das interessanteste der Insel , es kennen ' s
nur wenige : den Urwald am südlichen Ufer , so

.̂idyllisch und so wildromantisch , so bezaubernd und so'
mannigfaltig , wie selten noch in dieser Urwüchsigkeit am

Emittieren Rhein !"

U „ Urwald , sagen Sie , mein Freund ? Und hier auf dieser
insularen Welt ? "

spricht ungläubig die blonde Frau , die mit

Ein hartnäckiger Bräutigam .

1
' " ' Er wich nur schweren Säbelhieben .

■ Als ein wahrhaft hartnäckiger Bräutigam entpuppte sich
in junger Mann aus dem kleinen holländischen Städtchen
k i j s , bei sich in ein hübsches „ Meisje

"
, das in einem Hotel

en Dienst als Stubenmädchen versah , verliebt hatte .
Der Bursche verlobte sich mit dem blonden Kind und

lles schien in bester Ordnung zu sein . Man sprach schon
« n der Hochzeit und schmiedete Zukunftspläne . Da aber

merkte das Mädchen an ihrem Verlobten Eigenschaften ,
e ihm nicht patzten . Er trank z . B . oft über das erträgliche'
atz und begann dann jedesmal in häßlicher Weise zu ran¬
gieren . Schließlich führte das soweit , daß die kleine Hol -
nderin dem Bräutigam den Laufpaß gab .

. Wenn sie aber geglaubt hatte , nun Ruhe vor ihm zu
Len , dann hatte sie sich sehr geirrt . Der Verschmähte er¬
sten fast täglich vor oem Hotel und rief den Namen seiner
emaligen Braut so lange , bis das männliche Hotelpersonal
n mit Gewalt fortjagte . Bald war er in Rijs eine nicht
rade rühmlich bekannte Erscheinung , und auch die Polizei
gann auf ihn aufmerksam zu werden .

Eines Tages versuchte der Ex - Bräutigam , sich seiner
Verlobten mit aller Gewalt zu nähern . Er ging zunächst auf
den Jahrmarkt zu Leuwarden , um sich Mut anzutrinken —

auch hatte er dort mit großem Erfolg den „ Lukas gehauen
"

,
toas feinen Unternehmungsgeist anfeuerte . Dann wanderte
5»r nach Rijs zurück und begann , vor dem Hotel feiner alten

Rheinwasser getauft . „ Urwald . . . gnädige Frau ! . . . wie
drüben in Brasilien oder auch im wilden Turkestan . Wollen
Sie ihn kennenlernen ? Ja ? Bitte steigen Sie ins Boot ,
wir setzen das Segel und fahren um die Insel in jene ge¬
heimnisvolle Welt , die nur Sonntagskindern ihre Pforten
öffnet . Viele kennen die Insel , Tausende besuchen sie im
Sommer bis tief in den Herbst hinein , doch das Paradies
kennen nur wenige , das eigens Eott - Vaier für feine Rhein¬
töchter erschaffen und in feiner Schönheit bis auf den heuti¬
gen Tag erhalten , so morgenschön wie am ersten Schöpfungs¬
tage . Bitte , gnädige Frau , steigen Sie ins Boot , im Abend¬
sonnenschein schlummert dort drüben das insulare Paradies
und wartet auf Ihren Besuch .

"

Langsam gleitet das Boot zu Tal . Segler kommen auf .
Wiesbadens Ruderer legen sich in die Riemen und „ Ruder¬
schlag und Wellenschlag , tiefes , tiefes Atemholen ; schwingen
zwischen Glück und Grab , aus und ab , auf und ab , sanftes
Schwingen zwischen Polen .

"

Der Strand ist entvölkert . Das tagsüber so lustige Völk -
lein hat die Insel verlassen . Nur vereinzelt sitzen noch junge
Paare am Ufer .

Mit vollen Segeln umfahren wir die Jnselspitze und
lenken das Boot in den „ Toten Arm "

, vorbei an Bäumen
und Sträuchern , an parkenden Booten und kleinen und
großen Zeltlägern , gleiten am Ufer entlang in eine Bucht
und weiter in das geheimnisvolle Paradies mit seinen ur -
weltlichen Regionen . Welch verzauberte Welt ! Welch eine
Pracht in Busch und Strauch , auf wogenden Wipfeln und
im morschen Geäst . Alles ist Welt ; alles ist Urwald : ob
wir unter überhängenden Bäumen dahingleiten , ob wir den
melodischen Klängen einer Mandoline lauschen , oder ob wir
den würzigen Duft irgend eines leckeren Mahles , der den
Zelten entströmt , einatmen , alles ist märchenhaft , ist traum¬
haft schön , ist weltenfern und doch wieder so wirklichkeitsnahe
. . . so ganz Gegenwart .

Dann wird es wieder lautlos stille . Die Dämmerung
ist hereingebrochen und am Ufer flammen die Lichter auf .
Langsam gleiten wir zu Tal , vorbei an den lichtgesättigten
Weinrestaurants Biebrichs , am Bootshaus vorbei , wo
Walzerklänge über den Strom klingen , berauscht von der
abendlichen Wunderwelt und noch beeindruckt von dem Zau¬
ber , der auf der paradiesischen Rettbergsaue noch lange nach
Sonnenuntergang liegt . . .

Liebe Ständchen zu bringen . Diesmal weigerte er sich ,
weiterzugehen , so daß die Polizei eingreifen mutzte . Auf
das gütliche Zureden des Beamten wurde der Bursche frech
und griff diesen tätlich an . Der Polizist zog notgedrungen
blank und verwundete den Schwärmer durch mehrere Säbel¬
hiebe schwer .

Nach seiner Wiederherstellung wird er sich außerdem
wegen Widerstands gegen die Staatsgewalt zu verantworten
haben . Und das hat man nun von der Liebe . . .

Neuer Eeschwindigkeitsrekord eines italienischen
Leichtflugzeuges . Das neue italienische Sportflugzeug
„ Nardi F . N . 305 “ hat für Leichtflugzeuge der Klasse
bis 560 Kilo auf einem Rundflug über 1000 Kilometer
einen neuen Stundengeschwindigkeitsrekord mit 310 .999
Kilometer erreicht . Die Besatzung bestand aus
dem Fliegeroffizier Zappetta und dem Reservepiloten ,
dem italienischen Sportjournalisten Stellingwerf . Der

bisherige Rekord von 292 .825 Kilometer wurde seit dem
7 . Juli vorigen Jahres von den Franzosen gehalten .

Die größte Hängebrücke der Welt . Präsident Roosevelt
hat jetzt die T r i b o r o u g h Bridge , die „ Brücke der drei
Grafschaften

"
eröffnet . Diese Brücke verbindet die Graf¬

schaften Manhattan , Bronx und Queens , sie ist die größte
Hängebrücke der Welt und kann auf 24 Meter Höhe gehoben
werden . Die Kosten des Baues haben sich auf 64 Millionen
Dollar belaufen .
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Gutenbergs erste Buchdruckpresse wird auf der

„ Deutschland
“ - Schau gezeigt .

Im Rahmen der großen Ausstellung „ Deutschland “

in Berlin wird auch die erste Buchdruckpresse Guten¬

bergs aus dem Mainzer Eutenberg - Museum im Be¬
trieb gezeigt . ( Scherls Bilderdienst , Wi . )

Wetterbericht des Reichswetterdiensies .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

1
*1 . Juli 1936,19 Uhr >Bflr.In;.'
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In anderer Sprache .

Notizen ans Auslandszeitungen .

Wie Angouleme zu 1000 000 Liter Kognak kam .
- In Angouleme kamen dieser Tage die Armen der Stadt

tu einer Million Liter Branntwein . Allerdings
Durften sie diese Unmenge von Kognak nicht trinken , son¬
dern der Alkohol wurde zu ihren Gunsten versteigert . Diese
Auktion hat eine amüsante Vorgeschichte .

e . Jean Fou gerat , der französische Patentmedizin -

könig , hatte sich vor geraumer Zeit in Frankreichs Koanak -

Skgirk angesiedelt . Er erwarb große Weingüter , verbesserte
die Destillationsverfahren für Kognak und erwarb sich um
die französische Kognakindustrie große Verdienste . Dafür
rechnete Fougerat aber darauf , von den Bewohnern der
Stadt Kognak ins Parlament gewählt zu werden . Bei -der
letzten Wahl stellte sich aber heraus daß nur ganze 46 Mit¬
bürger ihn gewählt hatten . Aus Wut über diese Undank¬
barkeit strich Fougerat Kognak aus seinem Testament und
Hinterließ feine ganzen Konakbestände den Armen der Stadt
Hngonleine . Der erste Teil dieser Kognakerbschaft , nämlich
« ine Million Liter , wurde jetzt zu Geld gemacht . Im Laufe
von sieben Jahren soll der gesamte Kognakvorrat versteigert
treiben , der nicht weniger als sieben Millionen
Liter beträgt Der Wert der Erbschaft wird auf zwölf bis
vierzehn Millionen RM . geschätzt . In Kognak bedauert man
heute , seinerzeit Herrn Fougerat nicht gewählt zu haben ,
denn von dem glücklicheren Gegner Fougerats ist leider nicht
zu erwarten , daß er sieben Millionen Liter Kognak hinter »
bassen wird .

Hunderenne « in Frankreich .

In Eonrbevoie in Frankreich ist eine Hunderennbahn
geschaffen worden , die beansprucht , die modernste der Welt
zu fein . Der Bahn sind Hundezwinger und ein regelrechtes
Krankenhaus angeschlossen , in dem ausschließlich Windhunde
behandelt werden . Ferner ‘befindet sich auf dem Rennplatz
ein JdentifizierungEirv für Hunde . Es war früher bei
Hunden oft vorgekommen , daß statt der zum Rennen gernel -
beten Hunde andere Hunde untergeschoben wurden , um die

Wettguoten möglichst hoch zu treiben . In Courbeooie wird
nun von jedem Hund ein Nasenabdruck genommen — genau
wie beim Menschen ein Fingerabdruck , der derartige
Schwindeleien unmöglich macht . Bei den Hunden unter¬
scheiden sich die Zeichnungen der Nasen ebenso wie bei dem

Menschen die Fingerspitzen , sodaß ein Hund mit Hilfe des
Nasenabdruckes immer wieder zu erkennen ist .

Versicherungen gegen eine Heirat des King .
Bei der britischen Verstcherungsgenosienschaft Lloyd

'
s

sind kürzlich mehrere Versicherungen gegen eine Vermählung
des britischen Königs vor der Krönung angemeldet worden .
Die Genossenschaft nimmt aber nur Versicherungen von
solchen Firmen oder Privatleuten an , die tatsächlich durch
eine Verheiratung des Königs geschädigt werden könnten .
Dazu gehören Produzenten , die anläßlich der Königs¬
krönung Medaillen oder Gebrauchsgegenstände mit dem Bild
des Königs Herstellen . Wäre der König am Krönungstag
verheiratet , so müßten diese Gegenstände naturgemäß auch
das Bild der Königin tragen . Die bisherige Produktion
wäre dann wertlos . In den letzten Tagen haben die Ver¬
sicherungen einen großen Umfang angenommen , was wohl
darauf zurückzuführen ist , daß die Gerüchte von einer mög¬
lichen Heirat des Königs noch immer nicht verstummt sind .
Die Gerüchte entstanden vor einigen Monaten , als der König
in einer Adresse an das Unterhaus gelegentlich der Fest¬
setzung der Zivilliste auf die Möglichkeit einer Heirat hin¬
wies . Die Versicherungsprämien betrugen vor kurzem nock
5 Prozent , sie find jetzt aber bereits auf 20 Prozent gestiegen .

In einer schwierigen Lage befinden sich die Verleger
des britischen , Gebetbuches , das bekanntlich in der Liturgie
der anglikanischen Kirche eine bedeutsame Rolle spielt . Nach
dem Tode des Königs Eduard mutzten die Gebetbücher ge¬
ändert werden , da das Gebet für den König und die Königin
stets auf die Namen der Monarchen lauten mutz . Die Ver¬
leger standen nun vor der Frage , ob sie auf alle Fälle in die
neue Auflage des Gebetbuches ein Gebet für eine vorläufig
noch namenlose Königin einfügen sollten oder nicht . Sie
beließen es schließlich bei einem Gebet für den König Eduard ,
versicherten sich aber bei Lloyd

' s gegen die Eventualität
einer königlichen Heirat , die natürlich wieder eine Korrek¬
tur des Gebetbuches nötig machen würde .

Über ganz Mitteldeutschland herrschte am Freitag seit

langer Zeit wieder heiteres Wetter und die Temperaturen

erreichten durchweg wieder sommerliche Werte . Mit dieser

starken Erhitzung des Festlandes ist aber auch wieder Ge¬

fahr örtlicher Eewitterbildung aufgekommen , die jedoch zu¬
nächst noch keine durchgreifenderen Rückschläge bringen wird .

Witterungsausfichten bis Sonntagabend : Ver¬

änderlich , bewölkt , häufige Aufheiterung , noch ganz verein¬

zelte kurze Schauer bei lebhafter Westwindtätigkeit , ange¬

nehm warm .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
(Älmtaftation beim Stöbt . 5orid >ungsin |tttut .)

Datum 17. Juli 1936 18. Ju lr

Orrsz e ir 7 Uhr 14 Uhr n Uhr 7 Uhr
X1UIL- i
bcud { auf und NormaNä -rrere 553.8 751.2 749 .4 748 7

reb . 1
eufttemeeratut (Celsius ) ......
Uelatioe Feuchtigkeit <Prozente ) . . . .
Wtnbrtchtung unb -Stärke . . . . . .
Nteberichlagshöhe (Millimeter ) . . . .

15.1
82

OSO 1

25.2
41

OSO 2

22. 0
77

WSW »

; t . i
78

O 1

Wetter . ............... heiter heiter hettsr t/ebedeckt

17. Juli 1936 : Höchste Temperatur : 27.3.
Tagesmittel bet Itnwetptur 21 1.

18. Juli 1936 : 91tebrigite Nachttemveratur 17.2.
Sonnentchembauer am 17 Jalt i‘.<36 :

vormittags 8 Stb . — Mm . nachmittags 5 Stb . 42 Mm .

Wasserstand des Rheins

am 18 . Juli 1936

Biebrich : Pegel 3,08 m gegen 2,98 m gestern

Bingen : „ 3 .28 „ „ 3 . 23 „
Mainz : „ 2 .45 „ „ 2 .39 „
Kaub : .. 3,89 „ 3,84 „ „
Köln : ,, 3,67 “ 3,63 „

I Ford - Wanderausftedunq g
W am 18 » , 19o 20 » Jllli auf dem Dem

’
sehen Gelände ( hinter dem Rathaus ) ---------- -------
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^Vermietungen
Suchen Sie eineSuchen Sie eine

Wohnung Y1 Zimmer
| Leidiitz !! $ erjonen

Dann
| KMfmiill . Persöllöl

Berthold Jacoby

in

u .

n

2 Zimmer
4 -Zim .-Wohn .

3 Zimmer

4 Zimmer

5 Zimmer
Mainzer Str . 25,3

m . erz . . emger .

I hnnspOmI
H finden Sie bestimmtfinden bestimmt

| Weibliche Pechm » |
| flnufman. Perfoiial |

Schöne 4 - n . 8 - Zimmer -Wobn .

Am jimser -MedNlh-Ud 6

2W . u . W

Yorckitrahe 23,2 ,

60 %

lelhm «
2 fli . leere 3im .
mit Küchenoen .

• Dammer . •
• Bismarck - •
• ring 27 . •
• Tel . 25830 •
— —

I . Billa , g . ö . ,
freie Lage , an

Eimeldauerm .
1 sonn . Zim .

kl . Küche 8. nm .
Hainerstrabe 3 ,
a . d . Wartestr .

Eoebenttr . 27 ,
sch. 3 - 3 . -Wobn .,
3 . St . . Sonnens .,
m . Erk . . 2 Balk .
u . 3ub .. z. 1 . 10 .
zu verm . Näh .

daselbst Hochp .
rechts . Besichtig .
10 — 12 Uhr .

I . Chr . Glücklich .
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Stellen *

Gesuche

Neuban -
2 - Zim .-Wohn .

sofort zu verm .
Preis 22 RM .

W .-2gitadt .
Bierstadter

Strabe 4 .

Stellen *

Angebote

Idsteiner Str . 11
Billa . 1 . St . , ein
gr . 3 . in . Erk . u .
Küche , neu ber -
ger . , a . sol , D .
Seerobenstr . 16 ,
1 . St . , Erkerziin .
u Wohnk . . Teil¬
wohn . . an Einz .-
Pers . z . 1 . 8 . z . n .
N . Bülowstr 1 .
Part . Kleber .

Rreunbl . 2 Zim .
mit Notküche

( Teilw . ) zu nm .
W . - Bieritadt .

Lermannttr . 2 .

4 — 5 *3immer *

Wohnung
m . Zub ., 1 . u .
3 . St . , so ?, oder
sväter zu verm .
Kontor 5 . Ravv .
Moritzstrabe 31 .

sch. sonn . 3 -3 .-
'

Wohn . zu verm .
3 Zim . u . Küche
2 Zim . u . Küche

durch leichte Heimarbeit , gleich
ob Herr oder Dame . Leichte und
saubere Arbeit . Angeb . unter
A . 284 an den Tagblatt -Verlag

2 schöne Zim . m .
Balkon . Küche ,
Keller ( Teilw .)
zu verm Kaiser -
Fr . - Ring 3 , 2 .

z . 1 . Okt . zu nm .
Näh . Rntbmann

Zig . - Eeschäft ,
Mauritiusstr . 12

Mädchen
bei guter Be¬
handlung ) evtl .
Dauerstell . ) in
ruhiei . Haushalt .

Mainzer6tr,54
( Etagen -Billa )

im Hocknarterre
schöne

4 -Zim . -Wohn .
mit Bad . sonst .
Zubeh . u . Ear -
tenbenutz . . zum
Oktober zu ver¬
mieten . Näheres
Luisenstrahe 24 ,

Dr . 2nng .

' uch - Vertreter
für den Teilzahiungsverkau !
gesucht . Nur arische u . bei
Privatkund . eingef . Herren .
Anfragen unt . X 1075 an
Anzeigen -Rieger , Breslau 1

zu verm . durch
5 . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedr . -

Servierfrl .
m a . Ums .*
Form . , n . u .
25 Jahr , für
bürg Wein -
hausi .Dau - r -
stell . gesucht .
Ang . M . 4912
an Änreigen -
frenz , Mainz

Schöne sonnige

Z - Zimmr -

$ ohnmg
nebst Zubehör .

zum 1 . 10 . 1938
zu verm . Adr .
im T .-Berl . Ms

Borderh . 4 St . ,
Frdm . 23 RM .
monatl . . z . 15 . 8 .
oder 1 . Sevt . zu
Derrn . Ang . u .
L . 836 an T .-B .

M . » All
das gutbürgerl .
kochen kann . z.

15 . 8 . gesucht .
Fernruf 24026

od . unt . S . 844
an Tagbl .- Berl .
I Diönnlitlie Seriöw ]

In der
Kavellen -

strahe ,
nahe d . Ovel -

bad . s. schöne
Herrschaft ! .

3 -3 . -Wohn .
m . Zub .. Z -
Heiz .. Balk . .
mit od ohne
Garage , zum
1 . 10 o . früh ,
zu verm . 3u
erfragen unt .
Tel . 27824 .

In Höhenlage , nabe Wald .
Billa , schöne moderne

3 - Zimmer - Wohnung

Ätein
im Kochen und
allen Häusl . Arb .
vertraut , sucht
Stelle in bess .
srauenl . Haush .
z . 1 . od . 15 . Äug .
Ang . u . A . 279
an Tagbl .-Berl .

2- U. 3-W . -

Wohmlng
Veranda

Bad usw . zu
om . Besicht « .
10 - 12 u . 3 -5 .
N . Eltviller
Str . 21c . 3 .

zu vermieten . ,
Hans Dammer . Hausverwaltung . .
Bismarckring 27 . Telephon 25830 .

Seite II . Nr . 195 .

HeMstmhe 8
ick . 4 - Z .- Wobn .

mit reich ! . 3ub .
zum 1 . Oktober
zu vm . Näheres
Bäckerei Petri .

Nachf . Robert Ulrich
G . m . b . H .

Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel . - Sam .- Nr . 59446 u . 238 80

• Kirchgasse29 •
• äwei 3 - 3im . *
• Wohnungen •

Wcllritzsträbe 29
Ehrliche fleihige

AuswllrWllll
2X wöch . gesucht .
Ang . u . B . 839
an Tagbl .- Berl .

Orauienstr . 35
schöne

3 - Zirn -Wohn .
mit Baden . , im
Mittelbau , zum
1 Okt zu verm .
Näh . b . Böhm ,
Büro , Hinterhof .

Schwalbachrr
Strohe 42

er . sonnige
3 -Zim . -Wobn .

mit 3ubek >. . Fr .-
Miete 504 RM ..
sofort od . später
zu verm . Näh .
Bauer , daselbst ,
Tel . 22294 .

• M6M6M «

Philippsberg -
strahe 15 , Part . ,
sch . sonn . 4 -3 . -
W .. 2 . St . , in . gr .
Balk . . zu verm .
— — — — —

Adelheidstratze 34
Frontspitze , 1 grobes schönes Zim .,
2 Kammern und Küche , sofort od .
später an ruhige Familie zu ver¬
mieten . Näheres Drogerie .

• i Stb . zum *
• 1 . Aug . z . v . •
• Hans •

wir weisen Stellungs¬
suchende darauf hin ,
daß cs zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffreanzeigen keine
G r i g i n a l-Zeugniffe
beizufügen . ginge »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw . muffen
auf der Rückseite Name
und Nnschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

Sonn . 3 - 3 . -W .
m . 2 Balk . und
3u6 „ z . 1 . Okt .
zu verm Näh .

P , Seb .
im ..Rad "

. 3 , 1 ,
a . Ellterbahnbof

De Lakvsestr . 2 ,
Ecke Friedrich -

ttrabe 11 .
2 - 3 . - Wohn . .Bad .
Sonnens . , Fesirn .
56 .— . z . 1 . Oki .
od . früher zu v .
N . i . Schuhgesch .

Biirschgens .

Gut eingeführter

Vertreter
der die sich bietenden groben 93er *
taussmoglichkeiten unserer fast für
alle Branchen passenden Weih -
nachts - Präsent -Reklameartikel in
vollem Umiange auswerten kann ,
gegen hohe Provision gesucht .
Zeise u . Co . . Königsee - Eg . Thür .

Moderne 4 - Zimmer - Wobnung
einger . Bad ( Zentralheizung ) ,
Taunnsstrabe ( gegenüber Koch¬
brunnen ) . List im Hause , zu ver¬
mieten durch

3 - L - Mll .
NI. Zubeh . z.
1 . 10 . zu vrn .
Anzuseh . von
11 bis 2 Uhr .

Arndt -
itr . 6 . P . r .

Neugasse 18
( 2 . Stock . Ecke Kl . Kirchgasse )

Hiwi ' Miing

nicht unt 30 I . ,
erfahr , in allen
Häusl Arbeiten ,
mit Kochkenntn . ,
von ein ; . , etwas
Pflege bedürft .
Dame gesucht ,
Aug . od . später .
Gute Bebandl .

Ang . mit Lohn -
anspr . u . Zeuge .
u . O . 843 T .- B .

Tücht. Verkäuferin
für Konfitüren ,

Lebensrnittel
sei . Ausführl .
Dew . m . Zeugn . ,
Bild u . Eehalts -
anwrüchen unt .
G . 844 an T .- B .

ISswerbliches Personal I

Acht . Friseuse
sowie

Jungsrisense
gesucht . Ang . u .
W . 839 an T .- D .

Chem . - techn .
Vertriebs -

Unternehmen
m . angeschl Del »
abteilung , von
bestem Rus . sucht
für Nassau und

Hessen
solid , strebsamen

Reise - Vertreter
zum Besuch von
Behörden . Ee -
meideverbänden
u . Industrie bei

Adelheidstr . 81
L Stock .

5 - Zim .-Wohn ,
mit Zubehör ;
1 . 10 . 36 vreisv
zu verm . Näl

Wiesbadener
Bank .

von Marillac ,
Müllerstr . 7 . 2 .

3 -Zim .- Wobn „
evtl , m Garten ,
sosort zu verm .

Scheu .
Nerobergstr 11 .

3 -Zim .-Wohn .
Philippsberg -

itr . 13 . N . Haase
Alwinenür . 18

Emser Strabe 44
schöne 4 - und 5 - Zimmer -Wohn .
zu vermieten durch

I . Ehr . Glücklich .
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

3 - Zim . - Frontsp . -
Wohnung

i . Zentrum , freie
Lage , renoviert ,
für 58 Mk . an

zablungsfäh .
Mieter zu verm .
Ang . u . L . 824
an Tagbl . - Berl .

Serri .
3 - Zim . - Wohn .

neu hergerichtet ,
Lanzstrabe , zu

vm . Ang . unter
S . 831 T .- Berl .
Er . son . abgeschl .

3 - Zim . - Wohn .
mit Küche und
Zub . . in neuem
Landhaus , nahe
am Wald . sos . o .
später zu verm .

W . - Rambach .
Kehrstrabe 22a .

Schönes Heim
f . ruh . Mieter ,
3 Z . . K „ Heiz ,
und Badbenutz . ,
schön . Blumen¬
garten . zu verm .

W . - Schierstein ,
Karlstratze 7 .

1 Zim . u . Küche
m . Bad . abgeschl .
u . Eartenanieil
z . 1 . 10 . an ruh .

zahluna - fähige
Dauermieter

zu vermiet . Am
Montag zu erfr .

bei Müller .
Schillstrabe 19 ,
Omnib .-Haltest .

Kablemühle .
Sch . gr . 3 - ZIM .
m . Bad . 75 Mk ..
zu verm . Näh .
Adolsitr . 14 , P .

3 -Zim .-Wohn . .
Part . .

mit Werkstatt
z. 1 . 10 . zu vm .
Ang . u . O . 841
an Tagbl . -Berl .

Sch . sonnige
3 -Zim .- Wobn .

1 . Et . . Scharn -
horststrabe . mit
2 Balk . u . allem
Zubeh ., an ruh .
Mieter z . 1 . 10 .
zu v . Friedens¬
miete 600 RM .
Ang . u . D . 843
an Tagbl .- Verl .

Sonnenberg .
Schöne 3 - Zim .-
Wohn . in a . Lg .
11 . 8 . bin . zu v .
Besichtig 11 — 15

Wiesbadener
Strabe 35 ; P .

Fräulein
gebildet , perfekt , sucht Wirkungs¬
kreis in gutem Haufe , frauenlos .

E . Debus .
Köln -Zollstock .

Hömringer Weg 367 .

Btioot- Btmeter
gesucht .

Prima Haushaltariikel .
Hobe Proviston .

Ang . unter A . 270 an Tagbl . - Bl .

aller er «.eugtec
Papiere werda * j
bedruckt . W *r

bieten Ihnen tüt ■

jeden Zweck daS

geeignete Mate¬
rial und sorgen j
auch hierdurch
für das gute Ge * =

lingen |
Ihrer / z/Jiwli
Druck - Y '̂ äJ
aufträgeXCx ' -

L. Schellenberg
'schO

Hofbuchdruckerei J

Wiesbadener TagtJ »*
j

ErslKiass . Verbauter
für den Absatz von Waren¬
automaten (Stapel u . Gefach )
an denWiesbadener Einzelhandel

gesucht . - Nur arische Bewerber xctÄk
mit best . Erfolg , wollen sich meld .
Automaten Kroma G .m . b . H .
General -Vertretung : Ingen . Umlauf ,
frankfurt/Main -Ginnheim , Fuchshohl 40

Hnusoersonnl |
Jüngeres gew .

Mädchen als

fiiWn
in herrschaftlich .
Haushalt ( zwei
Pers .) z . 1 . Sept .

gesucht Bier -
stadter Str . 23 ,

Luxemburgplatz ,
sch . 4 - Z . - Wohn .
und Zubehör z .
1 Okt . zu verm .
Näh , daselbst .

• Schöne 4 -Zimmer -Wohnnng

t Bahnhofstraße 1511
• Lift im Hause , preiswert zu
• vermieten durch
• I . Ehr . Glücklich ,
• Kaiser - Friedrich -Platz 3 .

• 3m Zentrum der Stadt

t Marktstraße 12
• schöne 4 - Zimmer -Wohnung
• zu vermieten durch
• I . Ehr . Glücklich .
• Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

mit Balkon und
Bad zu vermiet .
Äorckstr . 6 . Näh .
^ " g Eröffn , H

4 -Zim . - Wobn .
Küche . Balkon . '

Bad u . Zubeb .,
in Herr ! . Lage
a Rhein , schön .

Vorgarten . ;
sofort zu oerm .

W .-Bicbrich ,
Rheingaustr . 5.

t Taunnsstraße 64
• Gartenhaus , dir . am Nerotal ,
• schöne 3 - und 4 - Zim .- Wohn .
• zu vermieten durch
• I . Ehr . Glücklich ,
• Kaiser - Friedrich - Platz 3 ^ ^

Schönes Zim . u .
Küche i . Unter¬
miete leer oder
mbl . abz 1 . 8 . 36

Roth .
Dotzheimer

Str . 19 . Stb . 3 .
1 Zim . n . Küche
( Balk .) . Teilw ..
z. 1 . 8 . zu verm .
Friedrichstr .37,3

MW . - Mh !l .
Zim . und Küche ,
zu verm .

'
Würtz ,

Kaiser - Friedr .-
Ring 62 , 2 .

1 Zim . u . Küche ,
Eartenh .. zu vm .

Karl Christ .
Sonnenberg ,

Kaiser -Wilhelm -
Strahe 27 .

Bes . nach 6 Uhr
abends .

60 Mark

Wochen verd i ens t

Adolfsallee 1
je 5 gr . Zim . i
2 gr . Mans , ui
2 gr . Balk . , 1 .
2 . Et . , z . 1 . 1
zu verm . Anzi
von 10 — 12 ui
3 - 5 . Uhr . Nö

Bub ,
Scheffelstr . 12 .

Tel . 22456 . .

Eeb . jg . Mädch . ,
24 I . , Halbw . ,
höh . Schulbild . ,
i all baussraul .
Arbeiten bew . .
a . sehr kinderlb . ,

|n | t Stellung
in gepfl . frauen¬
losen Hausb od .
zur ölt . Dame .
Zuschriften unt .
O . M . 2070 an

Anzeigenfrenz ,
Mannheim .

Frl . , 25 Jahre
sucht z . 15 . Äug .
Stell , in Serr -
schastsbaus zur
.gründ ! . Erlern ,
des Kochens , wo
Köchin vorband .
Ohne gegenseit .
Vergütung . In
Wiesb . o . Umg .
Werte Ang . unt .
A . 285 T .- Berl .

Fl . Monatsfr .
sucht 3X i . d . W .
3 Std . Beschäft .

Rühle ,
Luremburgstr . 9

^Männliche Personen |
ISewerbliches Personal |
22iäbr . j . Mann ,
Eärtnerber . erl . ,
Arbeitsdienst u .
1 Jahr Reichs -
wehrdienst . Fach¬
schule für Haus -
geh .- u . Hotel -
Personal besucht ,
Führerschein 3b ,
sucht Stell , als
Diener . Gärtner
o . Ebauff . Ang .
O . 829 T .- Berl .

Jung . Gärtner
sucht 3 — 4 Tage
wöchentl . Arbeit ,
gl . welcher Art .
Ang . u . S . 839
an Tagbl . - Berl .

4 - Zim .-Wohn .,
3 . St ., a . Adolf -
Hitler - Platz , z.
1 Okt . zu verm .
N . Ellenbogen -
gasse 2 , 1 .______

4 -Zim .-Wohn .
Eeisbergstr . 30 .
Erdaessch .. zu v .

Nach . Haase ,
Alwinenstr . 18 .

AldlchU . 46
4 - Zim .- Wohn j .
1 . 10 . zu vm . R .
bei Michel .
Bismarckring 10 ,

schöne
4 - 3im . - Wobn .

mit Balkon und
Mans . z . 1 . 10 .
zu verm . Näh .

Busch .
Wellritzstrabe 29 .
Bleichste . 21 . 1 ,

4 - Zim . - Wohn .
sofort zu verm .
Näh . Laden .
— — — — —
• Gutenberg - •
• platz 2 , •
• schöne 4 - Z .- •
• Wohnung •
• im 3 . Stock , •
• äunt 1 . Okt . W
• zu vermiet . •
• Hans •
• Dammer , •
• Bismarck - •
• ring 27 . •
• Tel . 25830 •
— — — — —

Acht . Mädchen
in kl . Haushalt
tags üb . gesucht .

Friseurgeschäft
Muck .

öcharnhorM . I
1 . Stock ,

schöne sonnige
4 - Zim . -Wobn .

mit Zubeh . zum
1 10 . zu oerm .
Näh , bei Holly .

Scheffelstr.12,1 r,
sch . 4 - Z .- Wobn .
mit reich ! . Zub .
z . 1 . Okt . Näh .
Parterre links .
Schwalb . Str . 3

4 - Zim .- Wohn . .
2 . Et . , Balkon ,
Erker . Bad , zum
1 . 10 . 36 zu om .

Baubüro
Ahmus .

Rheinstr . 59 .

Part ., mtt em¬
ger . Bad , Zen¬
tralheizung unS ‘

reich ! . Zubehör ,
zum 1 . Okt . zn
verm . Besichtig .
Mo .. Mi . unh ;
Freitag 10 —12 «
ychützenstr ! Ö

Schone
4 -Zim . -WoüL ,

Stiftstrabe 21 , i
Gartenhaus 2,

vreisw . zu ver - !
mieten durch l

I . Cbr . Glücklich
Kaiser - Friedr .- t

____ Platz ,
3 , J

Sonnige
4 - 5 -Z . -W0 - N,

auch geteilt , zu
'

verm . 9 — 11 Ubr .
Wellritzstrabe 271

Adolfstrahe 3
geräum . sonnige

4 - ZMMkl -

® o6nung
mit Zubeh . zum
1 . Okt . zu verm .
Näh . Klotz ,

Albrechtstr . 18,2
sch. 4 - Z . - Wobn .

u . Mans , zum
1 . 10 . 1936 piero .
zu verm . Näh .

Luisenplatz 3 .
Büro .

HeriMl .

3 - 3 . - MP .

Veranda .
Bad uiw . zu
vm . Besichtg .
10 - 12 u . 3 -5 .
N . Eltviller
Str . 21c , 3 .

Billa Adolfs -
Höhe . Herrschaft ! .

3 - Zim .- Wohn .
zu vermieten .

Gottfried -
Kinkel - Str . 23 .
Zu erfr 2 . St .

3 - M . - WM .
Ddh .. sofort oder
später zu verm .
N . Jahnstr . 42 . 1

Sehr grobe
und schöne

3 -Ziin .
- Woha.

mit Etagenheiz . .
Bad u . Zubeh . ,
zum 1 . 10 . 1936
zu verm . Näh .
Kaiser - Friedr . -
Ring 56 , Part . ,
Eingang rechts .

In schönster
Höhenlage

ziveillbgeW.

3 - W . - Wohn ,
mit Balkon und
Zubehör , eventl .
mit Garten , zum
1. Okt . zu verm .

Peipers ,
Kapellenstr . 74 .

Schöne
3 -3im .-Wohn .

m . Badez . . Balk .
u . reich ! Zubeh . ,
in zentr Lage ,
zum 1 . 10 . 1936
zu verm . Näh .
Mainzer Str . 2 .

Helle schöne

Zentralheizung , freie Lage ,
zu vermieten durch

I . Cbr . Glücklich ,
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Schöne sonnige 3 - Zlm .- Wohnung .
mit Küche , im 2 . Stock , in ruhig .
Hause , mit grobem Garten zum
1 . 10 . zu vermieten . Nahe Wald
und Kurhaus . Geeignet für ölt .
Ehepaar oder einzelne Dame .
Preis 80 RM Thomaestr . 13 . P . .
von 10 — 12 Uhr . _____________

Seerobenür . 19 ,
1 . Stock , sonnige
4 -Z .- Wobn . mtt
Bad und reich ! .
Zubeh . 4- 1 . Ott .
zu vm . N . Kohl .
Scerobenstr . 31 .
Sochv - 4 -Z .- W .
mit Zubehör ,
auf 1 . 10 »u
vermieten Näh .
Stb . 1 Iks .

I HMSpersonöl

Alleinst .
Fr ! .. 38 I . , aus
Bayern , s. Post .
t Führung ein .
Haush » hätte a .
Interesse an der

Lebensmittel¬
branche .

Ang . u . T . 841
an Tagbl .- Verl .
Längs im Jn -
u Ausl , tätig
gewesene

Stütze
sucht , v . Ausl ,

zurückgekehrt .
wieder in

Deutschland
iof . entsprech .

Stellung . Anfr .
u . T . 840 T .- B .
Fräul ., m . best .
längs . Zeugn . ,
sucht Stell , zum
1 . Sept , als eins .
Stütze oder bess .

Alleinmädchen ,
auch frauenloser
Hausb . Perfekt
i . Kochen , auch
vegetarisch , und
Hausarb . . Räh . ,
Säugl .-Psl . Äng .
A . 288 T .-Berl .

Bad . Diele und
allem Komfort
z 1 . 9 . zu verm .
Näh b . Richt «
im Haufe .

Niederwald¬
strabe 4

3 Zimmer mit
Zubeh . ( Teil -

wobn .) zu verm .
Näheres daselbst
im Laden bei
Peter .

WWW 91
schöne ar .

4 - Zim .-Ä « hn . ,
1 . St . , m . Zub ..
z . 1 . 10 . zu vrn .
Näh . 2 . Stock .

Platz 3 .____
Walluser

Str . 11 , Erdg . ,
4 - Zim .- Woün .

mit all . Zubeh . ,
Sonnenseite , z.
1 . 10 . 1936 zu
verm . Näheres
Büro 1. Stock .
Telephon 23941 .

3ung . Mädchen
aus gut . Hause ,
welches etwas
kochen u . nähen
kann , sucht St .
in gutem Hause .
Auf gute Be¬
handlung wird
besonderer Wert
gelegt Ana u .
A . 277 an T .- B .

Suche halbe
Tagesstelle

bis üb . Mittag ,
nur in g . Hause .
Gute Kenntn . in
Hausarbeit und
Küche . — Beste
Zeugnisse vorb .
Ang . u . W . 837
an Tagbl .-Berl .

mit gr . Wintergarten . Heizung . . .
allen Beauernlichkeiten . zum 1 . 10 .
zu vermieten . Telephon 25491 .

an Taabl . - Verl .
Grobes seriöses

Ebeanbabn .-
Jnstitut sucht

IMW
Gute Wohn . Be¬
ding . Zuschr . u .
Z . 619 an T .-V .

| 6ea « Mî KWi >Ml |

llhrmcher-

Lehrstelle findet
begabter ehrlich .
Junge aus gut .
Familie 6 . tücht .
Meister ( Stadt

int Taunus ) .
Ang . u . A . 282
an Tagbl .- Verl .

Bismarckring ><
2. Stock ,

schöne sonnige ä
5 - Zim .- Wohn . ^

3 Balkone . äufli
1 10 zu verW

Herrngarten - ' 1
strabe 4 . Part «

5 - 3im .-Wobn . 4
m . Bad . u . Zub . -

z. 1 . 10 . zu vm -
Näh . 2 , Stocks
RchgHe ^
5 -Zim .- Wobn - '

mit Zubeb ., als
Büroräume 00 .
Arzt -Praxis 8^
eignet , zu verm -

Auskunft bet

1 . Putzarbeiterin
die vollendet guten Genre beherrscht und bei zu¬
friedenstellender Leistung auf Dauerstellung
reflektieren tarnt , bei guter Bezahlung sofort
oder später gesucht . Angebote mit kurzem
Lebenslauf u . Zeugnisabschriften unter S . 4846
an Anzeigenfrenz . Mainz . F76

Philipvsberg -
ttrabe 20 , 1 . St .,
sonn . ruh . Saus .
4 - Z .- W . z . 1 . 10 . ,
m . Bad u . Balk . ,
z . v . N . Erdg .

MHWetg -

Me 30
Part , links ,

gesunde Lage ,
4 - Zim .- Wohn .
und Zubehör

mit Etag .-Heiz .,
Badeetnr . z. vm .
Mltzasse 17̂

Serricha frische
'

Wohnung .
4 Zim . u . 3ujJ
Etagenheirmtg . I
zu vermieten .

Nerobergstr . IS ,

3» Mi

durch eine Anzeige im

Wiesbadener Tagblatt

von 11 — 2 Uhr
Langgasse 52 .

Tüchtiges
Hausmädchen

sof . od . spät . ges .
Reutt « .

Neugaffe 19 .
5g . ehr ! juoerf .
Mädch . f . Küche
u Haush . tags¬
über sof gesucht .
Borzustell . nach
5 Uhr nachm .
Dr . Cröbmann ,
Klovstockstr . 18 .

Tel 24524 .

Sonnige
2 - oder l - Zim . -

Wobnung
mit Küche . Nähe
Adolfsallee . an
eine ruh . Pers ,
zu verm Ana .
u . I . 841 T .-B .

Sonn . 2 - Zim .-
Frtjp . - Wohn . in
Billa z . 1 . 10 . 36
frei . Mtl . Miete

38 .30 RM .
Angebote unter
K . 840 an T .- B .

Philivvsberg -
strabe 35 .

Haus - und
Küchenmädchen

gesucht .
Restaurant

Wacker ,
Sviegelgaffe 3 .

Fleihiges .
sauberes

Haus¬
mädchen

für alle Arbeit ,
mit guten Zeug -

im 1 . Stock , mit
Zentralheizung ,
Bad , fl . Wasser ,

Eartenbenutz . .
Mansarde , zu v .
Martinstrabe 7 .
Zu erfr . Part . ,
bei Wolff ,
Schöne u . grobe

3 -Zim .- Wohn .
m Zubeh zum
1 . 10 . Moritz -
stratze 30 zu vm .
Näh Hausverw .
Dahn , 3 . Stock .

Schöne sonnige

3 - W . - MHN .
mit Zubehör sof .
zu vm . Näh . b .

Griliparzerstf . 10
mod . 3 -Zimmer -
Wohn . m . a . Z .,
im Erdgesch . . m .
Hei ». , z . 1 . Okt .
zu verm . Näh .
dortselbst oder
Rbeinstr 68 . 1 .
Tel , 25997
e — e —

ieeiftung $ f. Fabri -
kationmirma stellt

Vertreter
ein 8.® trf .* 6uu8 <
balt - u . Aussteuer -
Wäsche anPrivate .
Blelsett .Kollcktion
kostenlos . Hoher ,
zum Teil sofortiger

Barverdienst
Schliestsgch 256

Clane « i. Kxrtl .

2 - Zim . -Wobn „
Frontsvitze .

ab 1 . 8 . zu verm .
Festm . 40 RM .
Ang u . E . 841
an Tagbl . - Berl .

2 - Zim . - Wobn .
Hinterh . 1 . St . .
Festmiete 37 .25
RM .. zu verm .
Ang . u . B . 843

Pers . Stenot . u .
Kaut , sucht halb¬
tags o . stunden¬
weise Beschäftig .
Ang . u . L . 843
an Tagbl .- Verl .

Jg . tüchtige
Verkäuferin

Lebensrnbr . .sucht
Stell , zum 1 . 8 .
od . später , gebt
auch nach ausw .
Ang . 2 .838 T .- V .

| SewMich « Pet !»N |
Junges Mädel

sucht Stell , als
Sprechstunden¬

hilfe
od . zu Kindern .
Ang . u . W . 836
an Tagbl .- Verl .
Kranken¬

schwester
o . Siaatsex .,

2j . Ausb .. 21 I .
alt , sucht vast .

Wirkungskreis
m . Fam .-Anichl .
als SpreÄtun -
denhilfe od . in
Priv .- Haush z
Kindern . Zuschr .
u . E . 840 T .Ä .

Sehr schöne 4 -Z .-
W ., 3 . St . , freie
Lage . fl . Wast . .
ev . Bad . 2 Balk .
z. 1 . 10 . z . v . N .
Herderstr . 31 , 2 ,
Scheuring .

Mir -

Mmiii
Kais .-Friedrick -

Ring 62 . 2 . St .,
zu vermieten .
Näb . daselbst

bei Würtz .
Sonnige

4 - 3im . -Wohn .
m . Bad . Zentr .-
Heiz . u . Zubeb .
zum 1 . Okt . zu
verm . Näh . bet
Nah . Klopstock -
itrajiej )._________

Schöne sonnige
4 -Zim . -Wohn .

und Zubehör in
ruh . Sause sof .
oder später zu
verm . Zu erfr .
Körnerstr . 3 . 1 .

Ackermann .

schöne 3 - Zim .-
Wohn . , 1 . Stock ,
z 1 . 10 . zu vm .
Näh , das . , P . l .

| SertretHngen

Haus¬
fabrikation

u . Alleinvertrieb
von Monovol -
Toilettewaren !

geeignet f . tauf «
männ Herren ,
mit 600 Mk . er¬
halten Fabrik¬
lager und Ee -
schäftsbilfe . Ent -
schlostene Herren ,
a . Damen , Bietet
sich leit , zukunft -
sichere Sache .

Laboratorium
KurtRademacker

Berlin NO 18 ,
Cothenius Str . 3

Har - Mig -

S M 9
schöne

4 - Zim . - Wohn . .
2 . St . , z 1 . Okt .
zu vm . Näb b .
Dr . Wollroeber ,
Kirchgasse 74 , 1 .

Wenplntz 8
4 - u . 5 - Zimrner -
Wobn . zu verm .
Näher , daselbst ,
Part , links .

Teilwohnung ,
2 Zim . u . Küche ,

abzugeben
Scharnhorst -

strahe 48 , 3 r .

2 - W . ' Wohn .
( Teilwohn .)

m schön Allein¬
küche . z . 1 . Aug .
o . später zu vm .

Schiersteiner
Strabe 15 . 2 l .
Anzus . d . 11 - 12
unb _ 2 ^ _ Ufir —

Teilwohnung .
2 Zim . mit Not¬
küche , zu verm .

Weihenburg -
strabe 8 , 1 rechts

2 - Zim . - Wohn .
( Dachgeschoh )

geg . teilw Putz¬
arbeit an saub .
ruh . Ehepaar so¬
fort zu vermiet .
Ana u . O . 835
an Tagbl . - Berl .

Abgeschlostene
2 - Zim .- Wohn .

m . Mans . . Bad
u . Heiz . ( 1Z . ist
als Wohnküche
einger . ) i . mod .
Etagenvilla , frei
gel . . an alle inst .
Hrn . od . Dame
sos . od . spät , zu
verm . Angeb . u .
ll , 833 an T .- B .

Tüchtiges
zuverlässtses

Kmm
mit guten Zeug¬
nissen für ge¬
pflegten Haush .
gesucht . Näh . im
Tagbl . - Bl Ml

Tüchtiges
Alleinmädchen

selbst , im Kochen
z . 15 . 8 . gesucht .
Borzuft . Blurn, -
Haus Lung . Kl .
Burgstrabe 2 ,

Kinderliebes

Änmnüdjen
sof . od . 1 . Aug .
in guten Haus¬

halt gesucht .
Borzustellen

Loreleiring 14 ,
1 rechts .

Weg . Verheirat ,
d . Jetzigen suche
zuverläss . solides

Schöne 4 ^ -Zimmer -Wohnung
mit Zentralheizung

Wiclandstraße 19IV
Fr . - M . 750 RM .. zu vm . durch

I . Cbr . Glücklich .
Kaiser -Friedrich - Platz 3 .

it . heiter .
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7 Zimmer
Achtung ! Achtung !

Ä !

6 Zimmer

Predigt
Zu vermieten

MUO 47
Tuunusstr . 74

5 Zim . m . Zub .
- zum 1 . 10 . 1936

des Pfennigs7 Luisenstrane 19 .

Mtt - MM - W 89

Wiesbadener Tagblatt

zum

Hans Dammer . Hausverwaltung .
Btsmarckrin « 27 . Telephon 25830 .

Borom

Ecke Langgasse - Bärenstraße

Einfamilien - Billa Schöne Räume

Hochherrschaftl . Etagen - Villa rrt ,

Besuchs

Leere Zimmer
und MansardenZub . zum 1 . 10 . 36 M vermieten .

Näheres Franz - Abt -Strahe 2 , 2 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Auswärtige
Wohnungen Möblierte

Wohnungen

Läden und
Geschäftsräume

Adelbeidktr . 51 . 2
schön mbl . Zim .
zu vermieten .

Laden ( nächst d .
Taunusstr .) mit
Nebenraum und

teilweise Ein¬
richtung , sofort
zu verm . Auch
für Schubmacher

geeignet . Näb .
Röderstrabe 47 .

Dambachtallv .P .
mbl . o . l . Z . sr .

Einzelmieter
s . z . 1 . 9 . od . 1 . 10 .
1 Zim . u . Köche
i . ruh . sonn .Lage
Preisangebote :
Postlagernd 363

Fremden¬

heime

Zeit ,
üchen -
sofort

Garagen , Stall .,
Keller

_ Robert Ulrich E . m . b . H „
Wiesb ., Taunusstr . 9 . Tel . 59446 .

Aßmus ,
Rheinstrabe 59 .

Ackermann . Wiesbaden . LEen -
ftrctBe 16 . 2 . Telephon 24669 .

2 Bewerbt Räume
zu verm . Mübl -
sasse 17 , 1 .

„ Eugen Bier .
^ riehrrckltrase 46 . Tel . 27196 .

In herrschaftlicher Villa ,
beste Kurlage

5 - Zimmer - Wohnuug
Mit allem Komfort , sofort zu ver¬
mieten durch

I . Ehr . Glücklich .
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Hör rum 1 . Ott . zu verm .
:res 2 . Etage .

Laden
zu verm . Mühl -
gasse 17 , 1 .

r . 1 . 10 . zu vm .
Näh . 2 . Stock ,

Zu vermieten

auch für Büro geeignet
1 . August zu vermieten .

I . Cbr . Glücklich ,
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Laden
mit Ladenzim . ,
zu verm . Näh .

Schwalbacher
Strane 49 , 2 .

u . kurz «
ev . mit
benutz . .
vreisw . r . verm .,
Bad u . Tel . im
Sause , Eeisberg -
strabe 36 a ,

Gut möbl .
Mansarde

zu vermieten
Eerichtsstr . 5 . P .
bei Bender ,

Sonn , abgeschl .
möbl .. ev . teilw

2 -Zim .-Wohn .
ohne Wäsche u .
Bedienung an
Herrn ob . Dame
sofort ob . spät ,
zu vm . Besicht .
10 - 1 unb 4 — 7
Weinbergstr . 26 .

an berufstätigen
Herrn ob . Frl .
zu verm . Adr . i .
Tagbl . -Vl . Mo

isl große Etage zu vermieten .

Winstr .59M6chWlbMbtr .
1 . Etage , moderne 6 -Zimmer -

. Äfabn . , Bad , Zentralbeiz .. Pers . -
Auszug , sofort oder 1 . 10 . 1936
zu vermieten . Näheres Baubüro
Ahmus , daselbst .

Stallungen
f . 6 Reitpferde ,
auch geteilt , zu
vermieten Näh .
Friedrichstr , 37 .

Satooe frei
Äntra , Adolfs -
allee 44 , Garage .

Büro
und Wohnung

( 5 Zimmer ) ,
sofort zu verm .
Rheinstrabe 27 ,

neben der
Hauptpost .

Näheres daselbst ,
1 . Stock links .

Führ . d . Haus¬
halts b . älterem
Herrn . Ang . u .
D . 833 an T .-V .

Grobe belle
Räume

für Lager ober
Werkstätte zu

verm . Wiegand .
Moritzstr . 12 .

Neubauwobn .
abgeschlols .« Neu¬
zeit ! . ausgeftatt .
2— 3 8i . Z .. s. gr .
Wohnküche , mit
Sv .-K . . Bad . m .
Waschtoil ., schöne
fr . Taunuslage .
Venz , Niedern¬

hausen L T .

Werkstatt
oder Lager mit
Schupp , z . 1 . 10 .
zu verm . Näb .
Adelbeidstr . 55,2

karten
L. Scheltenberg ’sehe
Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

x zu verm . Näh .
[. Haus - u . Grund -

bes . - Verein ,

u . Wohn . , seit 40 Jahren in
einer Sand , nur altershalber
abzugeben : Nachfolger wird
eingearbeitet , zu verm . durch
d . Hausverwalter Eg . Bickel ,
Wiesbaden . Er . Vurgstr . 13 .

Laden
für maschin .

Sckuhmach .
zu vm . Näh .

Oranien -
str . 14 , 1 lks .

Saud . mbl . Zim .
mit oder ohne
Pension zu vm .
Därr . Helenen -
strabe 24 , 1 .
Gut möbl . Zim . ,
evtl . m . Mittag¬
essen . sofort zu
vermiet . Jabn -
strabe 16 , 2 .
Möbl . Zimmer
Karlstr . 2 , 2 , Et .
Sch . möbl . Zim .
an Berufst , zum
1 . 8 . zu v . Kirch -

.flW —l .l ._ l _ t .___
Mbl . Ms . m . Df .
Luisenstr . 5 , 2 r ,
Sev . möbl . Zim .
kof . zu vermiet .
Luisenstrabe 5 ,
Gartenbaus 1 ,

SSön möbliert .
Zimmer zu vm .

Luxemburg -
vlatz 5 , Hochp . l ,

Möbl . kann .
Balkonzimmer

an Berusst , zu
verm . Bender ,
Moritzstr , 7 , 4 ,

Schönes gut
möbl . Zimmer

ab 1 , 8 . zu ver¬
mieten . Bes . bis
16 llbr Moritz -
strabe 41 , 2 lks ,
Möbl . Zim . zu
verm . Neubauer -
strabe 6 . Part .
2 g . möbl . Zim .
m . kl . Nische u .
Wasser zu verm .

Niederwald -
strabe 10 , Hochp .
E . möbl . Zim .
m 1 ob . 2 Bett ,
zu vm . Oranien -
strahe 25 , 1 .

Fachm . Bedien ,
v . Heizung kann

übernommen
werden . Ang . u .
M , 836 an T .- B .
Jung . Ehepaar ,
Mann in fetter
Stellung , sucht

2 - Zim . - Wobn .
bis 40 RM .

Ang . u . E . 839
an Tagbl . -Berl ,
Ruhig . Ehepaar
sucht zum 1 . 10 .

sonnige
2 - Zim . - Wobn .

Mietpreis bis ■
40 RM . Ang . u .
F , 843 T .- Berl .

Hochp . Adolfs -
allee 22 , 6 - Zim .-
Wohnung , reich !.
Zub . . gr . Balk . .
Garten , Heizung

Mauritiusstr . 4 ,
direkt an der

Kirchgasse ,
z . 1 . Okt . zu vm .
Näh . Baubüro

Sofort zu vermieten !

Die bisher von der Zigarettenfabrik Rhein¬
land G . m . b . H . innegehabten luftigen hellen

Sehr schöne

6 - Zirnmer - Wohimng
am Kaiser - Friedrich - Ring 531 ,
preiswert zu vermieten durch

3 . Cbr . Glücklich .
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Laden
mit Wohnung

zum 1 . Juli 36
zu verm . Näh .
Nerostr . 38 . 1 .

7 -3im . -Wohn .
( Südviertel ) .

Bad , Stockbeiz ,
u . reich ! . Zubeh .
z 1 . 10 . zu vm .
Anfr u . K . 839
an Tagbl .-Verl .

— — — —

IDMM S
( früber Nr . 9 )

2 M MfflE
für Büro oder
gewerbl . Zwecke
zum 1 . Okt . zu
vermiet . Eigner
Abschl . . sl . Wall .
Gas . el . Licht .
Näb . 2 . Stock

Cramer .
Televbon 25162 .
• H6WMM

in welchen 30 Jahve Rechtsan -
waltsvraris berrieben wurde ,
anderweitig zu vermiet . Näheres

MoriÄtrahe 20 . 1 . Stock .

' Biebrich am Rhein ( Adolfsböhe ) ,
Schillerstrahe . 8 Zimmer . 1 Küche ,
1 Bad . 2 Mansarden , Festmiete
nur 170 RM . mon . . zum 1 . 10 . 1936
Su vermieten .

Berthold Jacoby Nachs .

Wohn -
Schlafzimmer

gut möbl ., sos .
zu v . Friedrich -

Weberg . 3 . S . 1 ,
mbl , Mans , z , v .

Westendstr . 10,2 r
gut mbl . Zim . a .
ber . D . od . Srn .
z . 1 . Aug zu v .

Wilhelmstr . 56 ,
Eth . 2 . St ., sch .
m Z an Dame
z. v . . Zentr . - Sz . .
fl . Waller , Tel .
Borckstr . 14 , 3 l .,
mbl . Zim . zu v .

• Schöne 5 - Zimmer -Wobnung

t Geisbergstraße l1
• ( Ecke Taunusstrabe )
• preiswert zu vermieten durch
• I . Cbr . Glücklich ,
• Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Marktstrahe 22 ,
gr . Laden

mit odex ohne
Lagerräume .

Einrichtung sür
Elektro -Jnstall . -
Eeschäft , Wohn .
ufa )„ auch get . , z.
vm . Näh . das . 6 .
Griesel oder bei
Meier , Kaiser -
Friedr .- Ring 48 .
Telephon 26601 .

Alleinst . Frl .
sucht 1 - oder

2 - Zim .- Wobn .
sofort oder bis
spätestens 1 . 10 .
Ang . mit Preis
u . S . 837 T .- B .

schöne 6 - Zimmer - Wobnung
Ofenheizung , preiswert zu
vermieten durch

Datzheiiiielött.K1ü .

KemMHIgassez/S
Läden , Helle gr .
Fabrikr . und kl .
Werkst ^ Lager ,
Wein - u . Bier¬
keller u . Garage
zu verm . Näh .
Dotzb . Str . 61 .

Tel . 27113 .

am Kurbaus .
Smal 8 - und 2mal 4 -Z .- Wohn .,
für Sanatorium . Hotel und

Lagerraum
und Werkstatt

mit Licht und
Waller zu verm .
Borckstr . 6 . Näh .
Ing . Eroffy , 1 .

Snstou geeignet , mit List ,
i »g .. Garage , vreisw . der

25 000 RM . Anzahl , zu verk .

Sie

finden
Dauerheim

m . all . Komfort
u . Thermalbäder

im
„ Essener Hof "

,
Kranzplatz 3/4 .

Fabrikräumlichkeiten
Dotzheimer Straße 40 , etwa 2000 qm groß , mit

jeglich . Komfort (Heizg . ) , Licht - u . Kraftstrom¬
anschluß , elektr . Läuteanlage , Haustelephon ,
Last - u . Warenaufzüge , großen hohen trock .
Kellern , 2 Autoboxen , Büro (u .U .m .Einricht . ) ,
Ausstellraum (auch als Verkaufsraum geeign . )
sind preisw . zu vermieten . Bankhaus Gebrüder
Krier , Wiesbaden , Rheinstr . 95 , Fernruf 59711

Frisör -

Laden in bester Kurlage
nur an 1 . Fachmann zu
vergeben .

Ang . u . 8 . 842 Tgbl .-Verl .

Gut . möbi . Einzel -

u . Doppelzimmer
s. Dauermieter
u . Fremde , mit
u . o . Verpfleg . ,
vreisw . zu ver¬
mieten . Näheres

B . Schneider ,
Sviegelgalle 1 , 1
Möbl . Mans . m .
Kochokeu nur an
Frl . zu vermiet .

Marschall ,
Weberg , 3 , Gth .

2 ineinander¬
gehende möbl .

Zimmer
efaes als Bad
u . Küche einger .
Elektr . . Gas u .
Waller . ab 1 . 8 .
vreisw . zu verm .

Weberg . 32 . 2 .
Ecke Langgasse .
Sch . sonn . möbl .
Zim . an Beruss -
tät . sos . od . svät .
zu vm . Weitzen -
burgstr . 6 , P . I .

r Schöne 5 - Zirn . - Wohn .

• und Zubehör , mit Etagenheiz . .
• Taunusstrabe 62 . Parterre , zu
• vermieten durch
• I . Cbr . Glücklich .
• Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

MM 29
1 . und 2 Stock .

4 EWMIM

baldigst 6 - Zim .-
Wvbn „ 1 . Stock ,
reich ! . Zubehör ,
Bad . Zentr .- Hz .,
f . Arzt , Rechts¬
anwalt , geschäft¬
liche Zwecke be¬
sonders geeign .
Bellchtig . jederz .
Ausk . t . Laden
L . D . Jung .

S . m . 3 ., 1 . St . ,
m . Pens . , zu v .
Adr T .-Bl , Mp

Seriöser Herr
findet schönes
gemütl . Heim m .
guter Verpfleg .
Ang . u . M . 832
an Tagbl .-Verl .

Alter Hm
oder Dom

wenn a . pflege¬
bedürftig . findet

gemütl . Heim
bei Ehepaar zu

mätz . Preis .
Pflege vorhand .
Ang . u . T . 843
an Tagbl -Veirl .

Bisher : Zahnpraxis , Konfektion , Büros .

Näheres bei Gebrüder Wollweber , Langgasse 36

Einsoin. -Haus
mit Garten , in
Wiesbaden oder
nähere Umgeb ,
zum 1. 1 . 37 zu
mieten , ev . kauf .,
gesucht . Ang . u .
O , 839 an T .- V ,

Adelheidstr .37,P .
eleg . mbl Zim . .

Bad . Heizung ,
zu v . Bes . 14 b .
16 und 19 — 20 .

Niederwald -

strafie 5
nabe Bahnh .,

nabe Ring .
Rnb i . 3 . St .
b . Fr . Frank
1 od . 2 mbl .

Zimmer
zu vm . Preis

25 RM .
Flieh Wall -

Südseite .

Philippsberg -

straße 14,1
S - Zim .- Wobn -

L ruh . sonn . Lage .
l freier Blick über
; Wiesbaden , zum
f Preis v 80 bis
t 100 RM . wegen
F Todesf . zu _ pnt .

Pensionär
( 2 Pers .) sucht z .
L 10 . 2 - Zim . -
Wohnung , evtl .
Frtsp . Pr . mon .
b 40 Mk . Ang .
u . I . 826 T .- V .

Ruh . Ehepaar
( vens . Lehrer )

Frdl . möbl . gr .
Z . u . mbl . Ms .
in ruh . H zu v .

Philivvsberg -
strabe 20 . 1 lks .
Gut möbl . Z . zu
v Riehlstr . 19 , 1
Mbl . Z . Scharn -
borststr . 12 , 1 l .
Sckön mbl . sonn .
Zim . zu verm .

Scharnborst -
strabe 15 , 1 lks .
Gut möbl . sonn .

Balkonzimmer
zu vm . Schwalb .
Straße 9 , 2 .

Jg . Ehepaar ,
tagsüber be¬
rufst . . sucht

Klein¬
wohnung

Fof . ob spät .
Ang . S . 832
an T .- Verl .

In Etagenvilla
in unmittelbarer Nähe bes
Kurhauses unb Theaters

_ herrschaftliche

r - znirnill - M - Wiig
mit allem Komf . , z . 1 . 10 . 1936
zu vermieten durch

I . Cbr . Glücklich ,
Kaiser - Friedrich -Platz 3 .

Abgeschl .

SÄ ' IMil .
Nähe Wieland - .
Herderstr . usw .

gefacht . Monats .
Mietpreis zirka
45 RM . Ang . u .
W . 843 T .- Verl .

Bismarckring 31 ,
2 lks . , mbl . Zim .
Woche 4 .50 , z . v .
Bisrnarckr . 32 , 3
m . Z . an ber . H .
zu v . Anzui . vor
10 llbr u . mitt .

Bokeplatz 6 . 4 I . ,
saub . möbliert .
Zimmer an Be -
russtät . . sevar . ,
in gutem Hause ,
bill . zu verm .
Marktstr . 8 , 2 L ,
möbl . Zim . frei
Kochgel .

IW . ll . We
z . 1 . 9 . gesucht .
Ang . u . M . 841
an Tagbl .- Verl .
1 Zimmer und
Küche sofort ob .

iväter gesucht .
Angebote unter
I . 849 an T .- V .

Zunge Flau
mit Kind

sucht Wohnung ,
1 Zim . u . Küche
(Möbel vorb . ) .
am liebsten mit

geeignet für Büro . Schneiderei .
Putzmacherin usw . zu vermiet .

FrieSrichlrrage 29 .
Näheres daielbst 2 . Stock und
bei Hausverwalter Haas ,
Wallufer Str . 10 . Tel . 27620 .

Balkonzimmer
bill . zu vermiet .
Elsaller Platz 6 ,

2 . St . links .__
Sch möbl . Zim .
mit o oh . Pens ,
zu verm . Emker
Strane 6 , Part .
S . m . Z . Emser
Straße 44 , 3 L

launiisltr . 28
Laden

?u verm . Näh .
nn Eckladen od .
Bahnhofstraße 9 ,

bei Cramer ,
Televbon 25162 .

MM

5 -Zim .- Wohn ..
tz - Kaiser -Friedr . -
; Ring 60 . Hoch -

M evdsesch . . sof . z.
- v , Näh . Haase .

Alwine nstr . 18 .

Kurhausnähe !
SteUbenstr .̂ gepflegtes vornehmes
Heim , in Villa für Ehepaar , sehr
eleg . mod . Wohn - und Schlamm ,
mit Balkon , jed . Komf .. fl . k. u .
w . Wall . . LiegeuMe . sow . Einzel -
zimmer . Erstklall . Verpfl . Zeit -
gem . Preis . la Ref . Rm 23625 .

In herrschaftlicher Villa

1 möbl . sonniges Schlaf -

und 1 II . Wohnzimmer
m . fl . w . u . k. Wasser . Zentralhz . .
Badben . . sof . zu verm . Änmeld . u .
Bellchr . n . tel . Anfr . u . Nr . 23429 .

Großer Laden
mit 3 - Zimmer - Wohnung ( seither
guigeh . Kolon !alw - u . Delikateis .-
Gesch . . Kaiser - Friedrich - Ring 62 ,
Ecke Körnersrr . , vreisw . zu verm .
Würtz . Kais .-Jriedr .- Ring 62 . 2 .

3n ßtaaenoiiio
1 . Etage . 5 Zimmer . Et .- H

Neu bergericht .

I . Stmmer
mit el . Licht u .
Kochherd zu vm .
Vertramstr . 17 ,
Htb 2 links .___
Mans . z . Möbel¬
einst . Bismarck -
ring 32 , 3 ,
L . beizb . Mans ,
z . v . Dreiweiden -
straße 7 , 1 lks ,
2 l . Mans . z . v .
Körnerstraße 3 .
Näh . Donnecker ,

Johannisberger
Straße 5 , 2 .

Ms . , I . o . m .. zu
v Klarenthaler
Straße 1 , 2 r ,
Leere Mans , zu
v . Klarenthaler
Str , 18 , 2 rechts
Gr . leer . Frtsp . -
Zim . m . Of .« z .
Möbeleinst , oder
an Herrn zu vm .

Rbeingauer

2 s. I . Zim . nur
Einzeln . Scharn -
horststr . 12 , 1 r .

Schön , gr . leer ,
a . teilw . möbl .
Eckzim . m . Erker ,
Sonnens ., m . K .-
Ben .. an Dame
zu vm . Scharn -
borststr , 12 , 2 r .

Mans ., leer od .
möbl ., zu verm .

Schiersteiner
Str . 11 , M . 1 r .

2 1. sonnige
Balkonzimmer

mit Zubeb . sof .
zu cm . Taunus -
straße 3t 3 ,
Sch . I . M ° ns . - 3 .
b . zu vermieten
Walramstr . 20 ,
Vdb . 3 . St .

Alleinsteh . Ebe -
vaar lucht zum
1 . Okt . ser . 1 - Z .-
Wohn . u . Küche

im Abschluß .
Angebote unter
S . 839 an T .- V .

Herrschaftliche

7 - Zimmer - Wohnung
■ mit Zubehör . Nähe Bahnhof ,

preiswert zu vermieten durch
I . Cbr . Glücklich ,

Kaiser - Friedrich - Platz 8 .

Ziinnm
u . leere Mans ,

im Kurv . , zu
vermiet . Große
Burgstraße 6 . 1.
Gut möbl . Zim .
zu verm . Große
Burgsir . 9 , 1 l .
Sch . möbl . Zim .
für Kurgäste u .
Dauermieter .

Blumenbaus
C . Jung . Kleine
Burgstr . 2 , Ecke .
Saub . mbl . Mk .

zu vermieten
Dotzheimer

Straße 19 , 2 l .
Schönes sonnig .

möbL

6 - Zirnmer - Wohnung
E nahe Gerichtsgebaude . in bestem
| Zuck Bad . für Arzt . Zahnarzt .

Rechtsanwalt vorzügl . geeign . z.
1 . Dtt .. evtl , früher günstig zu

• verimeten durch PH . Sch . Marr ,
U Wtelandckr . 12 . Telephon 25033 .

Groher
Laden

eventuell mit
Wohnung usw . ,
Eoebenstraße 4 ,
Ecke Dreiweiden -
straße . günstig
zu vermieten .

Saas ,
Hausverwalter

Wallufer
Straße 10 .

Televhon 27620 .

Laden
mit

3- 3im .-Wobn .
zu verm . Näh .
Moritzstr . 46 , 1 .

Laden
mit Lagerkeller .

Röderstraße 27
25 RM . mtl .
falls m . Neben -
zim . für 5 RM .
mehr zu verm .

la Geschäfts - u . Wohnetage . 1 . EL
Langg 54 , nahe Kochbr ., gegenüb .
Hotel . .Schwarzer Bock "

, 13mFr .,
3 vrachlv . Vor der räume M . Neben -
gelallen f . jed . Eesch . Büro . Ver¬
sicherung . Arzt . Zahnarzt . Rechts¬
anwalt . Verwaltung sehr geeign .
bald od . später zu verm . Näheres
bei Hausverwalter Wilhelm

SüütWti .
10

1 . Etage
bestehend aus 5 Zimmern . Küche ,
23ab unb Diele , mit Heizung , zum
1 . 10 . zu vermieten . Näheres im
Part , bes Hauses . Besichtigung
zwischen 11 und 13 Uhr .

Gut möbl . Zim .
zu verm . Adel -
heidstraße 80 . 2 .

Bahnbofsnähe .
Gut möbl . Zim .
mit Küchenben . ,
ev . a . leer , zu v .
Babnhofstr 39 .
Mbl . Z . an Ber .
zu v . Bertram -
straße 14 , 3 lks .
Mbl . Mans . , W .
2 .50 , Bertram -
str 20 . Mtb . 2 r .

mit Heiz , in nur
aut . saub . Hause .
Ang . u . O . 836
an Tagbl . - Verl ,

Beamtenehev .
sucht z . 1 . Sevt .
oder später

geräum . kaub .
2 - Zim . - Wohn .

mit Mans . Preis
bis zu 52 RM .
Ang . u . M . 844
an Tagbl . - Verl .
Gefacht f . Mitte
August ob . An¬
fang September

zwei Zimmer
mit Küche .

Angebote unter
F . 837 an den
Tagbl . - Verl .
Alleinsteh . gut -

emvf . Ebev . sucht
gleich ob . später

gesucht . Ang . u .
W . 821 an T .- V .

Jg . Ehepaar
in sicherer Stell ,
facht 1— 2 - Zim . -
Wohnung . Ang .
mit Preis unter
E . 849 an T .- V .

Jg . Ebevaar
mit Kind sucht
1— 2 Z . u . Küche .
Ausfübrl . Preis -
ang . u . E . 843
an Tagbl . -Verl .
Einzelne Dame

sucht 1 - ober
2 - 3im .- Wohn . .

abgeschlossen m .
Küche . Bad und

Zentralheizg .
in guter Lage

in Wiesbaden
oder außerhalb .
Angebote unter
G . 839 an T .- V .

Wer mit mir . bem Pfennig , gut rechnen kann , weiß wohl auch mit der

Mark richtig umzugeben . Er wirb besbalb auch nicht lauge überlegen ,
ob er für eine ihm notwenbig ober wünschenswert erscheinenbe „ Kleine

Anzeige
"

„ bas Gelb anlegen
"

fall . Der billige Preis erleichtert den

Entschluß . Oftmals sind schon 48 Pfennig ausreichend , um eine

„ Kleine Anzeige "
zu bezahlen ! Sie ist mit ihren 22X8 Millimeter

grob genug , wenn es sich um ein kleines Zimmer - ober Wohnungs¬

angebot . ein Stellengesuch ober eine private Verkaufsanzeige handelt .
— Trotzdem gibt es noch immer Menschen , die mit dem Geld für eine

„ Kleine Anzeige " zurückbalten und bann burch Schaden klug werden

müllen , um zu der Einsicht zu kommen , daß es viel kostspieliger ift ,
wenn man zur unrechten Zeit an Mark und Pfennigen spart , anstatt Re
anzulegen ! Denn die Verluste , die durch verlängerte Stellenlosigkeit ,
verlängertes Leerstehenlallen von Wohnungen , das Hinauszögern
privater Verkäufe oder das Unterlallen einer Verlustanzeige entstehen ,
wiegen viel , viel schwerer , als die rechtzeitige Ausgabe für eine „ Kleine

Anzeige !" Alfa : Gib aus . wenn du faaren willst ! Wer etwas vor

bat , was nur oder doch am sichersten durch die Veröffentlichung einer

„ Kleinen Anzeige "
zu bewerkstelligen ist . wende sich deshalb sofort an

die Zeitung , die sich wegen ihrer Anzeigenerfolge allgemeiner Wert¬

schätzung erfreut , das

Sonn . Hohen ! . ,
EeisberÄtr . 28 .
2 . St . gut mbl .

Zimmer frei .
In sonniger

Höhenlurlage
schön möbl . 1 -26 .
Zim . f . längere

I ■■
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Möbl . ob . leere I Aarktratze ,
Man ?, m . Kochg . sw . Nr . 28 u .

MMU

UO Mene Sünne

i * iü Mc

Eeldverkehr
PH Hch . Marr .

Melandstt 12 . TelevLn m 25033 .

utti >

Stand .) .
Atmos

Spies ) ,
Bohner ,

( klein .
Elektro

( Prof ,
elektr .
wß . Röderberd ,
Eash . , Askania ,
4fl .. Backof .. bock
versch . Ferngläf .
Lanzftr . 7 . 2 .

Dezimalwaage
m . Gew ., Eier -
sottiermaschine ,
Eierkisten mit

Verschl . , neuw .
Bretter bitt . vk .
Weitzenburgstr .3 ,
P . l . Tel . 23078 .

Zu verk . Höhen¬
sonne . Hand -

lamve . Original
Hanau . Mikro¬
skop . 3t . ( Busch ) ,
neu . Ventilator

Ph . Hch . Marr
Eru -Mtücksmakler .

Wielandstr . 12 . Telephon 25033 .

IM . EinsW .
- tzliiig

Mt kaufen gesucht , etwa 5 bis 6 Z
Evtl , mod Etage mit allem Kom -
Tort au mieten gesucht . Angebote
mit Preisangabe . Lage Baujahr ,
wann bez ehbar . unt . A . 287 T - V

Westermann .
Karlstrahe 39 , 2 .

ecetHHM

Gross . Zimmer
gut möbl .

( Küchenschrank )
in ruh . ungest .
Lage , zum 1 . 8 .
» es . o . Dauerm .
Ang . u . S . 844
an Tagbl .- Verl .

Maschinen -
kchlosserei .

auch für Auto¬
reparatur sehr
geeignet , ist zu
verkaufen Ang .
u . W . 840 T .-V .

Reizender

DlchÄllHr
Hündin

8 W .. alt . mit
Stammb . abzug .

Näh . Hülow -
ktraße 1 . P . lks .

fteueift -, in erst -
klass . Zustande ,
pieisro . zu verk .

Wohnhäuschen
mit Garten , a .

dem Lande
( bei Wiesbad . ) .
zu kaufen oder

mieten gesucht .
Ang . mit Preis
u . B . 840 T .- V .

Villen -Nenban
durch Erwerb eines Bauspar¬
briefes ( 14 000 RM . Hyp . zu
2 % Zinsen ) , eines schönen
Baupl . u . eines feit Projektes
schnellstens zu haben . Näh . u .
A . 275 an den Tagbl . -Verlag .

3n schöner u . ruhiger Kurlage

Herrschastsvilla
in bestem und gepflegtem Zu¬
stande . mit schön . Sausgarten ,
besonderer Umstände wegen
zu verkaufen . Ang . erbeten ju .
Ä . 834 an den Tagbl . - Verlag .

Kinderwagen ,
wie neu , 22 M -
zu perk . Fischer ,

Bierstadter
Straße 34 , 3 ^

Enterbalt .
Kinderwagen

zu uk . Winkeler

7 Zimmer mit wertvoller ein¬
gebauter Einrichtung , günstig
zu vertaufen ^ >urch

3 . Ehr . Glücklich .
Kaiser -Friedrich - Platz 3 .

krankheitsh . zu
petfaufen . Ang .
u , T . 836 T .-V .

Guteingeführt .
Lebensmittel -

Geschäft
( kein Gemüse ) ,
im Zentrum , zu
verk . Kleines
Kapital erford .
Zuschr . u . M . 839
an Tagbl .- Verl .

2 - Sitzer -Opel -
Svort -Kabriol .

m . 2 Notsitz ., neu
überholt , i . best .
Zust .. zu verk .

Wilhelm Trost
Karl - Ludwig -

Strahe 7 .

6 Monate alte
Leiitnngs -

Hübner
billig zu verk .
Gartenfeldstr . 19

Werkmeister . .
Gien . gr .

Weissfucks
f . 75 RM . zu vk .
Äng . u . L . 844
an Tagbl . - Verl .

eien . Compl .,
Kostüm i . Wolle
u Leinen , schön .
Seiden « . . 42 - 44 ,

Schuhe ( 37 )
biQ . zu verkauf .
Luisenstrahe 49 ,

2 . St . links

S - S - MMI - Nhmg
( oder entsprech . Saus ) , in ruhiger
Lage , mit Heizung und modern .
Zubehör . Garage oder solche in
der Nähe

zu mieten gesucht .
Ang . mit Preis B . 835 T .-Verl .

Gutgehendes
Papier - n . Zeitschriften -

Ladengeschäft
wegen Krankheit sofort gegen bar
zu verkaufen . Angebote u . A . 273
an den Tagbl .-Verlag .___

Einmalige Gelegenheit !
Rentable eleg . Mehrfam .-Villa ,

beste Kurtage , neu Berget ., Gart . ,
mod . Komfortwohn . , dir . v . Eigen¬
tümer zu verkaufen . Erford . zirka
40 000 RM . Nachweisb . außer -
gewöbnl . h . Verzins , d . Eigenkap .
Ann , unt . D . 835 an Tagbl .-Verl .

str , 34 . M . V ,

seoeltool
10 qm Hoch - ‘

takelung . um - 3
ständehalb , bitt . «-
zu verk . Näh . I

Bootshaus
Scholten .

g . H . 2 möbl . 3 .
m . voll . Verpfl .,
1 . Etage , i . anst .
«ramilie , unw .
Zentr . , Stadt u .
Busverbd . An¬
geb . unt K . 832
an Tagbl .- Verl .

Dauermieter
sucht sofort

freundl .

möüliHlß

Simmet
mögl . mit Bad ,
in arisch . Hause ,
N . Hindenburg -
allee , Biebrich .
Ann . mit Preis
u . F . G . 859 an
den Tagbl . -Vl .

Ant . Waffen -
sammlung

?u v >rk . Adresse I
im T .-Verl . Mq1

2 - 3’3/BUn .
und Werkstatt

miet gesucht .
Ang . u . F . 842
an Tagbl .- Verl .

2 — 3 - Z . - Wohn .
v . Ebep . . 2 Pers ,
m . Staatseink . ,
z . 1 . 10 . » es . Pr .-
Ang .M .842 T .- V .

Wohnung
2 bis 3 Zim . , bis
70 RM .. von jg .
Ehepaar sofort
ges . Ann . unter
M . 838 T .- Verl .

Aeltere Dame
EinLelmieterin ,

sucht sofort oder
z . 1 . Sept , schöne

2 - bis 3 - Zim . -
Wohnunn

in Villa , ruhige
Lage . Angeb . m .
Preisangabe u .
ll . 836 an T .- V .

Herrenfahrrad . 1
Marke . .Opel "

. !
billig zu verk . -

Vornehme

»

für g . Geschäft
mit 1200 bis
1500 RM . ges .
Später dasselbe
allein zu über¬
nehmen . Ang . u .
S . 843 T .- Verl .

Mit 1000 bis
1500 RM . Ein¬
lage Köchin ob .
Stütze v . Pens ,
gesucht . Ang . u .
SB . 841 an den
Tagbl .- Verl

» UM Gewerbetreibende ,
Äugest . , Landwirte durch FsMMH
9 Bleich st ratze 9 Finanzier » .

Autodecke
730X130 . neu ,

billig zu verk .
Seerobenstr . 27 ,
_____ 1 links ._____

Klavier
Marke Thürmer ,
klangschönes wie
neues Konzert¬
format . preisw .
su verk . Änfr . u .
D . 837 an T . - V .

Gute Geige
mit Zubehör u .

^ - Klarinette
zu verkaufen .

Lademann ,
Dotzheim ,

Idsteiner Str , 23

| Mmbillm -Serkülstt
Bauplätze

Walkmüblstr . U.
Sopbienktr . , und
Wiese i . Adams¬
tal . f . Wochen¬
endhaus geeign .,
zu verk . Ang . u .
O . 839 T .; Verl .

Sn ruhiger Straße
Mietshaus

mit 3X3 - u . lX2 - Zimmer -
Wohnungen für

16500 RM .
Ferner

Eckhaus
m . 2 Läden . 4X3 - u . 2X4 -
u . 1X1 - Zimmerwohnung . f .

23000 RM .
Im südlichen Stadtviertel
vornehmes

Etagenhaus
in aut Zustand , m . 4 ver - -
mieteten 6 - Zimmer wohn ,
für nur

45000 RM .
zu verkaufen .

Jmmobilien -Mehrs -W .

Wihelmstr . 9 ( Alleeseite ) .
Telephon 26550 .

"

1 Mm - AM
( erÄbeerf . ) 3 ^ X3 % . Mir .. 1 hoh .
Schreibpult m . Büchereinteilg . u .
2 Patentrahm . 1 .98X2 Mtr .. Hill ,
zu verkauf . Sonnenberger Str . 33 .

Äusserst preiswerte
Etagenvilla

3X4 Zimmer . Küche . Bad in
beiter Villenlage , an schnell -
entschlossenen Käufer für
22 000 RM bei 10 000 RM .
Anzahlung zu verkaufen .

Eugen Bier .
Friedrichitratze 46 . Tel . 27196 .

Mod . Kinder -
Kastenwagen ,

elfenbein pot .
mit Matratze , j . .
20 Mk . zu verk .

Schwalbacher -

Mg ! Billig !
Schlafzimmer
Eßzimmer
Kücken
Einzelmöbel
eventl . Zimmer ,
Kücke abzugeb .

Walramstr . 5 ,
__ LSwarz .___

Möbel
gut erhalten , zu
verkaufen . Ab
2 Uhr . Adr . im
Tagbl . - Vl . Mn

Vertiko , Kom¬
mode , Grude ,
Teppich , Kinder¬
bett , Waschmasch .
u . verschied , bill .
zu vk . Wieland -
straße 23 . 1 r .
Bill , zu verk . :

Kassenschr .m .M .-
Pl . Wäschemg . .
Rest . - Küchenschr .
Spieg . . l,50X3m ,
Vertiko Eustav -
Freytag - Str . 25

G - br . Bückerschr .
( auch f . Wäsche
verwendb .) bitt ,
abzugeb . Becker ,
Gutenbergpl . 3 .

Grober weiszer
Eisschirank

für Geschäft
passend , tadellos
25 RM .. sowie

moderner
Eisschrank

für Haushalt ,
30 RM . zu verk .

Gerhardt ,
Seerobenftr . 16 ,
Laden ._________

Eoldb . - Wasch -
tisch m . Marm .
u . geschl . Svieg .
preisw . zu verk .

Selsrick .
Moritzftrabe 6 .

Auto -Reparatur ,
W . -Biebrich ,

Friedrichstr . 13 ,
v . 13 — 19 . llhr .

Motorrad ,
500 ccm . mit
Beiwagen zu vk .
Walramstr . l2,P .

% . 1,1 */ , PS .
Kurzschl . 120 -220
zu vk . Seeroben -
straße 27 , 1 lks ,

2/2 Opel
Kabriolett . 4/20 ,
sabrber .. in fielt .
Zust .. preisw . zu
vk . Näh . fi . Uhl ,

Dotzheimer
Str . 20 , Sih , 2 .

4 PS Opel
2 - Sitzer , guter
Zust , f . 220 RM .
zu vk . Blücher -
ftraße 34 . P . r .

(Steuerfrei !

1,71 Adler -
„ rnmL - Cabriolet

2türifl . 2fensttig . 4 -5sitzig . Modell
1935 , mit Sportmotor , zirka
17 000 Kilometer gelaufen , absolut
neuwertig , zum Festpreis pon
3200 RM . zu verkaufen . Angebote
unter A . 278 an den Tagbl . - Verl .

Sehr günstig gelegener

Bauplatz
frei von Stranenbaukosten . sehr
preiswert zu verkaufen durch

I . Ehr . Glücklich ,
Kaizer - Friedrich -Platz 3 -

I- bis 1 - oök

S - FMm - MWW
in Wiesbaden oder nächster Nähe

gegen Kasse zu kaufen gesucht .
Angebote unter YR 605 an die
Ann .-Expedition Roll u . Schmitt .
Koblenz . _________ Fl 09

Alleinsteh .
Ehepaar

lvens . höh . Be¬
amter ) sucht z .
1 . 10 , 3 — 4 grüß .

Zimmer
mit Zubehör ,

Soifip . ob . 1 . St . ,
mit Zentralheiz .
Kurviertel oder
Haltestelle Nähe
Kurhaus . Sing ,
mit Preis unter
F . 840 an T .- V .

Zum 1 . Oktober sucht älteres Ehe¬
paar moderne geräumige

4 - bis 6 - Zimmer - Wohnung
je nach Zimmergröße in Wiesb .
od . nächst . Umgeb . Verlangt wird
Zentral - od . Etagenheiz ., kompl .
Bad . Gas , el . Lichtanl . . mögl .
Garten . Part . u . Nähe Haltestelle
bevorzugt Ang . mit Grundriß u .
Preis erbeten unter Rr . H . 9714
an Anzeigengesellschaft m . b . H .,
Franksurtmain .

2 - Etagen - Dilla
bester Zustanid . Komfort , großer
Garten , schöne Lage

23000 RM .
bei 5000 RM . Anzahlung .

J . SchottenfelsLCo .
Tüoaterkolonnade 29/35 .

Kleinerer $ ßag .
wird i . Zahlung
gen . Anzus . bei

Biebaicker

Wiesbaden .
Telephon 59461 .

^ imm>dll. -üaiisgchchel
Mod .

2 - Fam . - Billa
m . gr Garten o .
Baupl zu kauf ,
ges . Auss . Ang .
u . U . 842 T .- V .

WUstüverkalls
Gutgehende

Masben -

itnö Theater -

Kostiim -

Leihanstalt

Sw . Nr . 28 u . 30 .
, Grundstück ,
481 qm , mit ge -
werbl . Räumen ,
Terrasse u . Kell . ,
auch als Bau¬
platz geeignet ,
los . billigst zu
verkaufen durch

Bereinsbank

| Pmal - SerkW |

Cafe Mtzrch W
Walkmühlstr . 1

zu verkaufen Bauholz . Bretter ,
Türen . Elasafischlüsse . Fenster mit
Klappläden , Fenster mit Rolläd . ,
Buntglasfenst . . Glasdächer , Eich .-
Trevpe für 2 Geschosse . Heizkörper ,
Wand - und Bodenplatten , Wasser¬
stein , Holzvertäfelung . Sveise -
aufzug . Parkettböden . Afiortrohre ,
125 , Backsteine , Bruch - u . Sand¬
steine . Besichtigung u . Auskunft
auf der Baustelle . Ernst Wirth ,
Luxemburgstr . 7 . Tel . 23251 .

Scklafz ^ weih , I
1 .80 Sviegelschr . .
Wachkom . . Fris .-
Toilette zu vk .

Krämer ,
Elsässer Pl , 9 , 3
Wegen Verklein .

des Haushalts
voll » . Bett .

Kückenschrank .
Wanduhren .
Wandplatten .

Sessel , kl . Tisch ,
kompl . Retz - Tel . -
Radio . Sckreibt . -
Lampe . 2 Nacht¬
tischlampe » und
2 Hängelampen
zu vk . Seerofien -
strabe 31 , 3 lks .

Enterb , eis . Bett
Pat - Matr . , 2t .
Kleiderkckr . .neue
Schnürschuhe , 43
1 schw . Gebrock -
Anz . bill . zu vk .
Rode . K .- Fried -
rick - Ring 10 , 4 .
Sb . Bett . Rod¬
haar , Scklaf -

Chaiselongue .
Waschkommode

mit Marrn , bill .
vk . Adlerstr . 73 .
Hausherr _____
Enterb , eis . Kd .-
Bett o . Mair . f .
4 Mk . zu verk .

Johannisberger
Str . 9 . H , P . l .

Guterhaltenes
Chaiselongue

billig zu verk . ।
Sadler . ।

Moritzstr . 14 . 1 , '

Haus in Dotzheim
. . ( Ortsmitte ) .

mit lortabrt und Werkstatt bei
guter Anzahlung sofort zu kauf ,
gesucht . Angebote an

Mgxx
Wielandstr . 12 . Telephon 25033 .

3u verkaufen.
Dunkler

Strahen - Anzug
und

Eebrock - Anzug
f . schlanke Fig . ,
gut erh . , preis¬
wert zu verkauf .
Anzus . 3 — 5 llhr
Rheinstr . 117 , 2 ,
bei Geck .________

2 guterhaltene
Anzüge ( mittl .
Figur ) zu verk .

M -" " " -aasse 8 ,
Schneiderrn . Pütz

1 . Sammlung
getrag . Offiz . -
Achselst . und

Evaul . v . Leut ,
bis Feldmarsch ,
der Vorkriegs¬
zeit . einschliedl .

Sanitäts - Offiz ,
histor Seltenh . ,

zu verkaufen .
Angebote unter
A , 283 an T . - V .

evtl mit Bad .
von i & Ehepaar
z um 1 , 10 . ge s .

Angebote mit
Mietpreis unter
M . 840 a . T .- V .

Alleinsteh .
Beamter

sucht 2 o . 3 Zim .
mit Küche und
Bad in afigeschl .
Et . Nähe Nero -
od Darnbacktal .
Sckriftl . Ang . u .
T . 842 an T .- V .

Wehrmacht¬
angehörig . sucht
schöne 2 - . evtl .
3 - 3 . - Wohn . mit
Balkon Ang u .
u . W . 842 T .- B .

Verkaufe wegen
Krankheit mein

bestgehendes

Übst- , WM *

8peziaI -AW
in konkurrenzlos .

Verkebrsstrahe .
Bewerber kann
ssch den Betrieb
vor Kauf anseb .
Preis 4000 RM .
bar . Angeb . u .
I . 843 an T .-V .

u et Licht . Nähe
Schierst . Strasse .
Ring , ges . Ana .
u . I . 838 T .- V ,
1 bis 2 möbl .

Zimmer
im östl . Kur¬

viertel gesucht .
Angebote unter
H , 840 an T .- V .
L . Zimmer oder
Mans . m . Koch¬
gel . zu miet . ges .
Herd kann evtl ,
gestellt werden .
Ang . . u . F . 841
an Tagbl .- Verl .
Alleinst . Witwe
sucht in ruhig .
Hause l . Zim . m .
etw . Kiich .-Ven .
Ang . K .843 T .-V .

e Gelegenheit ! •

1 Nähmaschine ( Köhler ) gefir . ,
1 Posten Bettwäsche , neu . Be¬
züge . Oberbettücher ( Garnituren )
billig abzugeb . Nur Samstag bis
Sonntagvormittag . Herrngarien -
strah « 13 . 2 . rechts .

Murtad 3
BMW . 500 ecrn l
( neu überholt ) ,

'

fahrbereit , zu vk . «
N .Faulbrunnen - *

[trage 10 , 2
Gelegenheit . A
1 Motorrad ,

175 ccm ,
Rer -Acme .

neu überholt , zu
verk . Anz . Sonn¬
tag 10 — 12 llhr

W . -Bieritadt .
Erfienheirner
Strasse 22a . J
Damen - Rad , J

gut erhalten , zu
verk . Winkeler
Strasse 8 , 3 lks . i
Damenrad z. vk . .
Kleiftstraße 11 ,

Leeres Zimmer
sof v . Ehepaar
ges . Ang . unter
D . 840 an T .- V .

Lagerräume
oder -Halle

zu ebener Erde ,
mit Einfahrt u .
Büroraum , zum
1 . 10 . od . früher

zu mieten ges .
Angebote unter
I . 842 an T .-V .

UMlWiWs
nahe Bahnhof , bei 17 500 RM .
Anzahlung , die ssch mit über 13 %
verzinsen , zu verkaufen durch

Wulf
Sonnenberger Strade 60 .

Sonnige 3 bis
4 Zim . m . Zub .
z . 1 . Okt . v . pens .
Osfiz . - Ehev . ges .
Beding . : Kurv . ,
Loggia od . ged .
Veranda , mod .
Bad . Warmwass .
u . Zentr . ,Heiz . ,
nur Hochp . oder
1 . Stock . Ang . m .
Preis u . E . 837
an Tagbl . - Verl .

Höherer
Reicksbeamter

( Wehrmacht )
sucht ab 1 . Okt .

SlklMimMll
Grundstück . 100 Ar . mit versch .
landw . Gebäuden , an verkehrs¬
reicher Strasse zum Spottpreis von
27 000 RM . sofort zu verkaufen
durch

Zeitz -Mn

MW 8x6
mit Zubehör ,

wenig gebr ., z.
Spottpreis von
38 RM . bar .

Hügelmeier ,
Webern . 10 , 3 .
Elektr . Bohner 10 .-
Dezimal -Waage 6.75
Volks - Empfäng . 43 .-
z . verk . Kremer ,

Saalgasse 16

Singer - Niihm .
16 RM .. 2fam .
Gasherd , w . em . .
4 RM . zu verk .
Abends nach 6 .
Belte , Wellritz -
ssrasse 21 , 2 ._____

Wäsche - Tisch¬
mangel billig zu
verk . Blücher -
strahe 40 , P . r .

M Metzger
3 -I ^ -Motor

Transmission
„ Blitz

"
. Wolf .

Dasga -Waage ,
Ladenwols

preisw . zu verk .
Carl Dörr ,

Blücherstrabe 40 .

DreWM -

MoAe

OKW . Sßß ccm
fteuerfrei

für 240 RM . zu
verkaufen .

Mever ,
Nerostrasse 18 , |

Motorrad
NSll .- Pony , in ■
bestem Zustand , l
zu vk . Seltner ,

Dotzheimer
Strahe 93 . . Ä

Motorrad
500 ccm , köpf - -
rieft . , in la Zust .. |
sehr bill . zu verk . -
Anzus . Sonntag -
von 9— 12 Neu - ;
gasse 20 , Hof , q
FN . , 500 ccm , 1
sehr gut erhalch 4
bis Okt . ver - ;
steuert , billig 8. 1
verk . Sonntag i
von 12 — 3 llhr . 1
Platter Str . 81. 1
3 rechts .________ ,3

zwei VnlewmW
( Seriz « . Machal )

und Pemerbvücke sehr preiswett
zu verkaufen . Anzwiehen Samstag
und Sonntag 11 — 6 llhr . Rhem -
strasse 92 . 2 . Deinlei » . ___________

Beamter sucht
zum 1 . 10 . 1936

3 - W . - MW .
mit Bad . Ang .
unter O . 838 an
Tagbl . - Verl ,
S . get . 3 - Zim . -
Wohn . b . 500 M .
Friedensm . ges .
Ang . u . I . 836
an Tagbl . - Verl .
3 Zim . u . Küche

sofort gesucht .
Preisang - b u .
O , 840 an T .- V .

Boinnng
Ang . u . A . 280
an Tagbl .- Verl .
M Beamt , i . R .
sucht Wohn , von

H Baumen
in W . od . llmg . .
evtl , als Haus¬
verwalter oder
Kauf eines 1 - b .

2 - Fam .- Hauses
mit kl . Garten .
Ans . m . Preis¬
ung . unt . A . 281
an Tagbl . - Verl .

W ^ chierftein . 1
2 -Sitzer -Paddeb n

boot zu verkauf . ^
Näh . Bootslager i
Sattler , Wiesb .- J

Schierstein .
Kirchstrasse .

Fast neuer weiss .
Kinderwagen 30 3
weisses Metall « 1

bett 8 .— :
Hindenburg - ,

attee 91 , 2 . Sch 1

ota tzw
für Eeschästszwecke zu miet ,
oder zu kaufen gesucht . Am .
mit Preis und Flächen¬
inhalt sangabe unter O . 842
an den Tagblatt -Verlag .

Nähe Kurbaus ,
mögl . Höhen¬
lage , Garten ,

aller Komfort ,
zum 1 . 10 . 1936
od . 1 . 4 . 1937
ges . Ang . unter
K . 844 T .- Verl .

Er . Wohnung
( 6 — 8 Zimmer )

oder Haus
zu miet , gesucht .
Preisangeb mit
näh . Angaben u .
D . 838 an T .- V ,
Alt . Dame sucht
als Dauermiet .

möbl . Zimmer
in gutem ruhig .
Hause . Steiss
angeb . erb unt .
5 . 832 an T .- V .

Mn - iinö GeWsWus
rn « Biebrich , ins . Wegzugs sehr
günft . nertäufl . Näh . u . F . K . 567
IVckra - Werbegesellschast m . b . H . ,
Gen .- Ag . Kassel , FU

Neubau
auch für 2 Sam ., eleg . Jnnenans -
stattg .. all . Komf . . herrl . Lage ,
weg . Krankh . d . Sei ., Erbauungs¬
wert 38 000 M .. i . Frühjahr 1936 ,

für 25000 RM .
3 . Schottenfels u . Co ., gegr . 1875 .

Theaterkolonnade 29/35 .
3n herrlicher Waldlage

SoWerAiiWe

beit Kurlage . Südlage . Diele .
6 Zimmer . 2 Wintergärten ,
2000 qm bester Obstgarten u
Bauplätze reichl . Nebenraum
Warmwass .- Heizung u . - Ver¬
sorg . all . eleg . . 40 000 RM .
zu nertaufen durch

Wulf
Sonnenberger Strasse 60 .

Henschastsvilla
vMtändig umgebaut , für 3 Farn . ,
mit geringen Steuern , direkt am
Hauptbahnhof für 36 000 RM . sof .
Mi verkaufen .

„ Bk >. Sck . Marr . Immobilien .
WielaMtr . 12 . Telephon 25033 .

3u verkaufen

Mmger -KoWleWr
ungefähr 8000 Kalot . Stdlft .,
lieg , doppelt wirk . . Baujahr
1922 . kompl . , betriebsfäb . , m .
Gegenftr . - Kondens . . Manorn , u .
Reg .- Dent . . m . H -iLS - Mot ..
115 B . . 30 Eiszell . Angebote an
Hotel Metropole , Wiesbaden ,
Wilbelwstrade 10 . 5447

[
~

ijupitaliC'iuSejmtie [
Sri . mit prüft

kaufm . Tätigkeit
s. tät . Beteilig ,
an rent . Unter¬
nehmen m . 2u -
teresseneinlage .

Ang . u . B . 842
an Tagbl .- Verl .

| ftapitaiien -tlngeiiote |

Festangestellter
sucht 200 RM .
Dati . v . Selbft -
geb . g . Sicherh .
u . gute Zinsen .
Mtl . Rückz . Ang .
E . 844 T .-Verl .

500 RM .
sucht Beamter a .
12 Monate zur

Berufsausbld .
seines Sohnes ,
mögl . Selbftgeb .
Ang . u . B . 833
an Tagfil .- Verl .
500 RM . mögl .
von Priv . ges .

gegen allergr .
Sicherh . Ang . u .
F , 844 T .-Verl .

4000 RM .
auf gute erste
Syp . aus Priv .-
Hand sofort gel .
Ang . u . S . 839
an Tagbl . -Verl ,

Bofort
MuM

dch . Eigentümer
selbst und bei
hob . Anzahlung
sehr preiswerte

MM -

Dillo
mit Garten , in
beft . Lage , nied¬
rigst besteuert .

Interessenten
wollen sich unt .
W . 838 an den
Tagbl .- V . meld .

Erftklass .
2 - 3 .Familien «

Billa
in bestem Zust .,
im Nerotal . für
40 000 Mk . vom
Besitzer zu vett .
Ang . u . T . 844
an Tagfil . -Verl .

2 - MllüM
je 3 Z . , Küche ,
Bad . Heizung ,
Garage . Obst¬
garten . für nur
19 000 Mk . z . vk .
Wilh . Eschenaucr

Immobilien ,
Dambachtal 4 .

Tel . 28647 .

2 - u . 3 - Zimmrr -
Wohn .. gt Lage
u . in tadellosem

Zustand , mit
15 000 RM An¬
zahlung preisw .
Mi verkaufen .

Haas ,
Hausverwalter .
Wallufer Str . 10

2 . Stock
Telephon 27620 .
— — — — —

KI
. tzlllis

neu , steuerfrei ,
4 Raume . Bad .
Garten , für 9800
RM . zu verkauf .
Näheres Adolf -
ftr . 10 , Mitleid .
1 . St . r .. Stärj ,
Immobilien .
— — — — —

Mod . gefir .
Kinderwagen

m . neuer Ma .tr -
u Bespann bin -
abzugeb . Änzni .
b . VAX morgens .

Borsmann ,
Kapettenftr . 37J

Kinderwagen ,
billig zu v« tt -

Webergasse 49 .
Hth . 3 links __
Ein Einipänn .-

Kaiienwagcn ,
sehr gut erbalt --
zu verk . 6 » ,
Assmannshäuier

Strasse 4 — -
Guterb . Kinder¬
wagen zu .ver u

Wenzel , Rüdes¬
heimer Str .9 .4 r .

4 PS Opel
als Pers .- und

Lieferwagen .
10 Ztr . tragf .,
180 RM . zu vk.
Platter Str . 74 .

Zweirad -
Anhänger

billig zu verk .
Sonnenberger

Straße 88 .
DKW . - Biotorrad
200 ccm . Modell
34 . in sehr gut .
Zust ., preiswert
abzugeb . Thiele .

Schenkendorf -
____ straßr 5 .

Suche
gegen Barzahl .
1 -2 - Familien -

Dilla
Räbe Sinden -

burgattee ( evtl .
W .- Biebrich ) .

Eilangeb . vom
Eigentümer erb .
unter * ® . 844 a .
an Taghl . - Verl ,

Etagen¬
haus

mittlere Gräfte ,
in guter Sage ,
zu lauf , gesucht .
Ausfiibrl . Ang .
unter K . 807 an
Tagbl . -Verl .
Zirka 30 Ruten

Garten
oder Ackerland

zu tauf , gesucht .
Distrikt ..Loh

"

od . näh . Umgeb .
Ang . u . 3 . 844
an Taobl . - Verl .

Rosenstrafte 5 ,
m . gross , herrl . Gattenan -
lage . 21 Limmern . Bäder ,
mehrere Garagen preiswett
zu vermieten .

I . Haas
__ Hausverwalter
Wallufer Str . 10 . Tel . 27620

Man - yinauleungen
Hypotheken schnellstens durch
, Friedebach .

Bleichftr . 9 . Tel . 23563 .

Milk
6 Zyl . . 18/80 PS
4tür . Limousine ,

6 - Sitzer . mit
Trennwand .

auch als Miet¬
wagen geeignet ,

zu verkaufen .
M . Mebler ,

E . m . b . H . ,
Dotzheimer

Strasse 167 .
Adler - Favorit

8/35 , Lim . . 4t .,
Modell etwa 32
für 600 .— zu vk .
Anzusehen

Auto - Revarat .
Bendele .

Schierftein .
8 40 PS

MI - Ml -

fiaötlolett

Rentabl . Etagenhaus
3 - und 2 - Zimmer - Wohnungen .
Stallung , Garage , grosser Hof -
keller . nahe Bismarckmng . in aller¬
bestem Zustand für 26 000 RM .
sofort zu verkaufen .
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Segeb & lympia ’ üegatfa .

<8rofiattige
'
Bejtyung öer SegeMüeffbetverbe .

26 Jollen - Segler in Kiel .

Einige Zeit vor dem namentlichen Nennungsfchlutz für
die Olympischen Wettbewerbe in Berlin stehen bereits die
Namen sämtlicher Segler fest , die bei den Olympischen
Regatten auf der Kieler Förde um olympische Ehren
Kämpfen werden . Die Aufstellung der Besatzungen der Boote
ist bereits endgültig , da nach dem 15 . Juli bestimmungs¬
gemäß keinerlei Änderungen noch Hinzusetzungen gemacht
werden dürfen .

Genau wie in Berlin , so werden auch in Kiel während
der Olympia - Tage Sportler der ganzen Welt im friedlichen
Wettkampf streiten . Am stärksten besetzt ist erwartungsgemäß
die Olympia - Jollenklasse , in der Segler aus
26 Nationen starten . Mit je 13 Nennungen folgen die 6 - m -
L - Klasse und Starbootklasse und das stattliche Feld von zehn
Booten tritt zum Kampf in der 8 -w -8 - Klasse an . Für sämt¬
liche , Klassen sind sieben Wettfahrten vorgeschrieben . Jede

Olympisches Feuer brennt znr Probe .

Die am Marathontor auf dem Reichssportfeld
stehende Feuerschale , in der das Olympische Feuer
brennen wird , wurde jetzt einer Probe unterzogen .

( Donath , K .)

der teilnehmenden Jachten erhält für jede ordnungsgemäß
beendete Wettfahrt einen Punkt zuzüglich je eines Punktes
für jede besiegte Jacht . Eine Jacht , die nach dem Start
aufgibt , erhält keinen Punkt , wird aber für die übrigen als
besiegt gerechnet . Es ist Vorsorge getroffen , daß in einem
Feld von über 15 Teilnehmern die Wettfahrtleitung , nach
vier Wettfahrten die punktwertungsgemäß am schlechtesten
liegenden Teilnehmer von den weiteren Wettbewerben aus¬
schließt . Bei Punktgleichheit werden Entscheidungsfahrten
angesetzt .

Wer startet nun in den einzelnen Klassen ? Es ist
klar , daß die besten und bekanntesten Segler der Welt sich
auf dem herrlichen Revier der Förde während der Tage vom
4 . bis 14 . August ein Stelldichein geben werden . Im Kampf
der 8 - w - R - Boote vertritt die neüerprobte „ Germania III "

unsere Farben . Aus Schweden kommt die neue „ Jlderim "
,

die ihr Konstrukteur Tore Holm selbst führen wird . Groß¬
britannien kommt mit der „ Saskia "

, und aus Norwegen
wird die schon ältere „ Silja

"
entsandt . Sportlich am

schönsten und schärfsten wird der Kampf in der 6 - w - K - Klasse
sein . Die „ Eustel V " und ihr Steuermann Dr . Lubinus
haben den großen Vorteil der genauen Kenntnis des Reviers ,
es ist ein Bot für mittlere Wetterlagen und eine unserer
stärksten Waffen gegen „ Lalage

"
( Italien ) , „ de Ruyter

"

( Holland ) und „ Maybe
" ( Schweden ) .

In der Starboot - Klasse spielt ebenso wie bei den Jollen
das Können der Mannschaft die ausschlaggebende Rolle . Bei
den Starbooten ist die holländische Vertretung de Vries -
Lentsch als sehr stark bekannt , bei den anderen Namen tappt
man ziemlich im Dunkeln .

In dem gewaltigen Feld der Jollen - Segler sind so viele
vertreten , die im internationalen Kampf bereits Ehren er¬
rungen haben . Da ist der französische Olympia -Sieger von
1932 , Lebrun , der Holländer Kagchelland , Erik Holst aus
Estland , der Wiener Dietz - Angerer , alles schwere Gegner für
unseren Vertreter Werner Krogmann .

Segler auf der Reise nach Kiel .

Fast jeden Tag treffen Meldungen von der Abreise aus¬
ländischer Olympia - Mannschaften für die Kieler Segel¬

Olympia - Regatta ein . So meldeten die Amerikaner ihren
Ankunftstag für Samstag aus London , auch die Türken wer¬
den Samstag erwartet . Die portugiesischen Segler treffen
am Montag ein , und die Ungarn werden am Donnerstag zur
Stelle sein . Im übrigen sind zahlreiche Segler bereits in
eifrigem Training aus der Kieler Förde .

Griechenland in Erwartung
des Olympischen Fackellaufes .

A t h e n ist zur Zeit der Treffpunkt der ausländischen
Journalisten , Bildberichterstatter und Rundfunksprecher , die
von hier nach Olympia gehen , um beim Start des
Olympischen Fackellauses zugegen zu sein . Die
schon vor einigen Tagen in Griechenland eingetroffenen
deutschen Rundfunk - und Kameramänner haben ihr Quartier
bereits in Olympia aufgeschlagen . Die Griechen bereiten
alles vor , um in stimmungsvollen Feiern den Start zu
begehen . Nicht nur Olympia wird solche Feiern erleben .
Die griechische Hauptstadt steckt ebenfalls in Vorbereitungen ,
eine Feier auf der Akropolis herzurichten . Hier werden der
König und sein Ministerrat zugegen sein .

Die Meldung , daß der griechische Thronfolger an den
Olympischen Spielen teilnehmen wird , bestätigt sich . — Eine
Rundfahrt längs der Strecke des Fackellaufes läßt überall
die große -Begeisterung erkennen , die von Bauern , wie über¬
haupt der ganzen Bevölkerung diesem Ereignis entgegen¬
gebracht wird .

® lympia = 2hmdfd ) au .

Deutschlands Schwerathleten für die Olym .
pischen Spiele wurden wie folgt bestimmt : Ringen
( griechisch - römisch ) : Brendel - Nürnberg , Hering - München ,
Nettesheim - Köln , Schäfer - Schifferstadt , Schweikert - Berlin ,
Seelenbinder - Berlin , Hornsischer - Nürnberg ; ( Freistil ) :
Herbert - Stuttgart . Pulheim - Köln , Ehrl - München . Paar -
Reichenhall , Schedler - Halle , Siebert - Berlin , Gehring -
Ludwigshafen ; Gewichtheben : Walter - Saarbrücken ,
Jansen und Wagner ( beide Esten ) , Deutsch - Friesenheim ,
Manger - Freising .

Avery B r u n d a g e , der Führer der amerikanischen
Olympiakämpfer , hat das verlockende Angebot einer ameri¬
kanischen Nahrungsmittelfirma , für einen Betrag von 100 000
Dollar deren Erzeugnisse auf die Speisekarte des amerika¬
nischen Olympiadampfers zu setzen und ihr das Reklamerecht
abzutreten , abgelehnt . Er begründete seine abschlägige Ant -

Spott -
'
Runöfäau .

Bei den rumänischen Tennismeisterschaften in Bukarest
kam Frl . K a e p p e l zu einem schönen Erfolg . Die Ber¬
linerin gewann den rumänischen Titel im Fraueneinzel durch
einen 7 :5 - , 6 :2 - Erfolg über die Rumänin Somogy .
F . Henkel/Dettmer erreichten im Männerdoppel die Schluß¬
runde , wo sie jedoch den Rumänen Schmidt/Caralulis 4 :6 ,
4 :6 , 5 :7 unterlagen . Bei den Männern wurde der Tschecho¬
slowake Ceynar Meister .

Battesini fuhr Weltrekord .
Der italienische Straßenfahrcr Fabio Battesini

unternahm aus der Mailänder Vigorelli - Bahn neue Rekord¬
versuche über kurze Strecken . Uber 1000 m mit stehendem
Start kam Battesini auf 1 :10 und unterbot die bestehende
Bestleistung des Franzosen Michard um 4/io Sekunden . Zum
Vergleich sei erwähnt , daß kürzlich der deutsche Olympia -
Anwärter K a r s ch - Leipzig schon 1 :09,6 fuhr . Mit fliegen¬
dem Start erreichte der Italiener 1 :07 und verbesserte den
seit 1930 mit 1 :07,2 Min . von Linari gehaltenen Landes¬
rekord .

$ au ( t6a (L
Am Sonntag , 8 .30 bis 12 Uhr , sindet ein Faustball -

Turnier auf dem Dyckerhofsplatz in W . - V i e b r i ch statt .
Es beteiligen sich mit je zwei Mannschaften : Tgd . Schier¬
stein , „ Eintracht " Wiesbaden , Polizei - SV . Wiesbaden . FV .
1902 Biebrich , Tv . Dotzheim , Turnerbund Wiesbaden und
Tgd . Hochheim .

Marktberichte .

Frankfurter Eier - und Vuttergrotzmarkt .

Frankfurt a . M ., 17 . Juli . Durch weitere Freigaben
von Auslandseiern , es standen Holländer und Dänen zum
Verkauf , konnte der Bedarf weiterhin reichlicher als bisher

..v-fc , M WM

I

-
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/ I

Völkerverbindendes Olympia .
Ein lustiges Bild aus dem Olympischen Dorf , das einen
Ausschnitt von dem fröhlichen Zusammenleben der
Sportler aus aller Welt im Zeichen der Olympischen
Ringe berichtet : Vor dem Hause Wetzlar , dem Heim
der Philippinen , spielt der Ehrenoffizier Oberleutnant
Freiherr v . Vietinghoff auf dem Schifferklavier ,
ein Philippine tanzt dazu unter dem Beifallsklatschen
seiner Kameraden . ( Scherls Bilderdienst , M .)

wort damit , daß er die hohen olymoischen Ideale nicht für
einige Dollar verschachern könnte . (Bravo !)

Der Präsident des französischen Olympischen Komitees ,
Armand M a s s a r d , ist in Begleitung meyrerer Mitglieder
des Ausschustes in Berlin cingetroffen . Präsident Massard
besichtigte in der kurzen Zeit seines Aufenthaltes die olym¬
pischen Bauten und stattete bereits am Freitag dem Olym¬
pischen Dorf einen Besuch ab .

befriedigt werden . Die Anlieferungen von deutschen Eiern
zeigen dagegen eher eine Abnahme . Das Geschäft war bei
unveränderten Preisen flott .

Die kühle Witterung der letzten acht Tage blieb auf die
Buttererzeugung nicht ohne Einfluß . Die Anliefe¬
rungen sind allgemein etwas größer geworden , da die Molke¬
reien etwas mehr als in der Vorwoche abgeben konnten .
Von deutscher Butter werden weiterhin hochwertige Sorten
lebhaft gefragt . Die Reichsstelle setzte ihre Einlagerungen
fort ; zurzeit ist eine solche in den umliegenden Erzeuger¬
gebieten im Gange . Durch die Reisezeit hat sich der Kon¬
sum mehr auf die Bade - und Kurorte verlagert . Durch die
reichlichen Zufuhren von Fettschweinen auf den Viehmarkt
war das Angebot an Schmalz ebenfalls sehr gut . Bei Mar¬
garine ist der Eeschäftsverlauf trotz der Fetien zufrieden¬
stellend .

Mainzer Eetreidegroßmarkt .

Mainz , 17 . Juli . Es notierten ( Großhandelspreise je
100 Kilogramm loko Mainz ) in RM . : Weizen ( W 19 ) 22 .40
frei Mühle , Roggen ( R 18 ) 16 .75 frei Mühle , Futterhafer
( H 14 ) 17 .60 ab Station Erzeugergrundpreis , Futtergerste
( G 11 ) 16 .50 ab Station Erzeuaergrundpreis , Weizenkleie
( W 19 ) 11 .00 Mühlenpreis , Roggenkleie ( R 18 ) 10 .40
Mühlenpreis . Biertreber 15 .00 franko Mainz mit Sack ,
Weizenfuttermehl 13 .40 Mühlenpreis , Luzerneheu , lose , neue
Ernte 5 .00 franko Mainz ^ ditto gebündelt , neue Ernte 5 .30
bis 5 .40 franko Mainz , Weizen - und Roggenstroh , gebündelt
2 .50 franko Mainz , Hafer - und Eerstenstroh 2 . 10 franko
Mainz . Tendenz : geschäftslos , da neues Getreide noch nicht
angeboten .

^ ntinental

Das ist so schön beim Motorrad :

Es braucht nur einen schmalen Pfad !
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Privatinitiative im Wohnungsbau !
Aufgabe des Staates : Pflege des Kapitalmarktes .

Das Reichsbürgfchaftsverfahren .

Oberregierungsrat im Reichsarbeitsministerium Fischer -
Dieskau spricht im Rahmen einer ausführlichen Abhandlung ,
die aus seiner Feder im „ Deutschen Volkswirt "

erschienen ist ,
auch über die Frage der privaten Wohnbautätigkeit .

„ Die Reichsregierung betrachtet es auch auf dem Gebiet
des Wohnungsbaus als Aufgabe des Staates , die
Privatinitiative zu wecken , die notwendigen gesetz¬
lichen , verwaltungsmäßigen und organisatorischen Voraus¬
setzungen für eine zweckmäßige Bautätigkeit zu schaffen und
diese zu leiten und zu überwachen .

Nicht aber wird es als Ausgabe des Staates betrachtet ,
selbst zu bauen oder etwa die ersorderliche » Kapitalien

von Staats wegen bereitzustellen .
Die Reichsregierung ist daher bemüht , die Finanzierung der
Kleinsiedlung und des Kleinwohnungsbaues
möglichst weitgehend auf den Kapitalmarkt , auf die Spar¬
kraft der Siedler und der sonstigen Bauherren , auf die
Leistungsfähigkeit der Bauunternehmer und die Beihilfen
der Arbeitgeber abzustellen . Dementsprechend liegt eine der
Hauptaufgaben des Staates darin , den Kapitalmarkt so zu
pflegen und zu organisieren , daß er die für die Durchführung
der Bauprogramme erforderlichen Beträge an erststelligen
und nachstelligen Hypotheken zu tragbaren Bedingungen her¬
gibt . Allerdings kann dieses Ziel nur ganz allmählich mit
der allgemeinen Gesundung erreicht werden und es werden
wohl immer Bevölkerungsgruppen ( Kinderreiche , Kriegs¬
beschädigte , Hilfsbedürftige usw .) übrigbleiben , für deren
Unterbringung auch in fernerer Zukunft auf den Einsatz
öffentlicher Mittel nicht ganz verzichtet werden kann . In¬
dessen wird bei den öffentlichen Beihilfen systematisch der
allmähliche Übergang auf die freie Finanzierung vorbereitet ;
deswegen sind die öffentlichen Darlehen in ihrer Höhe je
Objekt so herabgesetzt worden , daß sie nur als Beihilfen
für die Aufbringung der Restfinanzierung anzusehen sind .
In ihren Bedingungen sind diese Beihilfen weitgehend den
Bedingungen angepaßt worden , wie sie allgemein am Real -
kreditmarkt gelten .

Die Erundeinstellung des Nationalsozialismus aus dem
Gebiet der Wohnbausinanzierung bedeutet eine starke
Abkehr vom Suboentionssystem der Nachkriegszeit , in
der ja vielfach eine förmliche Sozialisteruug des

Wohnungsbaues angestrebt wurde .

Während in den Jahren 1929/1930 durchschnittlich etwa
80 7o aller Neubauten mit öffentlicher Hilfe erstellt wurden ,
ist dieser Hundertsatz seitdem ganz erheblich zurückgegangen ,
und zwar auf 35,5 % im Jahre 1935 , obwohl als öffentliche
Hilfe hierbei auch die Reichsbürgschaften rechnen .
Ohne jede öffentliche Hilfe werden erfreulicherweise in zu¬
nehmendem Umfang Eigenheime und Kleinhäuser finanziert .

Bei der Gruppe der mit öffentlichen Beihilfen finanzier¬
ten Bauten gestaltet sich das Finanzierungsschema üblicher¬
weise wie folgt : Die 1 . Hypothek , die durchweg vom organi¬
sierten Realkredit stammt , geht bis zu etwa 50 bis 60 %
des Beleihungswertes , was etwa 40 bis 50 % der Eesamt -
herstellungskosten entspricht . Dahinter folgt eine nachstellige
Hypothek , die bis zu etwa 60 bis 75 % der Gesamtkosten
reicht . Diese nachstelligen Hypotheken werden praktisch aber
nur gegen Reichsbürgschaft gegeben . Damit ist das Reichs¬
bürgschaftsverfahren fast zum Kernstück der Mitwirkung der
öffentlichen Hand bei der Wohnbaufinanzierung geworden .
Hinter der nachstelligen reichsverbürgten Hypothek folgt so¬
dann die Restfinanzierung . Von dem Jdealzustand , daß diese
Restfinanzierung völlig durch echtes Eigenkapital der Bau¬
herren aufgebracht wird , sind wir leider weit entfernt .

"

Nach Behandlung der Zinsfrage schreibt der Verfasser
weiter : „ Auch die sonstigen Bedingungen der zur Finan¬
zierung aufgenommenen Hypotheken müssen von den verant¬
wortlichen Stellen ständig auf ihre Geeignetheit über¬
prüft werden .

Bor allem muß in möglichst weitem Umfange die Er¬
kenntnis in die Tat umgesetzt werden , daß für die Wohn¬
bau - und Siedlungssinanzierung die unkündbare Til¬
gungshypothek die geeignetste Beleihungssorm darstellt
und vor der nur auf eine Reihe von Jahren gegebenen
oder doch kündbaren Fälligkeitshypothek den Vorzug

verdient .

Gewiß wäre es für die amtlichen Stellen einfacher , sich über
diesen Punkt keine Sorgen zu machen und Kündigungs¬
hypotheken zuzulassen . Dadurch wäre aber der Bauherr , ins¬
besondere der Siedler , der Gefahr ausgesetzt , daß er bei
Eintritt der Fälligkeit die Hypothek nicht zurückzahlen kann
und sein Grundstück verliert oder zum mindesten Prolonga¬
tionsgebühren zahlen muß . Auch hier hat die geleistete Arbeit
schon Früchte getragen ; die Tilgungshypothek ist

zweifellos auf der ganzen Linie im V o r m a r s ch."

Von den Börsen .

Berlin , 18 . Juli . Funkbericht .) Tendenz : Unregel¬
mäßig . Entsprechend den im Verlauf der Woche im allge¬
meinen verhältnismäßig ruhigen Geschäft blieben die Umsätze
auch heute eng begrenzt . Auch heute zeigte sich wieder das

Bestreben des berufsmäßigen Börsenhandels , Sonderbewe¬

gungen in solchen Papieren zu entwickeln , die in den letzten
Tagen etwas in den Hintergrund getreten waren . Nachdem
die Gebiete , auf denen sich diese Sonderbewegungen abspiel¬
ten , verschiedentlich gewechselt hatten , traten heute Orenstein
mit recht lebhaften Umsätzen und einer Steigerung von etwa
2 % stärker in den Vordergrund . Daneben erhielt sich leb¬

hafteres Interesse für BMW ., die erneut um 1 )4 % anzogen ,
sowie Daimler ( plus % ) . Die kräftigste Steigerung hatten
Rhein . Braun mit plus 6 % gu verzeichnen ; hierbei ist jedoch
zu berücksichtigen , daß dieses Papier , das entgegen der fönst
an diesem Markt festeren Tendenz der letzten Zeit etwas

zurückgeblieben war , nur eine Korrektur erfahren hat . Kauf -

neigung bestand ferner für einige Derforgungswerte unter

Führung von Vekula ( plus 1 % ) und Rheag ( plus 1 ) . Weiter

gedrückt blieben Montanwerte , insbesondere Harpener , die

einem Angebot von allerdings nur 6000 RM . erneut 1 % %

hergaben . Verein . Stahl verloren % % . Nur Rheinstahl
kamen lA % höher zur Notiz . Nahezu völlig geschäftslos lagen
Kali - und chemische Werte . Farben eröffneten wenig ver¬

ändert . Auch an den übrigen Märkten waren , mit Ausnahme
von Berger ( minus 1 )4 ) , Aschaffenburger Zellstoff , Waldhof
und Muag ( je minus % ) , kaum über % % hinausgehende
Schwankungen zu beobachten . Am Rentenmarkt unterlagen

Umschuldungsanleihe , die sich in den letzten Tagen recht gut

erholt hatten , heute erstmals wieder eine Ermäßigung um

15 Pfg . auf 88,30 . Altbesitz ging um 17 ) 4 Pfg . auf 112,70 zu¬
rück , dagegen wurden Wiederaufbauzuschläge teilweise % %

höher notiert . Mexikaner und Ungarn fanden lebhaftere Be¬

achtung . Blankotagesgeld erforderte unverändert 2 % — 3 % .

Frankfurt a . M . , 18 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Eutbehauptet . Die Börse hatte heute auf allen

Marktgebieten einen sehr ruhigen Verkehr , da der Austrags -

eingang gering war . Aktien waren uneinheitlich , die Ver¬

änderungen hielten sich aber meist , unter 1 % . In Montan -

werten ergaben sich weitere Rückgänge infolge von Abgaben

zur Sicherung von Kursgewinnen . Kleine Nachfrage erhielt

sich für einige Maschinen - und Autoaktien . Chemische Werte

waren vernachlässigt und wenig verändert . Elektroaktien

waren im Verlauf fest . Schiffahrtswerte waren gut behaup¬

tet . Der variable Rentenmarkt lag schwächer . Mexikaner

waren mäßig höher . Tagesgeld notierte 2 % ( 3 % ) .

Berliner Devisenkurse .

Die Vermittlungstätigkeit der Arbeitsämter .

Höchster Stand der Arbeitsplatzvermittlungen .

Nach dem Bericht der Reichsanstalt für Arbeitsvermitt¬

lung und Arbeitslosenversicherung hat die Bewegung im

Arbeitseinsatz im Mai zu einer Abnahme der Arbeitslosen¬

ziffer um rund 272 000 geführt . Einschließlich des Restes
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( inTausend ) A

aus dem Vormonat waren den Arbeitsämtern allein im Mai

über 1 Million offene Stellen zur Besetzung gemeldet . Eine

so hohe Zahl der zu besetzenden offenen Stellen hat den

Arbeitsämtern in der Reichsanstalt bisher noch nie in einem

Monat zur Verfügung gestanden . Sie zeigt , so sagt der Be¬

richt der Reichsanstalt , „ daß der Gedanke der öffentlichen

Stellenvermittlung sich immer mehr durchsetzt
"

.

Durch Vermittlung der Arbeitsämter wurden im Mai

rund 776 000 Stellen besetzt . Diese Vermittlungsziffer liegt
um fast 94 000 über der Vermittlungsziffer des gleichen
Monats des Vorjahres und ist , wie das Schaubild erkennen

läßt , überhaupt die höchste Vermittlungsziffer der letzten
Jahre . Diese höchste Vermittlungsziffer ist sowohl für

männliche wie für weibliche Arbeitskräfte erreicht worden ,
allerdings sind , wie das Schaubild weiterhin erkennen läßt ,
die Arbeitsplatzvermittlungen für männliche Arbeitskräfte
im Verlauf der letzten Jahre im ganzen stärker gestiegen als

die für weibliche Arbeitskräfte .

* Geringere Brandschäden bei der Privatversicherung im
Juni . Die privaten Feuerversicherungsgesellschaften hatten
im Juni 15 088 Brandschäden mit einer Schadenssumme von
rd . 3 400 000 RM . zu entschädigen . Die Anzahl der Schäden
ist gegenüber dem Vormonat um 4,70 % , die Schadenssumme
um 20,26 c/o: zurückgegangen .

* Weitere Jnlandszuckersreigabe . Der Reichsnährstand
hat durch den Vorsitzenden der Hauptvereinigung der deut¬
schen Zuckerwirtschasl mit Wirkung vom 16 . Juli eine
weitere Jnlandszuckersreigabe von 5 % verfügt . Die Ee -
samtfreigabe setzt sich nunmehr zusammen aus unverkauften
Freigaberesten 1934/35 , sowie 85 % der für den Jnlandsab -

satz 1935/36 vorgesehenen Verbrauchszuckermenge .

Berlin , 18 . Juli . DNB .-Telegraphlsche Auszahlungen für
17, Juli 1936 18. Juli 1936

Geld Brief Geld Brief

Aegypten . .
Argentinien ■
Belgien ■ • •

• •
. 1 ägypt . £

3 Pap .-Peso
. . 100 Belea

12 .76
0 .673

41 .92

12 .779
0 .677

42 .00

12 .77
0 .675

41 .92

12 .80
0 .679

42 —
Brasilien . . .
Bulgarien . .
Capnda . . .

..... 1 Milr .

. . . . 100 Leva

. 1 Canad . Dollar

0 . 142
3 . 047
2 .478

0 . 144
3 .053
2 .482

0 . 142
3 .047
2 .478

0 . 144
3 .053
2 .482

Dänemark • . . 100 Kronen 55 .63 55 .75 55 . 68 55 .80
Danzig . . . . 100 Gulden 46 . 80 46 .90 46 .80 46 .90
England . . . 1 £ Sterling 12 .46 12 .49 12 .47 12 .50
Estland . . . 100 estn . Kr . 67 . 93 68 . 07 67 . 93 68 .07
Finnland e e . 100 finn . M. 5 .49 5 .50 5 .495 5 .505
Frankreich , . . . 100 Fr . 16 .435 16 .475 16 .43 16 .47
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .353 2 .357 2 . 353 2 . 357
Holland . . . . 100 Gulden 168 .93 169 .27 168 .92 169 . 26
Island . . . . 55 . 88 56 .00 55 .93 56 .05
Italien . . . . . 100 Lire 19 . 33 19 . 37 19 . 53 19 .57

. . . 1 Yen 0 . 726 0 .728 0 .727 0 .729
Jugoslawien . . 100 Dinar 5 .654 5 .666 5 .654 5 .666
Lettland . . • . . 100 Latts 80 . 92 81 08 80 . 92 81 .08
Litauen . . . . . 100 Litas 41 .95 42 .03 41 .94 42 .02

                                          Norwegen . . . 100 Kronen 62 . 62 62 76 62 .67 62 .79
Oesterreich . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 . 95 19 .05
Polen . . . . . . 100 Zloty 46 . 80 46 . 90 46 .80 46 .90
Portugal . . . . 100 Escudo 11 .32 11 . 34 11 .33 11 .35
Rumänien . . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden . . . 100 Kronen 64 . 34 64 . 36 64 .30 64 .42
Schweiz . . . . . . 100 Fr . 81 . 17 81 33 81 . 17 81 . 33
Spanien . . . . . 100 Pes . 34 .03 34 .09 33 .97 34 .03

100 Kronen 10 .29 10 . 31 10 .29 10 . 31
Türkei . . . . . . 1 türk . £ 1 . 978 1 .982 1 .978 1 . 982
Ungarn . . . . 100 Pengö

1
’
271Uruguay . . . 1 Gold .-Peso 1 .269 1 . 271 1 . 269

Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 480 2 .484 2 .480 | 2 .484

Steuergutscheine .

1934
1935
1936

117. 7. >6 18. 7. 36
1103 . 63 — —
107 . 63 — —

1111 . 80 111 .80

1937
1938

Verrechnungs -Kun

17. 7. 86
112 .37
112 .30
109 . 50

18. 7. 86
112 .37
112 .30
109 . 50

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Rhein - Main - Börse
Elekt .Licht u .Kraft

17. 7. 36 IM. 7. 36

160 .37 — . —Banken • - 7. 36 18 1. : 6
Enzinger Union . —_■--

A D. Creditanstalt 84 . 75 84 .88 Eschweiler . . . . 1■■ ———
Bank f. Brauindust . —.— 144 .- Eßlinger Maschinen 93 50 95 .75
Comm .- u .Privat -B . 100 .- 100 .25 Faber & Schleicher . 67 .50 67 50
DeCi -Bank . . . 100 - 10V — LG. Farbenindust . . 170 . 50 170 —
D Eff - 11 W .-Bank 81 - » u 50 Femmechan .Jetter . 98 .37 98 75
Dresdner Bank . . 100 - 100 — Feiten &Guilleaume - 138 .25
Frank ! Hvp . Bank 97 . - 87 - Gesturei . . . . 144 . - 144 .50
Ptäiz . Hvp .-Bank 83 20 ö 4 — Goldschmidt Th . — — 115 -
Reichsbank . . . . 197 63 197 .— Gntzner Masch . . . 32 .75 33 . 25
Rhein Hyp .-Bank 140 - 140 — Grün & Bilfinger . —_—-

Hanfwerke Füssen . ———— _ _
t erk . - Untern . Harpener ..... _ _

Hapag .....
Nordlloyd . . . .

14 .50
15 —

14 .50
16 .—

Henninger Brauerei
Hindr . Auffermann
Hochtiei .....

123 —

123 .50

123 .-

Industrie
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .

129 .25 129 .90

Akkumulatoren . — —. — Inag Erlangen . .
Aku ...... 62 .75 52 . 88 J ungham Gebt . . . 106 . -
AEG Stammaktien 38 — 38 . 31 Kahchemie . . . — —
Aschaffenb . A.-Br . 12o — 125 — Kali Aschersleben 129 .25 129 .50

„ Zellstoff . . 118 . 50 118 .50 Klein ,Schanz 1. &B. 92 .- 92 —
Bad . Masch . Durl . . 124 - 124 .— KlOcknerwerke . . 115 — 114 . 13
Bast , Nürnberg . . 201 .50 201 .50 Knorr Heilbronn . 210 — 210 .—
Bayer Spiegelglas . 42 — 42 — Konserven Braun . 83 - 84 .-
Bemberg . . 7 86 — 86 .- Lahmeyer & Co. . . 14b —
Bremen -Besigheim . 116 .50 110 .50 Laurahütte . . . . 22 -2b 22 .25
Brown .Boveri & Co 107 — 107 — Lechwerke . . . .

LindeEismaschinen
111 .25 111 .50

Buderus . 110 . 75 110 — 160 .— 160 .5U
Cement Heidelberg

.* Karlstadt .
145 — 146 .50 Lokom . Krauti . . . 107 - 122 .50
150 — 150 .- Mainkraftwerke . . 96 — 95 . 50

I . G. Chem . Basel . 218 . 50
Mainzer Aktien -Br " 70 .50

1— 130 000 . 219 — Mannesmann 108 . 63 107 .75
130001 ab . , 163 — 146 .50 MansfelderBergbau ■>— ———

Chem . Albert . . 127 . 50 125 — Metallgesellschaft . 138 .88 138 .50
Chade ..... . ——— 415 — Miag Mühlenb . . . - .— - —
Daimler -Benz . 129 .37 128 .— Moenus . . . —•“ 93 . 25
Deutsch . Erdöl . . 134 25 — Motoren Darmstadt 103 —
Dtsch .Gold u .Silber 273 — 273 - Neckarw . Eßlingen 117 —
Deutsch . Linoleum 175 .— 174 — Nordw . Kraft . . 126 — 126 —
Dyckethoä & Wkim . .— Park -u.Bürgerbräu 118 — 118 -

110 .— 110 — Rh .Braunk . u Brik . 231 .—
133,50 133,50 Rh plplri Mannheim 133 .-

17. 7. St 18. 7. 36 17. 7. 36 18. 7. 36

Rhein . Metall waren 147 —
146 . 75

147 .50
147 25

47 ? /. NXb .Gold 11 97 — 87 —
Rhein . Stahlwerke 47,7 . „ „ 0,7
Riebeck Montan . 122 — 47 .7 . „ 12, 13 97 .— 97 .—
Rückforth . . . .

132 — 131
*
50

47 ? /. » „ 4-5 97 .—
101 .25

97 .—
101 .30Rütgerswerke . . . 51/»®/» * „ Li .

—.— 47 ? /. . G.-Kom .l 93 .75 93 .75
Schöfferhof - Bindg . —.— 184 . 75 47 ? /. . .. 5 93 .75 93 .75
Schramm Lack . . 98 . 25 99 - 47 .7 . . 6,7 . 8 93 .75 93 .75
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co . . 163

*
50

75 .—
163 -

4‘/.7 . . . 2
4’/? /. . „ 9, 10

93 .75
93 .76

» 3 . 75
93 . 75

Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .

204 .50 —,— 47 .7 ..... 3 93 . 75 93 .75
D. Kom . Sam .Aul . 119 .88 119 .63

3 . 25 3 . 25 do . ohne Ausl . 29 .50
225 — —«— I. G. Farben -Bonds 131 .— 131 —

Tellus Bergbau . 110 — 111 — 4°/o Oesterr . Goldr . 30 . 50
Thüring .Lief .Gotha 122 — 122 .— 4"/,0esterr .Staatsr . 2 . 10 — .—
Unterfranken . . . 122 — 121 .50 7°/e Rum . äußere . 50 .— 49 .50
Ver . Dtsch . Oelfabr . 121 - 121 .— 56/eRum .vereinh .O3 6 90 6 80
Ver . Stahlwerke . . 108 — 107 . 75 47 .7 . . . 13 10 .55 10 .25
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .

146 146 .— —*
4e/e Türk . Bagdad I —

129 — 129 .- 47 ? /. Ung .St .-R,14
Zellstoff Memel . . 57 .25 152 — 4®/e Ung . Goldrente 9 .10 ———

„ Waldhof . 151 .50 56 .75 47 , Ung . St V. 10 —.—

Versicherung Berliner Börse
200 .—
249 .—

Allianz -Stuttg .-L . .
Ver .

Mannheimer Vers . .

1
1

1
1 Banken

144 .50
123 .—

— Bank f. Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges.

144 .75
122 . 13

Renten Com .- u . Priv .-Bank 100 . - 100 .25

5e/e Reichsanl . v . 27
51/«•/ • Yonganleihe .
Anl .-Ausl . (Altbes .).
4®/ . Schutzgebiet .13

101 . 10 101 .25 Dedi -Bank . . . . 100 .— 100 .—
102 .25 112 .60 Dresdner Bank . . 100 .— 100 —
113 —

10 .80
93 —
97 .50
97 . 50
97 .50

10 . 85
10 .85
93 —
97 .50
97 . 50
97 . 50

Reichsbank . . .
Verk . -Untern .

196 .63 197 .25

4l/ ? / .Wiesb .St -v .28 AG . für Verkehrsw . 121 — 121 —
41/? .'. Pr .L .Pfbr . 19 A.Lokalb . u . Krftw . 146 — ———
47 .*/. „ „ 10
47 . 7 . „ „ 21

D . Reichsbahn Vz. 123 . 13
14 .13

122 .75
14 . 63

47 ? /. .. Kom . 20 95 . —
97 .50

Hbg .-Südam .- Dpi . 46 . 25 43 .50
47 ? / . „ „ 6
47,7 , N .Lb .Gold 1
47 . 7 . „ „ 2
47 ? / . „ „ 3

97 5̂0 Nordlloyd . . . 16 .13 16 . 13

Wtß

<£

"l
’l
1 97 —

97 .-
97 —

Industrie
Akkumulatoren . . 216 .50 218 —

47,7 . . 8, s , 10 Aku ...... . 53 .— 53 . 50

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M .
Bayer . Motoren -W .
Bemberg
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wöllkam . .
Buderus . . . . .
CharL Wasserw . . j
Chem . Heyden . .
Chade
Conti -Gummi . . .

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt . Atl .-Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . •
Dt . Linoleum . . .
DL Tel . u . Kabel i
DL Eisenhandel . .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . i
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G . Farbenindust .
Feldmühle . . . »
Felten &Guilleaume
Gesfürel . . . . 6
Goldschmidt , Th . ,
Hamburg . Elektr . «
Harburg Gummi »
Harpener . . . . *
Hoesch
Holzmann , Phil . 5
Hotelbetr .-Ges . . .
Ilse -Bergbau . , ;
Ilse Genussch . . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben ,

, 7. 7, 36 !18. 7. 36

38 — ! 38 .50
11 9 . 37 118 .50
127 .— 127 . 50
131 —

85 .75
143 —
138 . 25
135 . 25

151 . 88
110 .25
117 . 50
127 —

142 .75
85 .75

142 . 50
138 .37
135 25

151 . 75
110 . 63
117 50
126 . 75

188 5̂0

129 —̂
119 .—
119 . 25
134 .25

188 .50
187 .75
129 —
119 . 37
119 .50
134 —

173 . 59

138 . 50

131

140 .37
209 . 75

87 50

114 .75
145 —
166 —
130 .75
116 .25
129 . 75

88 . 75

196 —
132 . 50
160 . 88

98 .50

138 —
144 . 50

160 —
99 —

170 . 50

115 —
146 —

175 . 50
139 —
139 .75
209 . 50

129 . 63
89 —

136 .— 136 . 75
136 . 50 i38 —
129 .— 126 .88

KJöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co.
Laurahütte . . . .
Leopoldgrube . .
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt .
Maximilianhütte
Metaügesellschaft .
Montecatini . . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Orenstein & Koppel
Rh . Braunk . u.Brik .

„ Elektr . Mannh .
» Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . .
Salzdetfurth . .
Schles ^ lekL u. Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert St Co.
Schultheis Patzenh .
Siemens & Hateke .

[17. 7. .‘6 IP. 7. 36

114 .75 114 .25
i14! -

115 —
108 —
143 —
117 .75
192 —
138 .50

147 .25

114 4̂0
108 —
141 —
11, .—

139 —

133 .50
84 —

225 —
134 . 75
146 .75
140 .63
131 .75

192 .25
133 —

86 .37

134
*
75

147 .50
141 .25
131 .L7

184 .50
139 —
143 .75
163 63
110 —
203 .50

184 —
140 —
143 .25
163 . 13
110 —
203 —

Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas • .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel TcL -Draht .
WasserGelsenkirch .
Westd . Kaufhof .
Westeregeln Alk . 4
Zellstoff Waldhof t

75
*
—

108
*
13

152 .—

47
*
50

128 . 50
152 .75

113 . 50
75 —

224 —
136 —
107 .75

166 —
46 —

128 .50
152 .75

27 .
Kolonial
Otavi Minen 26 .63

Renten
6*/ . Knipp -Obligat
TTr ^ cüSWw .-O,

103 .— 103 —
102,63 IO243
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Fest der deutschen Traube und des Weines
vom 19 . bis 27 . September 1936 .

Große nationale Gemeinschaftswerbung für den deutschen Wein .

Der Patenweinumsatz .

Der deutsche Weinbau war in den beiden letzten Wein -
iahren von besonderem Glück begünstigt . Erzielte man doch
Weinernten , die mengenmäßig zu Len größten des letzten
Jahrhunderts zählten . Auf die Rekordernte 1934 mit einem
Ertrag von 4,5 Millionen Hektoliter folgte der fast ebenso
große Weinsegen 1935 mit rund 4,2 Millionen Hektoliter .
Auch das Jahr 1936 verspricht nach dem derzeitigen Behang ,
bei normaler Entwicklung , wiederum eine große Ernte , die
den Erträgen der Vorjahre nahe kommen wird .

Während es beiden früheren Durchschnittsernten Deutsch¬
lands mit etwa 2,2 Millionen Hektoliter möglich war , diese
ohne wesentliche Absatzhemmungen auf dem Weinmarkt
unterzubringen , entstanden bei dein Umsatz der beiden letzten
großen Weinernten erhebliche Verkaufsschwierigkeiten , da her
deutsche Weinmarkt bzw . der deutsche Weinkonsum für die
angebotonen Mengen keine genügende Aufnahmemöglichkeit
zeigte . So entstand trotz der großen und guten Ernten für
den Weinbau eine kritische Lage , die noch durch die Ein -
lagerungssorgen , insbesondere durch die rechtzeitige
Beschaffung von Keller - und Faßraum , verschärft
wurde . Dazu kommt , daß die Weinaussuhr durch die
Autarkiebestrebungen unserer früheren Abnehmer , sowie
durch die Vermehrung der Eigenerzeugung aller Weltwein¬
länder ber Erde , stark verringert wurde . So ist der deutsche
Weinbau bei dem Verkauf seiner Weine hauptsächlich auf
den I n l a n d s m a r k t angewiesen .

Für die Unterbringung der deutschen Weinernten er¬
gaben sich somit zwei wichtige Maßnahmen :

1 . Die Einschränkung der großen Wein¬
einfuhr aus dem Ausland und

2 . die Vermehrung des Jnlandsver -
b r a u ch s . In Erkenntnis dieser - Sachlage hat die Reichs -
regierung die Weineinfuhr in Deutschland wesentlich einge¬
schränkt . Heute wird der deutsche Schaumwein fast nur noch
aus deutschem Wein hergestellt , und unsere Schaum¬
weinfabriken sind bedeutungsvolle Großabnehmer des
deutschen Weinbaus geworden , umsomehr , als der deutsche
Sektverbrauch den Bedarf der Vorkriegszeit in Höhe von
12 Millionen Flaschen überschreitet . Ebenso muß der Groß¬
abnehmer , die deutsche Wermutweinfabrikation ,
erheblich größere Mengen deutschen Wein zur Wermutwein¬
bereitung verwenden . Auch die Einfuhr feiner Qualitäts¬
weine aus dem Ausland hat sich wesentlich verringert .

So wirksam sich auch die Einschränkung der Weineinsuhr
für den erhöhten Jnlandkonsum bemerkbar macht , so kann
letzten Endes nur dann auf eine vollständige Unter¬

bringung der deutschen Weinernten gerechnet werden ,
wenn das deutsche Volk sich mehr als bisher dem Wein -

genusse zuwendet , und der Wein zu einem Volksgetränk
wird , wie er dies bereits in den Produktionsgebieten
größtenteils schon geworden ist . Weite Kreise des deutschen
Volkes und große Landesteile in Mittel - , Nord - und Ost¬
deutschland stehen dem Weingenusse fern . Eine leichte Er¬

höhung des Konsums würde hinreichen , um die Unter¬

bringung des deutschen Weines zu ermöglichen . Die Alkohol¬
gegner brauchen nicht zu erschrecken wegen dieser Forderung .
Ein zusätzlicher Mehrverbrauch von etwa 1— 2 Liter je
Kopf der Bevölkerung in einem Jahre würde genügen , um
die deutsche Jahresernte unterzubringen .

Um den Weinverbrauch in Deutschland zu mehren , und

besonders die von den Weinproduktionsgebieten entfernt

liegenden Landssteilen mit geringerem Weinverbrauch für
den Weingenuß zu gewinnen , setzte bereits im Vorjahre eine

großzügige Weinwerbung ein . 2n ganz Deutschland feierte
man das „ Fest der deutschen Traube und des

Weine s "
, und durch die Übernahme von W e i n Paten¬

schaften für einzelne Weingemarkungen und Weinban¬

gebiete der deutschen Städte konnten große Mengen Wein

umgesetzt und somit dem Weinbau wirksam geholfen werden .
Auch in diesem Jahre hat sich erneut die Notwendigkeit

ergeben , durch weitumfassende Maßnahmen den Umsatz des
Seines zu fördern . Gilt es doch nicht nur die großen Vor¬

räte der 1935er Weine zu lichten , sondern auch erhebliche
Rchtbestände der 1934er Weinernte , die noch in manchen
Weinbaugebieten lagern , dem Verbrauch zuzuführen .

Die erzielten guten Erfolge im Vorjahre gaben Veran¬

lassung , die Werbung für den Wein in diesem Jahre in noch
weitausgedehnterem Maße durchzuführen .

Die diesjährige große nationale Gemeinschaftswerbung
für den deutschen Wein erfolgt wiederum :

1 . Durch die Abhaltung des „ Festes der

deutschen Traube und des Weines " in allen

deutschen Landesteilen ,
2 . durch einen vermehrten Patenwein¬

umsatz in den deutschen Städten .
Im Vorjahre hatten annähernd 200 Städte die Paten¬

schaften für einzelne Weinbaugemeinden übernommen . In

diesem Jahre wurden bereits nach den veröffentlichten
Listen etwa 700 deutschen Städten und Kreisen Weinpaten¬
schaften zugeteilt . Die Zuteilungsfrist ist nochmals bis zum
1 . August verlängert worden , und so dürste sich die Zahl der
Patenstädte noch mehren . Doch mit dieser Zuteilung ist es
nicht allein getan . Es genügt nicht , daß der „ W e i n -
petter

"
einfach formell die Patenschast für ein Weinkind

( Weinort ) übernimmt , sondern er muß auch dem Paten¬
kind ein gutes Patengeschenk machten und durch einen er¬
heblichen Weinabkauf ihm eine wirksame Hilfe zuteil wer¬
den lasten . Nur dann hat die Übernahme der Patenschaften
Sinn und Zweck .

Bei der diesjährigen Organisation der Patenschaften
wurde bei deren Zuteilung vor allem Rücksicht genommen
aus die bereits im Vorjahre angeknüpften Beziehungen
zwischen den einzelnen Patenstädten und den Weinbau¬
gemeinden . Auch galt es , die gemachten Erfahrungen des
Vorjahres auszunutzen und entstandene Mißstände und
Hindernisse zu beseitigen , sowie den besonderen Wünschen der
PateiMtdte weitgehendst Rechnung zu tragen . Da im letzten
JahreWWanche der gelieferten Weine nicht den gewünschten
Anklang fanden , bzw . nicht der Geschmacksrichtung der Paten¬
städte entsprachen , so wurden in diesem Jahre neue Zu¬
teilungen vorgenommen . Auch ist in diesem Jahre die Mög¬
lichkeit gegeben , je nach der Größe der Patenstädte Weine
aus mehreren Weinbaugebieten und von verschiedenen Wein¬
orten zu beziehen .

Wenn durch die Patenweinabnahme eine Dauerbe -
ziehung zwischen den Weinbaugemeinden und den Paten -
städten in der Zukunst hergestellt werden soll , so ist es not¬
wendig , nur wirklich gute , einwandfreie Weine anzuliefern ,
die der Geschmacksrichtung der Weintrinker entsprechen . Nach
den Richtlinien des Reichsorganisationsführers muß der
Qualitätsgedanke bei dem diesjährigen „ Fest der deutschen
Traube und des Weines "

unbedingt zur Geltung kommen .

Vermischtes .

* Der Streit um die Sporthöschen . Bei der Amateur

Astociation der britischen Athletinnen sind Beschwerden
darüber eingelaufen , daß die Mehrzahl der Sportlerinnen
den Begriff der Shorts , der kurzen Höschen , sehr individuell

auslegt und häufiger vom Standpunkt der sportlichen
Zweckmäßigkeit als von dem des Anstandes aus beurteilt .
Im Publikum erregt es daher allmähliches Befremden , als
die Shorts immer kürzer und kürzer wurden und bald nur

noch die Größe der „ Drusen
"

hatten, , wie sie die Artisten
tragen . Um die herrschenden Spannungen zu beseitigen , hat
die Women ' s Amateur Athletic Astociation ein taktvoll ge¬
haltenes Rundschreiben an die Sekretariate sämtlicher
Frauensportvereine und - klubs verschickt , in dem diese Frage
angeschnitten und den Mitgliedern empfohlen wird , die
korrekte Fasson der Shorts zu tragen , die den Oberschenkel
mindestens bis zur Hälfte bedecken . Eine Zeitlang hatte
man den Sportlerinnen vorgeschrieben , Shorts zu verwenden ,
die nicht kürzer als vier Zoll sein sollten . Es stellte sich aber
in der Praxis heraus , daß dieses Maß für große Frauen
viel zu kurz , für kleine aber zu lang war . Die Länge ließ
sich eben nicht verallgemeinern . Die Astociation legt daher
den Sportlerinnen nahe , diese Erfahrungen zu berücksichtigen
und an die Stelle der genauen Längenvorschrist den eigenen
guten Geschmack treten zu lassen .

>t :$6-

Hinrichtung in der Salzstadt .

Die Hinrichtungsmethoden in den Vereinigten Staaten
sind bekanntlich keineswegs einheitlich . Der berühmte elek¬
trische Stuhl wird nur in wenigen Staaten benutzt . Min¬
destens ebenso verbreitet ist das Erhängen , seltener dagegen
die Anwendung des Beiles . Die neueste „ Errungenschaft

"
ist

das Giftgas . In manchen Staaten kann sich der Verurteilte
seine Todesart sogar aussuchen .

In manchen Staaten , wie z . V . in Utah , dem Mormonen¬
staat , werden zum Tode Verurteilte erschossen. Die Hinrich¬
tung wird aber nicht etwa vom Militär voraenommen , son¬
dern von den Freiwilligen , die dafür pro Kopf 25 Dollar
bekommen . Auf diese Weise wurde kürzlich ein Mörder in
Sait Lake City hingerichtet , der von dem Todesurteil bis
zur Vollstreckung nicht weniger als sechs Jahre gewartet
hatte . Der Mörder hatte seine Frau , seinen Stiefvater und
seine Schwiegermutter getötet . Er hatte jedoch feine Un¬
schuld auch noch nach dem Urteil ständig beteuert , so daß die
Hinrichtung immer wieder verschoben wurde .

■
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Aus allen Weinbaugegenden liegen bereits Meldungen vor
von größeren Ankäufen von Patenweinen . Auf den Wein¬
orten des Rheingaus sind bis jetzt 84 Patenstädte zugewiesen ,
und es wurden bereits größere Abschlüße getätigt .

Hoffen wir , daß der großangelegten Eemeinschafts -

werbung durch einen erfolgreichen Patenweinumsatz ein
voller Erfolg beschieden ist , damit im nahenden Herbst Keller
und Fässer geleert sind , und die neue Ernte wieder einge¬
lagert werden kann .

Deutsche Schlemmer - Hochzeit .

Es nahm ein alter Berliner Pfannkuchen
sich eine Münchner Weißwurst zur Fran .
Da gabs eine Menge von Festbesuchen ,
fie kamen aus jedem deutschen Gan :
Es kam das lustige Teltower Rübchen
vereint mit dem Leipziger Allerlei ;
die Freiburger Brezel tanzte ins Stübchen ,
auch Frankfurter Würstchen kamen herbei .

Voin Rheinland saß , neben herrlichen Weinen ,
Himmel und Erde mit Blutwurst am Tisch .
Die Hamburger Aalsuppe stich mit den Beinen

nach einem Münchener Steckerlfisch .
Zwei Thüringer Klöße hatten beim Wickel
den alten Frankfurter Aeppelwoi
doch ein Westfälischer Pumpernickel
war sichtlich empört und tat sehr scheu .

Ein Schwetzinger Spargel lehnte sich minnig
an einen dicken Kopf Filderkraut .
Ein Stolper Jungchen sang recht innig ,
ein Kasseler Rippespeer brüllte laut .
Ahlbecker Flundern und Kieler Sprotten
zeigten einen fast klassischen Durst ;
den Nürnberger Lebkuchen hörte man spotten
über die Braunschweiger Leberwurst .

Es tanzten zwei runde Vogtländische Klöße
mit einem ostpreußischen Kuttelfleck .
Zwei Harzer Käse beachtlicher Größe
liefen vor Freude vom Tisch fast weg .
Ein Wiesbadener Backpflaum kam gesprungen
gleich einem quietschfidelen Mops , —

es hat zuletzt ein Duett gelungen
mit einem Königsberger Klops .

Die Schwäbischen Spätzle wollten fast brodeln
vor iiberguellender Lebenslust .
Ein Bremer Zwieback versuchte zu jodeln
und sank einer Pommerschen Gans an dis Brust .
Und nur ein Helgoländer Hummer
faß liebeleer und käsebleich ,
denn ihn wies ab . zu seinem Kummer ,
ein niedliches Schlesisches Himmelreich ! Puck .

— ---------- ;-- :—

da staunen Sie /
Gehen Sie sich einmal eine gebrauchte Henko -

Lösung nach dem Einweichen an ! Ohne Vor¬

wäschen , Reiben und Bürsten lockert Henko allen

Schmutz von der Wasche ! Das ist Arbeirsecleichtecung ,

macht , die Geld spart und Wasche schont !

Henkels wasch - und Bleichsoda — die waschhilse für 13 pf .
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Gasthaus zum Falken Besucht das neurenovierte seit 1886 bestehende

26 15
Bekannt für gute Küche , la Felsenkeller - Bier . Prima Weine .

wie altbekannt Johann Henz .

Auch im Sommer finden Sie angenehmen Aufenthalt

in der

25

14

11

T7i totenlolol NOM Mer- alle a . Lavgeitbeckplatz
I la Apfelwein / Schöfferhof . Biere / Kaffee und Kuchen .

mit la naturr . Weinen , bestgepfl . Biere

Baba - Biere !
Loesch

'

S ffieiiiitiiötii
12

das Restaurant Wiesbadens !
23

2O \ Täglich frische Erdbeertorten beim Seppi HagL

Grethers Weinstube
IO16

In wohnlidien Räumen

mit Blick in den Kurpark

u2 ?

53 <V
v \ \ 12

Anfere Gaststätten - Jnhaber sind sich der Verantwortung bewußt , die sie als Wahrer des Weltrufes unserer Kurstadt
tragen . Der Inhaber der kleinen Gaststätte und des kleinen Cafes ist für das Wohl seiner Gäste besorgt wie der des

großen Restaurants von Ruf und der des Lotels bekannten Namens .
Die in den Anzeigen angegebenen Nummern kennzeichnen auf den Plänen

I Angenehmer Aufenthalt / Qul bürgerliche 3 ( üche
I {Deine erster Firmen / gepflegte <33iere

Spezialausschank der weltbekannten Exportbiere der
Reichelbräu AG ., Kulmbach i . B . — ladet zum Besuch seiner
allgemein beliebt . Familienlokalitäten ein . / Schönes Gartenlokal .

Wertvollste

Rohstoffe ,

aus nur deutschem

Malz und Hopfen
ist ein vorzüglicher
Tropfen

D

c
X L.

dem 5ci | üuenTia .ti $
« M .Ta sanen 'e

■ : ; ■

Heugasse 24
Angenehmer Aufenthalt
Naturreine gepflegte Weine .

Jeder der nach getaner Arbeit seine Gedanken

ablenken will , trinkt seinen Abendschoppen in der j

TI Rüho _ Drän — * Albrechtstr . 2l « - «

Bahnhofstraße

Empfehle :

| la Germania - Bier gutgelagerte Weine
Küche zu jeder Tageszeit

Restaurant
„

Zur HdUptWüche
“

| Faulbrunnenstraße 8 Besitzer : W . Kurz

tiertramsht
"

D o 11 h e i mmjt .

— Restauration zum Herder , Heerstraße 24

13 Spezial -Ausschank des beliebten „ Baba "
, hell u . dunkel . Luftige Räume , sowie

gutbörgerliche Küche und gepflegte Getränke empfiehlt Inhaber M. Schweizer

Condiforei - Caf6 Büttgen
Das Beste wird geboten bei guter Musik . Eintritt frei ab 14 Uhr .

TagMaJb

speisen Sie vorzüglich und preiswert

Reform - Speisehaus Eden
Wilhelmstraße 44,1

'
<n = a . u .Fr ifl5rtgi |-$ rr .

Weinstube Göbel
Ka ristraße , Ecke Adelheids ! raße

Naturreine Weine

■
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Naturreine Weine / bestgepfl . Biere / bekannt gute Küche
W . Kraft

Besucht die

heimischen Gaslsiähen

1

Kyr -» n
haus u

Theater ■

läS 13JS MTBI

M
U>

Sm

Wiesbadener

W Felsenkeller - Bier

m Str . &
"u ' h _ . I
v ) v > Ring
> < K >

‘r
* 4

x <*. T

„
Dahlheim

“
das gut bürgerliche Restaurant

— in der Taunusstraße

empfiehlt seine erstklassige Küche

| naturreine Weine und bestgepflegtes Königsbacher Pilsener .

1 I ill!l:llillllillXII.IIJIiili:iil:lhi!ii.:!lli:i!l. ilili Jill
'
.

Lioten -
5h -.

Atter Fritz
----- । Die gutgeführte Gaststätte

z

•Jv /'
ozZ Kocti - o

ezZ "brunnen

CafeHJIPUNGER
Hondi + orei WIESBADEN RIRCHGASSE2E

JHansa - JHotel Terrassen - Restaurant
Gdte Rhein - und «Bahnhofstraße IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIilll

Pilzomelette mit Salat
Pilze mit Rührei
Pilze in Rahmsauce mit Kartoffeln

Täglich frisch gekühlte Dickmilch und Joghurt ! | | g
Erstes und ältestes Speisehaus für neuzeitl . Ernährung am Platze W

------------------ -- -- — — -

«*-

- .. ... • •
..■

■ ■' .- -

19 BayrisdK Bicthalte Adolfstr rBel .
ältester Spezialausschank der Baba - Brä «

■ Irt WiFi * Wll - MilFill
Schillerplatz 2 , (gegenüber dem Polizei -Präsidium )

Gegründet 1900

s

■14 - !

> y I

EJ j
Museum j

Residenz - Cafe
und - Restaurant
Luisenstr . 42 Inh . Frau Luise Born Tel . 22761

bekannt für gute Küche
und gutgepflegte Weine und Biere .

■ Große luftiae Räume neu renoviert .

2 * I Abends : KONZERT

„ Rosengärtcsten "
Taunusstraße 42

Gut bürgerl . preisw . Küche

Eig . Metzgerei
Gepflegte Biere und Weine

C . W . THEIS

Den angenehmsten Aufenthalt Wiesbadens
im Zentrum der Stadt

finden Sie im herrlichen Kochbrunnengarten in dem

<
■

D
- z-, / ^ WWWWx .

— ____ __

Botthcsflianhcidic Rödersfraße 39

Wiesbadens gemütlichste Bierstube sorgfältigste
Verarbeitung

gewährleisten die Qualität der

771 Baba - Drän und Daba - Kdicr
Mauritiusplatz / Bier direkt vom Faß - gute hürgl . Küche
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In dem neurenovierten

Rest. „
Zum Felsenkeller

Rest , Stadtgarten
Luisenstr . 29 Inh . Antou Jörg

Telephon 25219
Schönste Lokalitäten und Garten im Zentrum“

l der Stadt , aus Küche und Keller
31 t*as Beste zu mäßigen Preisen .

„
Mstm - er Äo | “

Schwalbacher Straße 14
Inhaber Paul . Otto , Wwe .

Bürgerliches Speiserestaurant

Ecke Scharnhorst - u . Goebenstraße
“ “ “ trinken Sie das gute
35 Felsenkellerbier .

______________ B . Hohler u . Frau

Snez .Aussch . : Schöfferhof -Pilsner

Vereinssälchen !

Nach getaner Arbeit ein Erhoinngstrunk im schönen

771 Mlen - WMA
„ Silifi Bismam “

I Bismarckring 16 « Gute Küche / ff gepflegte Getränke

Weinstube Zum alten Römer
DotzheimerStr . 22 FrauH . Kleingarn , Wwe

bekannt für gepflegte naturreine Weine

Den gemütlichen Dämmer¬
schoppen beim Apfelwein im

Cofe - Resfaurant

Neues Schützenhaus Fasanerie
1

। Herrlicher Ausflugsort und
35 I Wochenend mitten i .Walde

I Tel . 26633 .

mSHihh
Schamhorststr . 32

Kaisers Weinstube
Faulbrunnenstr . 9 .

27 I Naturreine Weine , gut bür -

I gerlicher
'
Mittagstisch 70 ^

Cafe - Restaurant

Waldesruh
--- Klarenthal
31 Gutbürgerliche Gaststätte

Les . : Herrn . Hahn .

Schlegelstube
___ bekannt gute Küche

2 pngenehmerS

unJMbum1
*

Moritzstraße 33 / Inh . : F . Mayer

4
Altbek . Bierlokal , Eigene Schlachtung u . Apfel -

_______
weinkelterei , naturr . Weine , gute bürg . Küche

Restaurant

„ Stimmung “

Stiftstr . 3IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIII

_ Gutgepflegte Mainzer
Aktien -Biere u . Weine

28 q .. ,
__ Bürgerliche Küche

Gaststätte

29

Fernsprecher 26538

Das Haus der Qualitäten
in Küche und Keller

MUCKERHOHLE
Goldgasse 21 D Samstags und Sonntags
— — Schrammel - Konzert Kap . Nickolay

33 Preis » . Küche Gartenrestaurant
Fr . Hassenbach

OJCAFE CONDITOREI

v £ ) cUo,geC
.) , neben . { Jctaf - ttaüptport ?■J.nb .. c-.-y . Obewioujeje .___________ Jele/orb 37ÖO4 -

Hessloch ErbenheimDotzheimein Schierstem Biebrich

2o

K.'rdle

Bhf - -
WestS

Hör
Nürnberg

L
Vx

V ^ ?5.
/ / * \ \

2 - S
a . i

Die schöne» GWütten in öen Vororten

Gaststätte „ Turnerheim "

Dotzheim , Schiersteiner Str . 1
Große u . kleine Säle mit Klavier .

Naturreine Weine , selbst -
gekelt . Apfelwein , Felsen¬
kellerbier . - Gute Küche .

__________ Ernst Rück .

Gaststätte zur Krone
Wiesb . - Dotzheim , Obergasse 4
Gemütliches Familienrestaurant / Schöner Garten
Selbstgekeltert . Apfelwein

■ Fe Ise nkeIler - Bier

4 | Gute Speisen
I Johanna Klein , Wwe .

. . Rheineck "

Dotzheim , Schiersteiner Str . 2 .
Gemütliches Familienlokal
Eigene sow . Rheing . Weine

5 Eigene Apfelweinkelterei
Franz Höhn .

I Verstärkte Insertion
im

I Wiesbadener Tag -

Blatt schafft Umsatz !

liUHllllllUllllllllllllllllllllllllllllllllllllli

Panorama IDaldfrieden
I SKaffee - {Restaurant •
I III101111tl11IIIIIIIIIlli IIIlli IIlllllllllilIIII LH e r r I i ch er y - ernolick !
I Schönsies Terrassen - Sokol der Umgebung LDiesbadens .

Gasthaus Arnold
Biebrich - Ost .

Seit Jahrzehnten bekannt für

---- ; Qualitäts - Apfelwein .

11 I Gepflegte Natur -Weine u . Baba -Exportbier .
Die gute preiswerte Küche .

Zur Straßenmühle Dotzheim

Jeden Mittwoch Haspelessen
und jeden Samstag Sdlladltfest
' Spezialität : Kaffee u . Schmierkäse

7 la Apfelwein und Rheinweine

_____________________________ Hch . Klein u . Frau

Es lohnt sich immer

ein Spaziergang zur

Wald - Restaurant u . Pension

25,93 BLOCKHAUS
“ “ i Im Walde gelegen , mit

2 I schönem Blick auf den
I Rhein . Autobushaltestelle . 23

Cafe - Restaurant

Eigene Konditorei in Sonnenberg

Saalbau „ Zur Krone “

Wiesb . ’Frauenftein

Besitzer : Wilh . Ott .
— —

j Naturreine Weine , eig . Wachst .
J Selbstg .Apfelwein , Mittags ,

tisch , hochgeleg . Terrasse .

Der „
Grüne Baum

“

।
in Wiesbaden - Schierstein Bes . Chr . Horcher Wwe ,

10 I Das Haus der guten Rheinfische und Weine

9

— Schierstein V

) I Das Haus bei Rhein -
I gauer Natur - Weine .

Gaststätte Wenz
Gepfl . Pfungstädter Biere ,

| Rheingauer Weine , gentüti .
8 I Famil . - Aufenthalt . Fritz Steg ,

I N . ' kchinftein , Biebricher Ztr . 17

mm swm
_ _ _ Sonnenberg i . Goldsteintal

24 I Ein herrlicher Ausflugsort .
i Bekannt durch gute Speisen und Getränke .

—
।

Wirtschaft „ Zum grünen Wald
“

18 I Mocrlnnh Eigene Apfelwein - Kelterei und
I nuSSIUCn . Schlachtung . Bes . W . Kilian .

Kleine Anzeigen im Wiesbadener Tagblatt
haben immer Erfolg ! ..... — - ■ — -

17 ] HsMeichlilis LVW
, WD

Cafe - Restaurant Flußhafen Wiesb . - Erbenheim
I Familien - Restaurant . f Interessanter Ausflugsort .

20 | Tanz im Freien .
I Zum Besuch ladet [höfl . ein Familie Fritz Burkhardt .

GaststätteVerhoeven
ERBENHEIM , Wiesbadener Str . 41 , Tel . 26273

Nähe der Straßenbahnhaltestelle .
Guter Feldweg , vom Südfriedhof aus 15 Minuten .
— - । Bekannt gute Küche und Getränke

19 FreundI . Räume , große Gesellschaftszimmer
- ■ ' = Parkplatz = === = = =

— Saalbau „ Zur Rose
“

, Bierstadt
22 Bringe bei Ausflügen meine Tanzlokale In Erinnerung .

Bes . Hans Schiebener .

BEVOR
Sie Ihren Bedarf an

WERBEDRUCKSACHEN

neu vergeben , denken Sie an unsere preiswerten Drucke

•
2 . Schellenberg

'
sche

Lofbuch druckerei
Wiesbadener Tagblatt

RestaurantAdolfs- Eck - Biebrich
Ecke Armenruh - u . Rathausstraße
(Haltestelle von Straßenbahn )

Gutbürgerliche Küche .
Gepflegte Henninger - Biere

... ..... und Rheingauer Weine .

J7 Eigene Schlachtung .
Bes . Hch . Schaaf .

Ausflugspunkt „
LohmÜhle “

Wiesbaden - Biebrich .

Gepflegtes Mainzer Aktien - Bier .
SelDstgekelterten Apfelwein .

Eigene Schlachtung .
" Kaffee und Kuchen .

■
jij

Schöner schattiger Garten

Familie Huth .

Bootshaus Biebrich

] 1 * ■ BT *W Jed .Sonntag ,
12 B ab 4 Uhr ,

■ Tanz frei !

Garten - Restaurant

zum Rheingold
Wiesb . - Biebrich ,

Rheinstr . 17 , direkt hinter d . Zollamt

Schöner schattiger Garten ,
ff Weine,Baba -Expori -Biere

..... .... Kalte und warme Speisen .

13 | Sonntags ab 5 Uhr Tanz
I Besitzer : Jos • Preifger

Restaurant
„

Grauer Stein “
KSS ?

Eigene Schlächterei . — Bekanntes Haus am Platze .

Bef . : Otto Christ - W . - Rambach
LVCUUuCtvCl Sonnen &erg

Prima Speifen u . Getränke .

27
I Gartenwirtschaft .
13 Mimten um d. vmnibnshollestelle .

Stickelmühle
Cafe - Restaurant

direkt am Walde (Goldsteintal ) .

■ Prachtvoller schattiger Garten .

2g Gesellschafts - Zimmer .
Besitzer : Josef Klein .

Beliebter Ausflugsort , direkt am
Walde . - Herrliche Gartenanlage
— Gute Getränke

25 Wein Apfelwein , Obstwein
Zivile Preise .

den Tieren täglich
und öfters frisches

TRINKWASSERJ

^ ia taHniltHan EtnrtrHtungan bas Vtasbabanar Tagbtatts arlauban bis SafriablguNg basonbarar Änratgan - ÄniprücHa i
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Von der Maas bis zur Marne .

Bon Walter Oertel f .

-3 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Nachdem die Höhen von Maurupt in deutsche Hand
gefallen waren , bestand die Möglichkeit , den bewaldeten

Höhenzug des Waldes von Trois Fontaines zu umgehen ,
den Schwerpunkt des Angriffs nunmehr auf den rechten
Flügel des Korps zu legen , um in offenem Gelände
über Blesmes - St . Lumier in genau südlicher Richtung
gegen die Marne vorzustoßen . Dieser Angriff bot um so
mehr Aussicht aus Erfolg , als die feindliche Widerstands¬
kraft fühlbar nachließ .

Der 11 . September brach an . Ein trüber Tag . Land¬

regen rieselte von dem mit grauen Wolken bedeckten
Himmel . Die Lüge war sehr gut und hoffnungsvoll ,
die Stimmung der Truppe durch den erzielten glänzenden
Erfolg gehoben . Alles wartete auf den Befehl zum
Vorgehen .

Auf alles war man gefaßt , nur nicht auf das , was kam .
Es war der Befehl zum Rückzüge .

Rückzug in dieser Lage . Das war vollkommen unfaß¬
bar , und es leuchtete selbst dem einfachsten Füsilier ein ,
daß an anderer Stelle schwere Rückschläge eingetreten
sein Mußten , welche die Rücknahme der siegreichen Korps
notwendig machten .

Tie feindliche Artillerie schoß nicht mehr . Sie war
offenbar im Stellungswechsel nach rückwärts begriffen .
Tie feindliche Infanterie vor der Front war verschwunden .

Und jetzt Rückzug ? ?

Aber der .Soldat muß gehorchen . Stumm nahm die
Truppe die Rückzugsbefehle auf , wobei den Gersdorff -

Füsilitzren die Deckung des Rückzuges der 21 . Division
über den Rhein - Marne - Kanal übertragen wurde .

Da der Feind zurückgegangen war , vollzog sich die

Loslösung der Division ohne jede Schwierigkeit . Als
letzter Truppenteil ging das Füsilier -Regiment von Gets -

dorff unbeschossen am hellichten Tage zurück und nahm
eine Ausnahmestellung am Südrande von Etreph ein .

Nicht als geschlagene Truppe marschierte das Füsilier -

Regiment von Gersdorff aus der Marneschlacht zurück ,
sondern als ein Regiment , das , den sicheren Sieg greifbar
vor Augen , befehlsgemäß den Kampf hatte abbrechen
müssen .

Daß der Feind sich geschlagen fühlte , ging daraus her¬
vor , daß er 24 Stunden lang den abziehenden Deutschen
nicht zu folgen wagte , weil er in dieser rückwärtigen
Bewegung viel eher eine Falle , als einen Rückzug ver¬
mutete .

Das Marnewunder hatte sich vollzogen .
Neben dem XVIII . A .- K . war das XVIII . Reserve¬

korps vorgeaangen , die 21 .Reserve -Division im Anschluß
an die 25 . Division . Die Aufgabe des XVIII . R .- K .

Kirchliche Anzeigen .

Sonntag , den 19 . Juli 1936 .

Katholische Kirche .

Pfarrkirche St . Bonifatius . 6 .00 und 7 .00 hl . Messen , 8 .ÖO
Amt , 9 .00 Kindergottesdienst mit Predigt , 10 .00 Hochamt mit
Predigt , 11 .30 letzte hl . Messe mit Predigt . An den Wochen¬
tagen : hl . Messen um 6 .30 , 7 .15 und 9 .00 .

Pfarrkirche St . Dreifaltigkeit . 6 .00 Frühmesse . 7 .00 hl .
Messe , 8 .00 hl . Meße mit Ansprache , 9 .00 Kindergottesdienst
( Amt ) , 10 .00 Hochamt mit Predigt . An den Wochentagen hl .
Messen um 6 .30 und 7 .15 . Mittwoch und Samstag auch 8 .00 .

Mariahilfkirche . 6 .00 Frühmesse , 7 .30 zweite hl . Messe
mit Predigt , 8 .45 Kindergottesdienst , 10 .00 Hochamt mit
Predigt und Segen . An den Wochentagen hl . Meßen um 6 .30
und 8 .30 . Dienstags und Freitags 8 .30 Eemeinschaftsmesse
für die Schulkinder .

Pfarrkirche St . Elisabeth . 6 .30 erste hl . Messe , 7 .30
zweite hl . Messe . 8 .45 Kindemottesdienst , 10 .00 Hochamt .
11 .30 letzte hl . Messe . In der Woche hl . Messen um 6 .00 , 7 .00
und 8 .00 .

Pfarrkirche zu Sonnenberg . Samstags 17 .00 Beichte ,
Sonntags 6 .30 , 7 .00 Frühmesse , 10 .00 Hochamt , 20 .00 Andacht .

Alt - kathol . Gemeinde , Friedenskirche , Schwalbacher Str .
10 .00 Amt mit Predigt . Pfarrer Eder .

Evangel . - lutherifche Dreieinigkeitsgemeinde , Kiedricher
Straße 8 . 10 .00 Predigtgottesdienst . Pfarrer (Elfmeter .

Eoangel . - luther . Gemeinde ( bei evangel .- luther . Kirche
Altpreußens zugehörig ) , Dotzheimer Straße 4 . 1 . Sonntag
19 .20 Predigtgottesdtenft , Kanü . Rau . Mittwoch , 20 .00
Abendgottesdienst Pfr . Fritze .

Baptisten - Gemeinde , Adlerstraße 19 . Sonntag 9 .30
(Sebetsstunde , 10 .45 Sonntagsschule , 16 .00 Predigt , 18 .00
Jugendgruppe .

Christliche Gemeinde , Schwalbacher Straße 44 . Sonntag
20 .30 Evangelisation . — W .-Biebrich , Rathausstraße 67 .
Sonntag 20 .30 Evangelisation . — W .-Schierstein , Wilhelm -
straße 25 , 2 . Sonntim 20 .15 Evangelisation .

Reuapostolische Gemeinde , Adelheidftraße 81 . Sonntag
9 .30 und 16 .00 Gottesdienste . — Wiesbaden -Biebrich ,
Diltheqstraße 6 . Sonntag 9 .30 und 16 .00 , Donnerstag 20 .30
Gottesdienste . — W .-Schierstein , Adolfstraße 8 . Sonntag
16 .00 , Mittwoch 20 .30 Gottesdienste . — W .-Dotzheim
Luisenstr . 2 . Sonntag 9 .30 , Donnerstag 20 .30 Gottesdienste .

Methodistenkirche , Dotzheimer Straße 51 . Sonntag 9 .45
Predigt , 11 .00 Sonntagsschule . 20 .00 Sonntagabendfeier .

Der Rundfunk ,

Sonntag , den 19 . Juli 1936 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .
6 .00 Don Hamburg : Hafenkonzert . 8 .00 Zeit , Wasserstand ,

Wetter . 8 .05 Gymnastik . 8 .45 Aus Fulda Orgelmusik .
9 .00 Aus Fulda : Katholische Morgenfeier . 9 .45 Bekennt¬
nisse zur Zeit .

10 .00 Vom Deutschlandsender : Stahl überm Korn . 10 .30 Chor -
aesang . 11 .15 Heinrich Lersch zum Gedächtnis . 11 .30 „ Der
Mummelsee

"
. Ein Schwarzwald -Sagenkranz .

war , den Übergang über den Rhein -Marne - Kanal zu
erzwingen und dann mit beiden Divisionen weiter in

südlicher Richtung vorzugehen .
Am 7 . September ging die 21 . Reserve - Division ,

mit pem R .- J . - R . 80 in der Vorhut gegen Remennecourt

vor , das nach leichtem Gefecht in den Händen der Hessen -

Nassauer blieb .
Der Angriff ging weiter . Tas nächste Ziel bildete

das Städtchen Sermaize mit seinem wichtigen Über¬

gange über den Rhein - Marne - Kanal . Die Franzosen
hatten ebenfalls die strategische Bedeutung dieses Ortes

richtig erkannt und den ihn verteidigenden Truppen des
II . französischen Korps besohlen , diesen Abschnitt bis

zum Äußersten zu halten .
Als nun die Hessen -Nassauer sich zum Angriff auf

Sermaize anschickten , prasselte ihnen ein mächtiger Eisen¬
hagel entgegen . Die französische Infanterie hatte sowohl
den Nordausgang von Sermaize , die Zuckerfabrik und
andere Übergänge stark besetzt , wie auch auf den Hängen
jenseits des Rhein - Marne - Kanals geschickt verdeckte Schüt¬
zengräben angelegt , von denen aus die angreifenden
Reserve - Regimenter unter starkes Feuer genommen
wurden . Gleichzeitig legten die französischen Batterien
einen schützenden Feuergürtel um den bedrohten Ort .

Aber die Hessen - Nassauer waren nicht aufzuhalten .
Sie durchrannten das französische Artilleriesperrfeuer
und dann drangen die R .- J . - R . 80er und 87er zusammen
mit Regimentern der 25 . Division in Sermaize ein .

Nach der Erstürmung der zähe verteidigten Zucker¬
fabrik erlahmte der Widerstand der Franzosen . Sofort
stieß das R .-J . - R . 80 durch Sermaize durch , wobei die
9 . und 10 . Kompagnie am Westausgang zwei französische
Kompagnien überraschten und unter erheblichen Ver¬

lusten warfen , während es einem Zuge der 1 . Kompagnie
gelang , durch Abschießen der Tragtiere , zwei französische
Maschinengewehre zu erbeuten .

Am Nachmittag wurde die wichtige Höhe 201 südlich
von Sermaize von den Reserve -Regimentern 80 und 87

genommen und besetzt . Jedoch schon um 8 Uhr 30 abends

mußten die beiden Regimenter auf Andernay abmar¬

schieren , wo sie erst in der Nacht eintrafen .
Um 3 Uhr morgens wurde der Weitermarsch auf

Vassincourt angetreten Als die Spitze bei diesem Orte

auf den Feind stieß , wurde das R .-J .- R . 80 rechts heraus¬

gezogen und mit der Deckung der rechten Flanke der

sich zum Angriff entwickelnden 21 . Reserve - Division
betraut . Das I . Bataillon wurde östlich , das II . westlich
der Straße Contrisson -Mogneville entwickelt und zum
Angriff auf Mogneville angesetzt . Das III . Bataillon

folgte herausgestaffelt hinter dem rechten Flügel .
Das I . und II . Bataillon packten entschlossen an und

trugen den Angriff in dem dichten Walde vor . Sie hatten

12 .00 Mittagskonzert . 14 .00 Kinderfunk : „Die Kassette " . Ein
lustiges Kasperlspiel . 14 .45 Das Volk erzählt : Schlitze !
Länder -Trachten - und Heimatfest . 15 .00 Deutsche Scholle .

15 .45Von München ( aus Bayreuth ) : Reichssendung : Über¬
tragung der Festaufführung „ Lohengrin

"
, Romantische

Oper in 3 Akten von Richard Wagner . Aus dem Bay¬
reuther Festspielhaus aus Anlaß der Eröffnung der
Bayreuther Bühnenfestspiele 1936 .

22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10 Wetter , Nachrichten , Sport .
22 .20 Sportspiegel des Sonntags . 22 .45 Von München :

„ Musik zur Guten Nacht
"

. 24 .00 Nachtkonzert .

Deutschlandscnder 1571/191 .
6 .00 Von Hamburg : Hafenkonzert . 8 .00 Der Bauer spricht —

der Bauer hört ! 9 .00 Sonntagmorgen ohne Sorgen .
10 .00 Morgenfeier der Hitler -Jugend . 10 .30 Fantasien auf der

Welte - Kino - Orgel . 11 .00 „ Sommerlust
" . Gedichte . 11 .30

Schallplatten .
12 .00 Von Köln : Musik zum Mittag . 14 .00 Kinderfunkspiel :

„ Das tapfere Schneiderlein
"

. Frei nach Grimm . 14 .30
Melodie und Rhythmus .

15 .45 Von München : Reichssendung : „ Lohengrin
"

.
22 .00 Tages - und Sportnachrichten . 22 .30 Eine kleine Nacht¬

musik . 23 .00 Wir bitten zum Tanz !

mit außerordentlich großen Geländefchwierigkeiten zu
kämpfen . Das Unterholz war stellenweise so dicht , daß
man sich erst einen Weg mit dem Seitengewehr bahnen
mußte . Dann kamen wieder Waldblößen , die im Strich ,

feuer der französischen Maschinengewehre überschritten
werden mußten . In diesem unübersichtlichen Wald¬

gelände gerieten die Kompagnien stark durcheinander ,
aber der Angriff blieb im Fluß . Das I . Bataillon des
R .- J . - R . 80 stieß französischer Infanterie auf der Höhe
südlich Vassincourt in die Flanke und konnte den ihm

beigegebenen 3 . Zug der M .- G . - Kompagnie aus dreißig
Schritt gegen den Feind zum Einsatz bringen , in dessen
Feuer die Franzosen unter schwersten Verlusten zurück¬
fluteten .

Am Abend des 8 . September standen das I .
und II . Bataillon des R .- J .- R . 80 auf dem Höhenrücken
südlich Vassincourt und an den Waldstücken südlich i- .mon
in Richtung Mogneville .

Das III . Bataillon des R .-J . - R . 80 war inzwischen
dem Reserve - Regiment 87 unterstellt worden und deckte
mit diesem , einem Zug Maschinengewehre vom R .- J . - R . 80

sowie Teilen des Kavallerie - Korps Hollen , den rechten
Flügel der 21 . Reserve - Division gegen im Anmarsch
befindliche feindliche Kolonnen . Um 8 Uhr abends rückte
das III . Bataillon an den Nordrand von Mogneville ,
das jetzt vom Feinde frei war .

Wesentlichen Anteil an dem Fortschreiten dieses
Kampfes hatte das mit hervorragender Tapferkeit ein¬

greifende Feldartillerie - Reserve - Regiment Nr . 21 .
Die I . Abteilung dieses Regiments geriet am La Veuse -

Bach durch einen französischen Jnfanterie - Feuerüberfall
in eine kritische ,Lage . Rechts der Straße war ein mehrere
Meter hoher Steilhang , links dichtes Unterholz , das

jede Bewegung der Protzen unmöglich machte . Dazu
schlugen französische Granaten ein , und das vorderste
Geschütz der Abteilung erhielt einen Volltreffer , so daß

* |
die Straße nach vorn auch noch vollkommen versperrt H
war . In dieser schwierigen Lage bewährten sich die

°

Hessen -Nassauischen Kanoniere ganz hervorragend . 'N

Im Nu waren die Geschütze abgeprotzt und gut gezieltes *3

Feuer auf kurze Entfernung vertrieb die feindlichen J
Infanteristen . Dann wurden allmählich die Batterien
aus dem Walde zurückgezogen und zutz - und geschütz¬
weise am Ostrande des Waldes Faux Miroir in Stellung

gebracht , von wo das Feuer gegen Vassincourt und die

Höhen südlich dieses Ortes ausgenommen wurde .

( Fortsetzung folgt .)

Ich werde keinen größeren Stolz in meinem Leben

besitzen als den , am Ende meiner Tage sagen zu
können : Ich habe dem Deutschen Reich den deutschen
Arbeiter erkämpft . Adolf Hitler . ä

Das heilige Dirndl .
Ein lustiges Stück mit ernstem Hintergrund in 4 Akten .

Anfang 20 % Uhr . Ende nach 22 % Uhr .

Montag , den 20 . Juli 1936 .
Der Ehestreik .

Eine heitere Dorfgeschichte in 3 Akten von Pohl .
Anfang 20 % Uhr . Ende 22 ^ Uhr .

Kochbrunnen - Konzerte .

Sonntag , den 19 . Juli 1936 .
11 .30 Uhr : Früh - Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Ensemble des
Städtischen Kurorchesters .

Leitung : Kammermusiker Günter Eberle .

Montag , den 20 . Juli 1936 .
11 Uhr : Früh - Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle Emil Haas .

Kurhaus - Konzerte .

„ Olympia - Weltsender - Berlin .
"

Einheitsprogramm des Deutschen Rundfunks .

Montag , den 20 . Juli 1936 .
6 .00 Musik in der Frühe . 6 .30 Frühgymnastik . 7 .00 Nachrich¬

ten . 8 .00 Wasserftand . 8 .05 Es spielen die Kapelle Ferdq
Kauffmann und die Schwäbischen Dorfmusikanten .
9 .00 Es spielen das Waldemar - Haß - Quintett , Erwin
Hansche und Max Narath ( auf zwei Klavieren ) und das
Akkordeonduo Paul Reich .

10 .00 Unterhaltungsmusik . 11 .15 Deutscher Seewetterbericht .
12 .00 Musik am Mittag . 12 .55 Zeitzeichen . 13 .45 Neueste

Nachrichten . 14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00
Romantische Kammermusik .

16 .00 Märsche und Walzer aus Opern und Operetten . 17 .00
3m Zwei - und Dreivierteltakt . 18 .30 Willi Stech spielt
neue Klaviermusik .

19 .00 Blasmusik . 19 .45 Deutschland baut auf : Arbeitsdienst
schafft Volksvermögen . 20 .00 Kurznachrichten .

20 .10 Musik muß Freude sein !
22 .00 Wetter - , Tages - und Sportnachrichten . 22 .15 Vor¬

olympische Streiflichter . 22 .30 Nachtmusik . 1 .00 Konzert
nach Mitternacht .

Deutfehes Theater .

Das Deutsche Theater bleibt bis eiuschl . 22 . August
geschlossen .

Refidenz - Theater .

Sonntag , den 19 . Juli 1936 .
Das heilige Dirndl .

Ein lustiges Stück mit ernstem Hintergrund in 4 Akten
Anfang 15J4 Uhr . Ende 18 Uhr .

Sonntag , den 19 . Juli 1936 .
11 .30 Uhr : Promenade - Konzert ,

im Kurgarten ( nur bei geeigneter Witterung ) .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 Uhr : Konzert .
Leitung : Kapellmeister August Vogt .
16 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz -Tee .

Kapelle Rudolf Wilhelmy .

20 Uhr : „ Musik der Bölker " .
Leitung : Kapellmeister August Vogt .

Solist : Kammermusiker Franz Danneberg , Flöte .
Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Rudolf Wilhelmy .

Montag , den 20 . Juli 1936 .
16 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz -Tee .

KPrelle Rudolf Wilhelmy .

20 .30 Uhr : Konzert .
ausgeführt von der NSBO .-Kapelle .

Leitung : Kapellmeister Karl Lanz .
Dauer - und Kurkarten gültig .
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Anlaß . Der tobt
Glück nur , ohne '
können !"

in Empfang . Der Malme
tast hinunter . Jetzt sprang er , als

Frauenhände am Olympiawerk .

Hanna Caner , die Schöpferin des Olympiabrunnens .
Siegerin über fünf Wettbewerber . — Lenie Riefenstahl bei
der Arbeit . — Vom stillen Schloß zum Reichssportfeld .

Die Herrin des Olympia -Hauses .

„ Haben Sie seine Augen gesehen ? "
, fragte der Kapitän .

„ Wissen Sie , was das bedeutete ? "

„ Er hatte einen ganz irren Blick !"
, antwortete der

Reeder aufgeregt .
„ Amok !"

, sagte der Kapitän . „ Manchmal bricht das bei
den Kerlen durch , plötzlich , durch einen ganz harmlosen

Mr müssen ihm nach . Tim
er doch nicht viel anrichten

Line Uhr stand still
Eine Erzählung von Geno Ohlischlaeger .

„ Es ist grausam , wenn man sich nicht wehren kann .
"

„ Wollt ihr noch mehr Sicherheit als ein Schiff ? "

„ Wir werden verhungern .
"

„ Du doch nicht mit deinem Speckbauch .
"

„ Verhungern . Alle .
"

„ Oder erfrieren .
"

, Menn
'
s soweit ist , schieße ich mir lieber eine Kugel in

den Kops .
" a

Es war ein Segen , Laß eine Frau an Bord war .
Brussilow hatte sich Las gut überlegt . Man entbehrte die
Heimat weniger und hatte sich mehr in der Gewalt .

Männer , Mttrosen sind rüde , wenn fie sich geh
'
n lassen .Und sie treiben es gern so . Sie lieben den Streit um des

Streites willen , haben Las Dienet locker in der Tasche und
sind leicht verlohnt . Wer ständig mit dem Tode spielt hat
doppeltes Anrecht zu leben .

’

Hermine tat alles , um jäh ausbrechende Streitigkeiten
zu schlichten . Ein gutes Wort von ihr wirkt « Mmder .

Der Reeder Termeeren trat aus dem Schlafzimmer ins
Wohnzimmer und ging in den großen Erker , in dem der
Fruhstückstisch gedeckt . stand . Er warf , wie jeden Morgen ,
einen Blick durch das Fenster auf die Straße , durch die sich
die Hoevensgracht , einer der schönsten Kanäle Amsterdams ,
zog . Draußen erwachte zu dieser Stunde das Leben der
Stadt : denn Termeeren war ein Frühaufsteher .

Er wollte sich hinsetzen ; aber nun wurde ihm bewußt ,
daß ihn irgendetwas beunruhige ; er hatte das Gefühl schon
beim Betreten des Zimmers verspürt , ohne sich darüber klar
zu werden , was ihn störe . Jetzt bemerkte er es : die Uhr in
der Ecke , die große , alte Standuhr , die schon im Zimmer

| seiner Großeltern getickt hatte , als er ein Knabe war , und
deren gleichmäßiger Gang zur Atmosphäre dieses Zimmers
gehörte , stand still . Unbeweglich hing der Perpendickel , der
das Gesicht einer lachenden Sonne trug , zwischen den
bronzenen , reich verzierten Gewichten .

Termeeren war nicht nur als Kaufmann ein Mann der
V Ordnung , dem solch ungewöhnliches Berhalten einer Uhr'

hätte auffallen müssen ; er gehörte auch als Mensch ju den
feingestimmten Seelen , die eine Veränderung im Rhythmus
des Alltagsgeschehens sofort als störend empfinden . Es kann
sich ja auch ebenso sehr das plötzliche Eintreten eines Ge¬
räusches überraschend bemerkbar machen wie das Verstum¬
men eines Geräuches , an das man gewohnt ist . Er setzte
sich noch nicht , sondern zog an der Glocke , um das Mädchen
herbeizurufen .

Im selben Augenblick kam aber schon die Haushälterin ,
Frau Flincks . die ihm seit dem Tode seiner Frau die Wirt -

- schäft führte , ins Zimmer und hob gleich beschwichtigend die

Zwei deutsche Frauen , die selbst nichts mit den sport¬
lichen Leistungen zu tun haben , stehen heute im Mittelpunkt
der Olympia - Vorbereitungen : Leni Riefenstahl , die vom
ttuhrer den Auftrag bekam , den Olympiafilm zu inszenieren ,
und Hanna Cauer , die Schöpferin des Olympia - Brunnens !
Beide Künstlerinnen , beide Vollmenschen , die ihr ganzes
großes Können einsetzen , um durch ihrer Hände Werk zum
Ruhm der Olympiade beizutragen .

Hanna Cauer ist Bildhauerin . Sie ist nicht ein
Meteor , der plötzlich am Kunsthimmel aufgetaucht ist , nein ,
man hat in den letzten Jahren ihren Namen gehört , mit Be¬
wunderung von ihren Preisen gelesen : 1930 bekam sie den
Rom - Preis , 1933 den Staatspreis und 1935 den ehrenvollen

A ^ lf Hitlers , für das Opernhaus in Nürnberg zwei
Rischenfiguren zu arbeiten . Und heute ist sie zur Schöpferin
bro großen Olympia - Brunnens ausersehen worden , der im
Herzen Berlins aufgestellt wird , und dessen Wasier springen
werden , wenn die ersten Wettkämpfe beginnen ! Eine ganze
Reihe namhafter deutscher Bildhauer beteiligten sich an dem
Wettbewerb um diesen Brunnen , fünf blieben in engerer
Stichwahl — und Hanna Cauer , das junge frohe Mädel aus
Westdeutschland , wurde ausgewählt !

_ Der Olympia - Brunnen ist ein gewaltiges Werk für eine
Frau . Als Sau betrachtet man mit ehrfürchtigem Staunen

m •’k Echtwurf , der in diesen Tagen schon in einer Berliner

7 -®ie ®eJei A . überlebensgroße Form umgesetzt wird . Das
AteUer der Bildhauerin liegt im sogenannten „ Alten
Westen Berlins der Blick geht weithin über grüne Baum -
wipfel , am Abend , wenn es still ist , kann man vielleicht die
Trere im Zoo rufen hören .

. . ^ ur zwei Monate hat Hanna Cauer Zeit , ihren Brunnen
ertigzustellen . Die Figuren werden aus Bronze gegossen ,) re langgestreckte Figur des Siegers mit dem Lorbeerkranz ,

die Gestalten der beiden ruhenden Kämpfer , sind wundervoll
ausgearbeitete Körper . Das breite untere Becken aus

ranhtoem Muschelkalk hat einen Durchmesser von 6 Meter ,
auch me Kapitale sind aus Muschelkalk gearbeitet . Eine
Säule Ichafft die Verbindung vom unteren zum oberen
Becken . Rein und klar sind die Linien , Kraft und Jugend
steckt rn der Arbeit . Hanna Cauer hat schon als Kind be¬
gonnen zu modellieren . Zuerst war es nur Spiel , gefördert
pom kunstverständigen Vater , vererbt auch von großväter¬
licher Kunst . Dann wurde sie Schülerin von Profesior
Lederer — und brachte es bis zur Meisterschaft . Bescheiden

groge Künstlerin , sie spricht nicht gern von sich . Nur
ihr Werk soll sprechen — und es wird sprechen , weit über die
Olympiade hinaus !

mann begleiten .
„ 2ch mußte einen automatischen Kameramann konstru¬

ieren , damit dre Sportsleute nicht durch menschliche Gegen¬
wart in ihrer Leistung beienträchtiat werden !"

erzählt die
Regrs,eurin . Mit Teleobjektiven will man den größten Teil
der Arbeit bewältigen Es ist ja ganz klar , daß man einem
Schnelläufer oder Stabhochspringer bei dem Sportkampf nicht
zurufen kann : Achtung , Aufnahme ! Es muß alles auf den
ersten Anhieb klappen .

Ein ganzes Heer von Mitarbeitern beugt stch dem Willen
die,er Frau — sie als Meisterin anerkennend . Leni Riefen -
stahl wird auch die einzige Frau fein , die im „ Dorf ohne
Frauen , dem Olympia -Dorf , unbeschränkten Zutritt hat

Man kann es sich nicht vorstellen , wie Leni Riefenstahl
diese gewaltige Aufgabe schaffen will — aber man weiß auch
ganz genau daß sie sie schaffen wird ! In den Abendstunden
steht man die große Regisseurin manchmal jetzt in einer
klmnen Weinstube am Kurfürstendamm . Sie sucht sich einen
Techaus , möglichst in einer stillen Ecke - aber wenn man
als Neugieriger dort vorbeigeht , dann hört man , wie Leni
Riesenstahl auch beim Abendbrot — „ fachsimpelt

"
.

Film im Gang , denn es müssen ja ganz neue Wege gefunden
werden — Wege , die die Filmkamera noch nicht gegangen ist .

Das Riesenrondell der Olympia -Arena sieht überwälti¬
gend aus . Irgendwo in der Mitte der Aschenbahn sieht man
einen weißen Punkt : Lenis bekannter weißer Mantel ! Die
Filmregisseurin kniet hier am Boden und mißt irgend etwas
aus . Fachausdrücke , die der Laie nicht versteht , fielen hin
und her . Man hört etwas davon , daß mit Windmuhlenflug -
zeugen gearbeitet werden soll , daß man neue Aufnabme -
apparate konstruiert hat , fahrbare Kameras , die den Sports -tn rrrrvT Hnr »f ni *

, ^ bnr R i e f e nstahl — wer kennt sie nicht ! Ihr Name
ist schon Begriff geworden ! Wenn man ihr heute begegnen
will , muß man sehr früh aufstehen . Man wundert sich , wo
diese zartgliedrige , schlanke Frau all die Kräfte nimmt , um
di - Arbeit zu bewältigen , die sie stch gestellt hat . Allerdings ,
^ .eni Riefenstahl ift eine harte Kämpferin , fie nimmt auf sich
nicht die geringste Rücksicht, verlangt von sich selbst noch mehr

, ±
-^ xtör6eitern ! Bei Treptow , dort , wo schon

dre ArbeltMatte war , als Leni Riefenstahl die letzten Ar -
d eit en am Parteitagfilm vornahm , wird emsig gebaut . Dort
entsteht der Erweiterungsbau für das „ Haus des Olympia -
tZilms . _ Reue Koplerkammern , Schneideräume , Platten¬
archiv ufw . werden hier errichtet . Jede , auch die fchein -
dar unwichtigste Bauarbeit wird von Leni Riefenstahl selbst
geleitet und beaufsichtigt . Sie ist überall und nirgends , denn
wenn man sie hier draußen in Treptow erwischen will —
danii ist sie bestimmt gerade zum Reichssportfeld gefahren .
Schon wochenlang sind die Vorarbeiten für den Olympia -

So schnell sich diese Vorgänge auch ereignet hatten , nrer
doch schon das ganze Schiff alarmiert von der Kunde , daß
ein Malaie Amok lief . Überall versuchte man ihn aufzuhal -
ten und zu bändigen ; aber er überraste mit Fausthieben in
seiner durch die Wut gesteigerten Kraft alle , die sich ihm in
öen Weg stellten . Nun drang er in die Laderäume ein und
liest seinen Zorn an den Waren aus . Er zündete fein Hals¬
tuch an und schleuderte es zwischen die Säcke . Wenn die
Leute nicht gleich hinter ihm bergemefen wären , hätte es
erneu ordentlichen Brand geben können ; so konnte das .Feuer
gleich niedergekämpft werden .

. Weiß der Himmel , was für Unheil er noch angerichtet
hatte , wenn ihm nicht einer der Matrosen , der lange

' in den
westamerikanischen Steppen unter Cowboys gelebt hatte
mit einem Seil aufgelauert hätte . Als der Rafende an ihm
vorbeirannte , warf er ihm das Seil wie ein Lasso nach . Der
Wurf glückte ; der Malaie fiel , von der Schlinge eingefangen ,
zu Boden , und da er nicht mehr um sich schlagen konnte ,
war es dann den andern ein leichtes , ihn zu fesseln und ab¬
zuführen .

Eine halbe Stunde nach der angesetzten Zett konnte die
„ Batavia " die Anker lichten und ihre Fahrt antreten .

Termeeren ging gleich anschließend nach Hause .
Frau Flincks kam ihm schon auf der Treppe entgegen .
„ Die Uhr geht wieder !"

, sagte sie , „ Gott sei Dank , sie
geht wieder . Aber denken Sie , der Uhrmacher war den
ganzen Tag hier und hat daran gearbeitet , und erst . . .

"

„ . . . junö erst so gegen halb acht hat er sie wieder in
Gang gebracht , ich weiß !"

, nickte der Reeder . „ Erst gegen
halb acht ; da war die Gefahr vorüber . . .

"

^Eachtet hatten und ihn jetzt schnell aus dem Wasser

* Feeder und der Kapitän eilten jetzt auf das Deck .
Als sie ankamen , hatte das Boot schon angelegt und

Matrosen , die ebenfalls Zeugen des Austritts gewesen
waren , nahmen den Men in Empfang . Der Malaie
kletterte blitzschnell den Mast hinunter . Jetzt sprang er , als
er Ftwa in Mannshöhe auf dem Mast angelangt war , mit
einem wilden Satz den Obermaat , der ihn zur Rede stellen
wollte , an , warf ihn dadurch zu Boden und zückte ein Messer .

Der Reeder und der Kapitän liefen ihm zu Hilfe . Da
ließ der Malaie den Obermaat los und stürzte sich gegen
feine neuen Gegner . Der Kapitän , der sich mit solchen An¬
griffen auskannte , ließ ihn ganz nahe an sich herankommen ,öann streckte er plötzlich die Faust gegen

' das Herz . Der
Malaie sackte zusammen , aber das Messer verletzte den
Kapitän am Oberarm . Der Reeder , der mehr überrascht
gewesen war , packte jetzt auch zu und entwand dem Malaien
das Messer . Da dieser im Augenblick erledigt schien , wandte
er sich dem Kapitän zu , um ihm zu helfen , seinen Rock aus¬
zuziehen , durch den Ärmel schon das Blut drang . Schon
aber hatte der Malaie sich wieder aufgerichtSt ; er kümmerte
stch ttdoch nicht mehr um die beiden , sondern rannte wut¬
schnaubend davon .

„ Ich weiß schon , ich weiß !"
, sagte sie , ehe der Reeder

zu Worte gekommen war . „ Die Uhr steht . Es ist kein Ver¬
sehen ; sie ist , richtig aufgezogen worden ; aber die Kathrin

k hat vorhin hier geputzt , und da mußte die Uhr beisette ge -
| schoben werden , ja , sie mußte mal beiseite geschoben werden ,

damit sie an den Staub darunter herankam , und da ist sie"
stehengeblieben , und nun bekommen wir sie nicht wieder in
Gang ! Es ist einfach nichts . . .

"

„ Die Gründe interessieren mich nicht !"
, sagte der

Reeder . Kathrin betrat eben das Zimmer , und er fuhr ,
auch an sie gewandt , fort : „ Ich will Ihnen keinen Vorwurf
machen ; aber das müssen Sie wissen : in einem Zimmer , in
dem man lebt , darf keine Uhr stillstehen . Das bedeutet
Gefahr , oder gar ein Unglück .

"

.. Natürlich "
, warf Frau Flincks ein , die Termeerens

Aberglauben in solchen Dingen kannte . „ Aber sie ist ja
nicht von selber stehengeblieben und . . .

"

„ Sie steht , das allein ist wichtig , nicht warum sie steht .
Sorgen Sie mir ja , daß sie bald wieder geht . Schicken Sie

zu Wouwerman , der versteht sich auf alte Uhren . Ich gehe
letzt gleich ins Kontor , bin gespannt , was da geschehen ist . .

"

Die einnge Frau im Packeis .
Mit Genehmigung des Verlages bringen wir

nachstehend einen kleinen Auszug aus dem neuen
Buch von Hellmuth U n g e r „ „ Pack -Eis "

, ein Buch
aus dem hohen Norden , das dieser Tage im
Brunnen - Verlag / Willi Bischofs - Berlin er -
schienen ist .

Die einzige Frau unter so vielen Männern .
. .Hatte man über die llnglücksfahrt der „St . Anna " von ihr
Ie eine Klage gehört ? Nein . Sie war ein guter ein vor¬
trefflicher Kamerad , der jedem Mut machte . Und Furcht
kannte )ie ebensowenig wie ein Matrose .

• Leute der „ St . Anna " waren nicht die ersten , die durch
ein Unglück so hoch nach Norden verschlagen waren , und sie
wurden auch die letzten nicht sein .

üetIietenfl01t ’ zu sein und die Hoffnung nicht zu

„ Ist Nansen mit feiner „ Fram
" schließlich nicht auch nach

Haute gekommen ? Wie ? Habt Geduld ' "

„ Geduld !"

| Flüssigkeit , die nicht Wasser war , und die der Affe in seinem
x Schrecken von sich gegeben hatte .

Da packte den Malaien die Wut . Er schwang sich auf
F den Mast , der Affe kletterte hoch , et stieg ihm selbst mit der

M . Geschwindigkeit eines , Affen nach .
Das alles hatte sich in Sekunden abgespielt . Ein Ober -

; maat , der gerade vorbeikam , rief dem Malaien zu , den
: Affen in Ruhe zu lassen und sofort herunterzukommen .

Der Reeder und der Kapitän sahen dem Schauspiel zu ,
t »egten ihm aber bis jetzt noch keine Bedeutung bei .

Der Malaie kümmerte sich nicht im geringsten um den
Befehl des Obermaats , sondern kletterte hinter dem Affen
her , und als die Sprossen aufhörten , rutschte er mit Armen

L und Beinen weiter hoch , bis er den Affen erreicht hatte .
| Der Obermaat schrie vergeblich auf den Malaien ein .
L Der hörte ihn nicht oder wollte ihn nicht hören , packte den
: Affen , der jämmerlich schrie und um sich biß , am Schwanz
[ und schleuderte ihn in großem Bogen durch die Luft , so daß
: er ein paar Meter von der Schiffswand entfernt ins Wasser
x fiel . Er hatte aber das Glück , daß hier gerade ein Boot
p « orüberruderte , dessen Insassen den Vorfall schon gespannt

Noch früher also als sonst üblich erreichte Termeeren
heute sein Kontorhaus , das an der Mündung der Amstel in
den Meerbusen lag .

Geschehen war , soweit die Berichte der schon anwesenden
Angestellten erkennen liehen , nichts . Dennoch wich die Un¬
ruhe nicht von ihm . Den ganzen Vormittag
darauf , daß sich etwas ereigne , was seine Befürchtungen
bestätigte . Aber die Post brachte nur günstige und belang¬
lose Nachrichten ; da der Wetterdienst von überall gutes
Wetter meldete , war auch nicht zu besorgen , daß der

. .Wilhelmina
"

, die der Reederei Termeeren
'

gehörte und
mittags Amsterdam anlaufen sollte , Gefahr drohte .

Trotzdem begab sich Termeeren gegen Mittag an den

r > Kai , an dem die „ Wilhelmina "
autogen sollte und wartete

. . . die Ankunft des Schiffes ab . Es kam pünktlich , und der
Kapitän hatte nichts Aufregendes zu berichten . Termeeren

L wohnte zwei Stunden lang dem Löschen der Ladung bei ;
dann kehrte er ins Kontor zurück und erledigte die wich -
tigften Arbeiten . Gegen vier war er wieder am Hafen ;

7 denn um sieben sollte ein anderes Schiff seiner Reederei , die
> „ Batavia "

, in See stechen . Sie kam von Sumatra und fuhr
| nach Schweden weiter .

Der Reeder kümmerte sich diesmal um alles , was mit
" der bevorstehenden Abfahrt des Schiffes zufammenhing ,
E selbst . Seit zwei Tagen nahm die „ Batavia "

Ladung an
S Bord ; in den letzten Stunden sollte der Rest verfrachtet
l werden . Die Arbeiten nahmen ohne Störungen ihren ge -

p wohnlichen Verlauf .
r Kurz vor sieben wollte Termeeren das Schiff verlassen .

; Er besprach sich noch mit dem Kapitän in dessen Kajüte , als
sie auf dem Achterdeck Lärm hörten . Sie sahen durch das
Fenster , wie einer der malaiischen Mattosen sich mit dem

r Schiffsaffen zankte . Die Meerkatze saß auf einer Sproße am“
Mast und fauchte den Matrosen an , der fie offenbar geneckt

f hatte . Der Malaie schnitt ihr drohende Gesichter , schnallte
heimlich seinen Gürtel ab und holte plötzlich aus , um ihr
einen Schlag damit zu versetzen . Aber er traf nur den
Mast . Im felben Augenblick aber traf ihn der Strahl einer



Ihrem Schiedsspruch fügte man sich gleich und ohne Wider¬
rede , sonst hätte man mohl alle gegen sich gehabt .

„ Hade ich trenn nicht recht , Hermine Alexandrowna
Schdauko ? "

„ Nein .
"

„ Da hörst du '
s , Kamerad .

"

Schließlich beherrschte sie alle . Ein Wick oder ein Lächeln
genügte . Nie gebrauchte eine Frau weiser ihren Einflug und
ihre Macht .

Und sie hatte immer zu entscheiden . Man fragte sie nur
uüd nicht den Kapitän .

Vielleicht tat sie alles nur Brussilow zuliebe , der keine
Führereigenschaften besag und von manchen deshalb miß¬
achtet wurde . Noch weniger war er ein Kapitän fürs Eis¬
meer , der Respekt verdiente . Er wußte gar nicht , wie oft
Hermine ihm half , Unzufriedene zu besänftigen und heimlich
Aufsässige in die Schranken zurückzunreisen .

Niemals bevorzugte sie einen , aber jeder glaubte , sich
ihrer Dunst zu erfreuen . Sie kannte die Lebensgeschichte von
jetrem , aber von ihr wußte man nichts .

„Sie ist ein guter Mensch
"

, sagte Olgerd Nielsen .
Kalmykow nickte bedachtsam .

„ Ein Engel ist sie .
"

„ Mütterchen
"

, sagten die Matrosen und freuten sich ,
wenn sie lächelte .

„ Paß auf , Iwan ! Was starrst du trenn vor dich hin ? "

Iwan Llunjvew nimmt von ihr seinen Blechteller in
Empfang . Seine breiten Lippen , die eine Hasenscharte durch¬
quert , verziehn sich zum Grinsen .

Er starrt sie an .
„ Morgen im Zelt gibt es keine weißen Hände mehr , die

uns die Suppe aus der Schüssel löffeln . Ich glaube , die gute
Zeit ist vorbei .

"

Die Blicke aller , durch den einfachen Matrosen Iwan
Lunjasw aufmerksam geworden , tasten jetzt über die weihen
Hän -de -der Frau . Und das Augenfällige findet übersteigerte
Beachtung .

Die Hände .
Kaum einer hat sie bisher recht beachtet . Hände einer

Frau . Mit der Innenfläche nach oben schweben sie einige
Augenblicke über der Tischplatte .

Hermine wird flammend rot , so brennen die Blicke an
ihr , und verwirrt .

Der Matrose wollte ihr auf seine täppische Art wohl
schmeicheln , aber sie empfindet es wie einen körperlichen
Schmerz .

„ Gute Zeit !"
wirft Makssimow verächtlich ein und lenkt

die Aufmerksamkeit auf sich .
„ Gute Zeit .

"

„ Morgen seid ihr der Heimat näher als wir "
, sagt das

Mädchen . „ Hast du das auch bedacht ? "

„ Ich komme doch nicht nach Haus , Mütterchen .
"

Gubanow lacht .

„ Unglücksrabe !"

„ Hört euch das Geschwätz an !“

Iwan nickt nur , als wüßte er die Zukunft im voraus .

„ Laßt nur !"

Er fptslt wohl nur mit dem Unglück , üm auch einmal

wichtig genommen zu werden .
Wissen kann er ' s doch nicht , daß sich feine Ahnung

grausig erfüllen soll .
Nein , ihm ist es nicht , bestimmt , die Heimat wieder -

zus -ehen . Nach unbeschreiblichen Leiden kommen von der

ganzen Mannschaft nur zwei nach Rußland zurück .
Albanow und Kondrat .
Die beiden auch nur durch einen unerhörten Zufall

des Glücks .
Nur zwei .
Armselige , mutlose Menschlein , halb Wahnsinnig durch

die erlittenen Schrecken . Das Schicksal der andern bleib : für
immer unter dem großen weißen Schweigen der Arktis

verhüllt .
Es ist zeit - und namenlos geworden .
Sie sind nicht die ersten und werden nicht die letzten

sein , solange es Menschen gibt .

Meine Großmutter sagt . . .

Von Gertraud von Voeck .

Meine Großmutter sagt : „ Genau genommen , hat sich
nicht sehr viel geändert .

" Wenn sie diesen Ausspruch tut ,
denkt sie dabei kaum an die dreimotorigen Flugzeuge , die

Erfindung des Vitamins C oder den Tonfilm , nein ; sie hat

natürlich die Frauen im Auge .

„ Siehst du "
, meinte sie neulich , „ Frauen sind unendlich

wandlungsfähig ; sie find immer so , wie sie gerade gewünscht
und gebraucht werden : hausbacken , dämonisch , schüchtern ,
geistreich , hilflos , selbständig , kameradschaftlich . Sie tragen

kurze und lange Haare und Röcke , je nachdem . Aber eines
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Mr Sonne und Strand .

( Originalzeichuung für das „ Wiesbadener Tagblatt
"

) .

Links : Strandkleid aus Ripouetre . Der breite , weiche
Gürtel kann aus Lederstoff oder einfarbigem Leinen sein ,
wie der nach Form geschnittene Kragen .

Mitte : Luftbadeanzug , zweiteilig , aus bedrucktem Leinen ,
das Höschen mit Passe und Täschchen .

Rechts : Strandanzug aus einfarbigem Leinen mit tiefem
• Rückenausschnitt , abstechenden Trägern und Taschen .

hat sich durch die Jahrhunderte nicht geändert : die Frau
wartet ! Vogellied .

aus

Männer warten natürlich auch : auf die neue Auto - oder
Flugzeugtype , die herauskomml , sie warten auf das Wochen¬
ende , den Monatsersten , die Beförderung usw . Aber sie
werden bereits unwillig , wenn sie eine halbe Stunde auf
eine Frau warten müssen .

Die Frau aber wartet auf den Mann ! Daß ihr der
Mann begegnet , der ihr gefallen könnte , daß sie ihm gefällt .
Dann wartet sie , daß er es ihr sagt , und so wartet sie weiter .
Und die Tochter des Herrn Generaldirektors wartet genau so
wie das kleine Büromädel , was immerhin recht tröstlich ist .

Wir warteten vor fünfzig Jahren verstohlen hinterm
Fenster , ob der Auserwähltc nicht vorübqrginge . Nun , ihr
sitzt da und spitzt die Ohren , daß euch ja das Klingeln des
Telephons nicht entgehe . Wir warteten am Stickrahmen , und
ihr im Büro , am Laboratoriumstisch und Gott weiß , wo
noch . — Wo ist da der Unterschied ? — Wenn ich z . B . an
Hilde denke : Sie hat das . beste medizinische Examen gemacht ,
und doch mußte sie das Warten lernen ( und das ist ihr sicher
nicht leicht gefallen , denn sie liebte ihren jetzigen Mann be¬
reits , als er sie noch nicht einmal richtig bemerkt hatte ) . Und
wenn sie noch zehnmal so klug und so tüchtig gewesen wäre ,
es hätte ihr nichts genützt , sie konnte nicht einfach hingehen
und sagen : „ Herr Dr . Brinkmann , ich liebe Sie , wollen Sie
mein Mann werden ? " — Das wäre heutzutage genau so un¬
möglich gewesen wie vor 100 Jahren .

Aber weißt du , warum die Frauen besser warten können ,
als die Männer ? — Als die erste Frau ihr erstes Kind er¬
wartete , da dauerte es viele Monate , da haben die Frauen
das Warten gelernt .

"

Hat meine Großmutter nicht recht , wenn sie sagt : „ Genau
genommen , hat sich nicht viel geändert .

"

Schwindende Nacht . Im dämmernden Tag

Blauen die Hügel der Ferne .

Wie Augen , die müde sich schließen , noch zag ,

Blassen am Himmel die Sterne .

Traumtiefes Schweigen . In Wald und Feld

Reget kein Blutt sich im Winde .

Schlafendem Märchenreich gleichet die Welt .

Düfte umschmeicheln mich lind « .

Da -- leiste erst , zart wie Harfenklang ,

Schwellend dann , perlend , dringt glockenrein

Lieblicher , lockender Vogelsang

Weit in die Morgenstille hinein .

Schmerzvoll erfaßt Ergriffenheit mich

Ob dieser weihvollen Feier .

Träumenden Auges erschaue ich

Die Welt durch klingende Schleier .

Mahnte der süße , klagende Klang

Doch an ein verzaubertes Seelchen .

Daß traurig mein Herz ward , sehnsuchtsbang .

Trägst Schuld du , gold
'ns Kehlchen !

Frau G u st l S e b a st i a n , Wiesbaden .

40 Gramm Butter und

Briefkasten

1 Stunde backen .
Tomaten

Leichte sommerliche Aüche .

Eierkuchen mit Quarkfüllung . Aus 2 bis
3 Eiern , 250 Gramm Mehl , der entsprechenden Menge Milch
und etwas Scklz einen glatten Teig rühren und Eierkuchen
backen . Die Eierkuchen auf der Pfanne einzeln mit Quark¬
füllung belegen , zusammenrollen und bis zum Anrichten recht
heiß stellen ( auf Wasserbad ) . Zur Füllung 500 Gramm
Quark durch ein Sieb streichen , mit 30 Gramm Butter , Salz
und Schnittlauch vermischen . Falls die Masse sehr trocken ist ,
kann Milch oder Sahne unterrührt werden .

BlumenkohlsuppemitMilch . 1 Kopf Blumen¬
kohl verlesen , in kleine Teile zerlegen und in der entsprechen¬
den Menge Salzwasser weichkochen , auf ein Sieb gießen . Von
etwa 40 Gramm Butter , 40 Gramm Mehl , dem Gemüsewasser
und etwas Tomatenmark Helle Mehlschwitze zubereiten ,
Blumenkohl hineingeben und aufkochen . Vor dem Anrichten
mit 1 Eigelb , etwas Milch oder Rahm und 1 Stück Butter
abziehen .

Spinatauflauf . 1 y2 Pfund geputzten Spinat in
wenig Salzwasser einmal gut aufkochen , auf Sieb abtropfen
lassen und fein hacken . Von 1 Ei , % Pfund Mehl und der
entsprechenden Menge Milch oder Spinatbrühe 2 Eierkuchen
backen , mit dem Spinat bestreichen , zusammenrollen , abkühlen
lassen und in Scheiben schneiden . Auflaufform mit Butter
ausstreichen , einschichten und mit gut % Liter saurer Milch
oder Sahne , mit 1 Ei und 20 Gramm geriebenem Käse ver¬
quirlt , übergießen , mit geriebener Semmel und Butterstück -

chen belegen , im heißen Backofen etwa 30 Minuten backen .
Uberbackene Käsenudeln . 250 Gramm Nudeln

in Salzwasser y2 Stunde kochen , auf einem Sieb abtropfen
lassen . 40 Gramm Butter , 1 Ei und etwa 20 Gramm ge¬
riebenen Käse schaumig rühren , mir den Nudeln mischen und
mit Salz abschmecken . Die Masse in eine ausgebutterte Auf¬
laufform füllen , %. Liter saure oder süße Milch darüber

gießen , geriebenen Käse und Semmeln überstreuen und kleine
Butterstückchen auflegen . Im Backofen bei Mittelhitze % bis

suppe mit Grießklößchen . Von etwa
 et und 20 Gramm Mehl eine hellbraune

Mehlschwitze Herstellen , mit Tomatenwasser und V» Liter
Rahm oder Milch ablöschen und durchkochen lassen . Nach dem

Anrichten 4 Eßlöffel gargekochten Reis und ebensoviel ge¬
kochte Makkaronistückchen hineingeben . 4 Tomaten in dünne

Scheibchen schneiden , in Butter gut durchdünsten , an die

Suppe geben und mit Salz und etwas Zitronensaft ab -

schmecken . — Für die Grießklößchen : % Liter Milch mit 20
Gramm Butter erwärmen , unter Rühren den Grieß Hine in -

Wasser auf gelindes Feuer gebracht . Sie müssen zum Kochen
kommen und werden dann eine Viertelstunde lang in kochen¬
dem Zustande gehalten . Darauf schüttet man sie in eine s
Schüssel . Wenn sie etwas abgekühlt sind werden sie in vor¬

her ausgeschwefelte Flaschen gefüllt und am andern Tage

zugekoM oder Mit Pergamentpapier zugebunden . Beim

spateren Verbrauch kocht man eine Weinflasche voll Beeren
mit Yk Pfund Zucker auf ; man kann auch noch V» Liter

Wasser auf eine Flasche Beeren beim Auflochen hinzutun
und das Kompott mit einem Teelöffel Kartoffelmehl , das

man vorher in kaltem Wasser glatt rührt , ebnen . Natur - „
lich kann man diese eingemachten Blaubeeren auch als Auf¬

lage für Qbstkuchen und mit mehr Zusatz von Wasser , für
süße Speisen verwenden , die ja besonders von Kindern gern
gegessen werden .

*
3

Frische wie auch eingemachte Blaubeeren schmecken sehr

gut als Blaubeerspeise . Man schneidet vier bis fünf
frische Semmeln in Scheiben , legt eine Schicht in eine

Porzellanschüssel , gibt eine Schicht heißes Heidelbeerkompott
darüber , dann wieder eine Schicht Semmeln und so fort .
Die Speise muß vor dem Gebrauch mindestens eine Stunde

gut durchziehen . Man kann das gleiche auch in eine feuer -

feste Form tun ; allerdings soll man dann die Semmeln

vorher in gesüßter Milch einweichen , in der man ein Ei ver¬

quirlt hat . Die beim Ausdrücken verbleibende Milch gießt
man schließlich über die Speise ; die oberste Schicht muß eine

Semmelschicht fein . Die Form wird dann 45 Minuten ur
den gut heißen Ofen gestellt ; diese „ Blaubeerschüssel

" wird
in der Form recht heiß , mit Zucker bestreut , zu Tisch gegeben .

. Henriette P a h l e n .

A . E . ( Antwort ) : Gelbes Wachs wird in Terpentin ge¬
löst und erwärmt . Mit einem weichen wollenen Lappen -4 |
wird hiermit der Marmor glänzend gerieben . Erstarrt die ,
Masse , so schmilzt man sie wieder . Alle .Flecken verschwinden
und der Marmor erhält schönen Glanz .

Frau H . ( Antwort ) : Ein Schwamm wird in Zucker - -
wasser getaucht , leicht ausgedrückt und an den Platz , wo "

Süßigkeiten stehen , hingelegt . Di « angesammelten Ameisen
dann in heißem Wasser töten . Gegen Ameisen am Sockel des
Hauses ist dieses einfache Mittel natürlich nicht zu ver¬
wenden , da müßten Sie schon mal in einer Drogerie Nach¬
fragen .

F . H . ( Antwort ) : Nachstehend geben wir Ihnen zwei
gute Himbeersaft -Rezepte . Himbeersaft mit Weinstein¬
säure bereitet , sehr gut und ausgiebig . Auf 3 Pfund Himbeeren
rechnet man 25 Gramm Weinsteinsäure und ly2 LiÄr Wasser .
Die Himbeeren werden zerdrückt , das Wasser ausgekocht ,
Weinsteinsäure darin aufgelöst , wenn es vorn Feuer ge¬
nommen , heiß über die Beeren geschüttet . Man läßt die
Masse 24 Stunden stehen . Der Saft muß dann durchlaufen .
Auf 1 Pfund Saft werden 3A Pfund Zucker gerechnet , den
Zucker gib : man langsam in den Saft , läßt ihn gerade auf -

kochen , füllt ihn heiß in die Flaschen , welche man nach dem
Erkalten mit Cellophan verbindet .

Gegorener Himbeersaft , sehr gut und lange
Jahre haltbar . Di « Himbeeren werden zerstampft und 5 bis
6 Tage an einem luftigen trockenen Ort zum Gären hinge¬
stellt . Dann entfernt man mit einem Schaumlöffel den oben
gebildeten Schimmel und gibt die Masse zum Durchlaufen
in einen Beutel . Am anderen Tag wird ( auf 1 Pfund Saft
1 % Pfund Zucker gerechnet ) der Zucker in den Saft gegeben , ■

hat er sich aufgelöst , setzt man den Tops auf kräftiges Feuer
und kocht ihn bis er ausgeschäumt . Heiß wird der Saft in
die berei fliehenden Flaschen gefüllt und erkaltet verkorkt .

Messingkessel können ohne Bedenken zum Einkochen von
Marmelade und Obstsästen gebraucht meiben , der Geschmack
wird nicht beeinträchtigt .

Neues für den Haushalt .

Das Kugelfieb als Gemüsewascher . Salat . Suppengrün , :

Kartoffeln und verschiedenes Obst wäscht die Hausfrau gern :
unter fließendem Wasser , um Sand und andere Verunreini - 1
gungen sicher auszuspülen . Das offene Stielsieb erfordert ein ]
Umwenden des Waschgutes . Vollkommener und verlustfreier j
erfolgt die Waschung von Obst , Fleisch und Gemüse in einem 3

kugelförmigen Sieb , das sich am Stiel unter dem Wasser - |
strahl drehen läßt . Man kann derartige Siebe auch als Ein - 3
fatz zum Kochen von Kartoffeln , Nudeln , Eiern usw . verwen - i
den . Außerdem ist der Gebrauch des Kugelfiebes als Passier - .]
sieb oder Speisenglocke denkbar .

Ein vielseitiger Kochlöffel . Kochlöffel mit flacher , rost - \
förmiger Arbeitsfläche sind in großer Anzahl im Gebrauch 1
Man kann sie nicht nur als Spargelheber , Schneeschläger , |
Fischheber oder Kartoffelbrater verwenden , sondern auch zum |
Backen von Kartoffelpuffer oder zum Teigruhren . Eine neue |
Art dieses Kochlöffels aus Aluminium ist jetzt in den Handel 1

gekommen , er ist an der vorderen Rundung abgeschrägt , |
damit man den Löffel auch noch zum Teilen und Schneiden
verwenden kann . Damit ist seine Verwendungsmöglichkeit
noch größer geworden .

K
'

t , Kloß abbrennen und auskühlen lasten . Den kalten
mit einem Ei , Salz , Muskat und gehackter Petersilie

vermischen , kleine Klöße formen , diese in Salzwasser 5 bis 6
Minuten langsam kochen lasten und in die fertige Suppe
geben .

Reis mit Gemüse und geriebenem Ääfe .
250 Gramm Reis waschen und mit 1 Liter Salzwaster , 1

Zwiebel langsam garquellen . 1 Blumenkohl verlesen , in

große Rosen teilen , in dem nötigen Salzwaster garkochen und

auf einem Sieb abtropfen lasten . Reis und Blumenkohl mit
einem Stück Butter vorsichtig mischen , anrichten und sehr heiß
mit folgender Tunke überziehen : 2 Eelbeier mit 20 Gramm
Butter , 12 Eßlöffeln Milch , 1 Eßlöffel Zitronensaft , wenig
Salz und 1 Eßlöffel gehackter Petersilie in einem kleinen

spitzen Topf verquirlen und bann im kochenden Wasserbad
bis zum Dicklichwerden quirlen . Die Tunke darf nicht lange
stehen . Zu dem überzogenen Reisgericht gibt man geriebenen
Käse .

was macht man aus Heidelbeeren ?

Für die warmen Tage ist eine Blaubeerkalt -

schale vorzüglich . Man kocht y2 Pfund gut gewaschene
Blaubeeren mit y2 Liter Wasser weich , süßt mit 30 Gramm

Zucker , kann zur Verfeinerung des Geschmacks den Saft einer

halben Zitrone daran tun , gibt schließlich 3 Gramm Kar¬

toffelmehl , das man in ein wenig kaltem Wasser glatt ge¬
rührt hat , daran und läßt die Sippe nun nochmals auf «

kochen . Man stellt sie recht kalt und gibt fie mit Zwieback
zu Tisch . Auch als warme Obsfluppe tonn man die Heidel¬
beeren auf die gleiche Weise zubereiten auch Eriehklöße

schmecken gut dazu . Als Safttunke zu Grieß - ober Reis¬

speisen , auT gleiche Weise zubereitet , verwendbar .
Blaubeerkompott bereitet man , indem man die

Blaubeeren mit ganz wenig Wasser und Zucker weich
schmort . Zutat von etwas Zitronenschale und vielleicht auch
etwas Zitronensaft verbessert den Geschmack. Dieses Kom¬

pott ist besonders als Zuspeise pi Eierkuchen passend .
Das Einmachen von Heidelbeeren ist schon deshalb

besonders zu empfehlen , weil man dabei zunächst keinen

Zucker braucht , sondern den Zucker erst später beim Gebrauch

zusetzt . Das Wirtschaftsgeld wird also in der Einmachzeit
nicht durch die Ausgabe für Zucker belastet , was den Haus¬
frauen meist besonders angenehm ist . Außerdem ist das Ein¬

machen der Blaubeeren überaus einfach , so daß auch Frauen ,
die wenig Zeit haben , sich dieser kleinen Muhe unterziehen
können . Die Beeren werden gut abgewaschen und dann ohne
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